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nachklänge vom Kolonialtage
zu Breslau.

(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)
Die allſommerlichen Tagungen der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft gehören ſchon ſeit vielen Jahren zu den Ereig-
niſſen, die das Intereſſe der breiten Oeffentlichkeit in
ſteigendem Umfange auf ſich ziehen. Die Behandlung
kolonialer Fragen durch dieſes Parlament unterſcheidet ſich
ja auch ſehr weſentlich von der, die ihnen durch den Reichs
tag leider noch immer zuteil wird. Allerdings kommen hier

Leute vom Fache

zur Geltung, während im Reichstage noch gar zu häufig
aſchgraue Theorie verzapft wird, und wenn auch in
der Reichs-Redehalle am Berliner Königsplatze das Ver
ſtändnis für koloniale Fragen im Wachſen
begriffen iſt, ſo darf man wohl ausſprechen, daß in erſter
Linie die raſtloſe Werbe- und Aufklärungsarbeit, welche die
Kolonialgeſellſchaft verrichtet, dieſe Wandlung herbeigeführt
hat. Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft iſt alſo die Weg
bereiterin für unſere Kolonialpolitik, Kolo-
nialwirtſchaft und Kolonialwiſſenſchaft.

Der ſoeben beendeten Tagung in der alten ſchleſiſchen
Hauptſtadt Breslau kommt ganz beſondere Bedeutung zu.
Das bezieht ſich aber weniger auf das, was geſagt und ver-
öffentlicht worden iſt, ſondern vielmehr auf das, was öffent-
lich unbeſprochen und vor allem unberichtet blieb. Denn es
wäre doch ſehr verwunderlich, wenn in der Sitzung des
Vorſtandes, die etwa ſieben Stunden in Anſpruch nahm, nur
das behandelt worden wäre, was der Preſſe zugänglich ge
macht worden iſt. Es werden ſelbſtverſtändlich gute Gründe
für dieſe Geheimhaltung ſprechen. Deshalb tut man wohl
auch gut, von Vermutungen über den Jnhalt dieſer ge-
heimen Beſprechungen abzuſehen, wie man ja auch Weih-
nachtsüberraſchungen nicht entwertet, indem man nach-
ſchlüffelt, welche Ueberraſchungen dieſes oder jenes Mit-
glied der Familie bereiten will. Jedenfalls ſcheinen ſehr
bedeutſame Dinge ſich vorzuberejten.

Aber auch das, was geſagt und veröffentlicht worden
iſt, verdient Aufmerkſamkeit und höchſte Anerkennung. Vor
allem die Stellungnahme der Geſellſchaft zur

Siedlungsfrage,

deren Durchführung von ebenſo großem wirtſchaftlichen
wie politiſchen und militäriſchen Jntereſſe iſt. Man er-
innert ſich noch der auffallend ſcharfen Antwort des Staats-
ſekretärs auf die Ausſtellungen, welche namentlich von kon
ſervativer und freikonſervativer Seite im Reichstage über
die oſtafrikaniſche Politik gemacht wurden, ſowie
der Kritik, welche die Erkundungsexpedition des Herrn von
Lindequiſt vom Staatsſekretär erfuhr. Herr von Linde-
quiſt, zweifellos unſer bedentendſter
Afrikaner, hat auf dieſe Kritik nun geantwortet, und
zwar auch in einer bei ihm ſonſt ſeltenen Schärfe. Man
wird ſolche öffentlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den
beiden hohen Staatswürdenträgern gewiß allgemein be-
dauerlich finden. Der Zuſammenſtoß hätte ſicherlich auch ge
mildert werden können, wenn der angreifende Teil nicht
nur ſachlich, ſondern auch formell dem Angegriffenen ent-
gegengekommen wäre. Sachlich hat es Dr. Solf getan,
indem er die Siedlungen im deutſchen Oſten beſuchte und
durch ſeinen Unterſtaatsſekretär der Kolonialgeſellſchaft er-
klären ließ, er hoffe aus dieſem Beſuche der Kleinſiedlungen
in Poſen einen Gewinn für die Kolonien in Afrika zu
ziehen. Dieſem ſachlichen Einlenken wird hoffentlich auch
eine praktiſche Anerkennung der Lindequiſtſchen An-
ſchauungen und Leiſtungen noch folgen. Denn das dürfen
und müſſen wir ausſprechen, daß Herr von Lindequiſt der
erſte geweſen iſt, der die

Probleme der Beſiedlung
afrikaniſchen Neulandes mit Weißen richtig
erkannt und ihre Löſung erfolgreich angebahnt hat, ſo daß

die Engländer in Südafrika und in Oſt-
afrika ſich an den Maßnahmen von Linde-
quiſts ein Beiſpiel genommen haben. Herr
Dr. Solf aber wird aus der Annahme einer Entſchließung
betreffend die energiſchere Jnangriffnahme der Beſiedlung
Deutſch- Oſtafrikas erſehen, daß die Deutſche Kolonialgeſell-
ſchaft nahezu einmütig hinter Herrn von Lindequiſt ſteht. des Berliner Handwerks am Luſtgarten, um

Von allgemeinem Jntereſſe war weiter die Debatte
über die Aufklärungsarbeit der Geſellſchaft. Hin aus in
die Welt, hinein das Volk! Das iſt die Loſung,
und daß der Erfolg ſchon zu ſpüren iſt, zeigt ja recht deut
lich die Haltung der Sozialdemokratie, die der zunehmenden
Erkenntnis der Wichtigkeit der Kolonialpolitik Konzeſſionen
machen muß. Wir ſind der Kolonialgeſellſchaft nicht allein
dafür, ſondern auch für die

rieſigen materiellen Opfer,
die ſie brachte, viel Dank ſchuldig. Wie ſtände es um die
Erkundung der Waſſerwege, der Eiſenbahnſtraßen, wie
ſtände es um die Tierarzt-Pflanzenpathologen-, Botaniker-
frage, wie um die Waſſererſchließung, wenn die Geſellſchaft
nicht ſtets mit Männern und Mitteln eingeſprungen wäre,
wenn Reich und Reichstag zunächſt verſagten? Die Deutſche
Kolonialgeſellſchaft iſt die einzige kolonialpolitiſche Körper-
ſchaft, die poſitive Leiſtungen in ſo gewaltigem Umfange
ſchuf, und ſo

zur wahren kolonialen Wegbereiterin
wurde. Je kräftiger und größer ſie wird, deſto beſſer für
das geſamte deutſche Volk.

Vor einem neuen Balkankriege?
Die Spannung zwiſchen den verbündeten Balkan-

ſtaaten hat, wie es ſcheint, ihren Höhepunkt erreicht
und alles drängt auf eine Entſcheidung hin. Wie ſie
ausfallen wird, läßt ſich nicht abſehen, aber jedenfalls ſteht
feft, daß die Lage äußerſt ernſt iſt. Auch die der
Pforte geſtern zugegangenen Nachrichten ſtellen die Lage
zwiſchen den verbündeten Balkanſtaaten als ſehr kritiſch
hin. Man glaubt deshalb in Konſtantinopel, daß der

Ausbruch von Feindſeligkeiten
kaum noch zu vermeiden iſt. Wie der Korreſpondent des
„Matin“ aus Sofia meldet, habe ihm Dr. Danew auf die
Frage, ob er ein Mittel zur Erhaltung des Friedens wiſſe,
folgendes erwidert:

Wir können um keinen Preis nachgeben, unſer Entſchluß,
auf der Durchführung der Klauſeln des Bündnisvertrages zu
beſtehen, iſt un erſchüttert. Wenn alſo die Erhaltung des
Friedens von etwaigen Zugeſtändniſſen unſererſeits abhängen
ſollte, dann iſt der Friede leicht gefährdet.

Geſtern abend empfing der König von Bulgarien den
Dr. Danew in Audienz. Geſtern nacht iſt der Wacht-
poſten am Pulverdepot in Sofia von unbekannten
Tätern erſchoſſen worden. Mehrere verdächtige Jn-
dividuen wurden verhaftet.

Der „Figaro“ meldet, die rumäniſche Re
gierung würde den Großmächten heute durch ihre Ver-
tretung ein Schriftſtück überreichen laſſen, in dem auf die
friedliche

Rolle Rumäniens
ſeit Ausbruch des Krieges hingewieſen und erklärt werde,
daß die rumäniſche Regierung auch jetzt ſich bemühen werde,
einen Krieg zwiſchen den Balkanverbündeten hint-
anzuhalten. Sollten jedoch dieſe Bemühungen vergeblich
bleiben, dann müſſſe ſie bereits jetzt erklären, daß ein Kon-
flikt zwiſchen den Balkan verbündeten ſie

nicht gleichgültig laſſen könne. Der bulgariſche
Geſandte in Bukareſt, Lahovary, werde heute nach Bukareſt
abreiſen, um an den Arbeiten der rumäniſch- bulgariſchen
Kommiſſion teilzunehmen, welche die bulgariſche Zone zu
dem Meere und der Donau abgrenzen ſoll, wo keinerlei
Befeſtigungen errichtet werden dürften.

Die Botſchafter
tauſchten auf der geſtrigen Konferenz in London ihre An
ſchauungen über die Einzelheiten der Frage eines wirtſchaft
lichen Zuganges Serbiens zum Adriatiſchen
Meere aus, ohne indeſſen zu einer Entſcheidung zu
kommen.

Deutſches Reich.
Anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers
werden am Montag, den 16. Juni vormittags 816 Uhr Berliner
Volksſchulkinder im großen Schloßhof des Kgl. Schloſſes
Geſänge vortragen. Um 10 Uhr desſelben Tages iſt im
Kapitelſaale Empfang des Staatsminiſteriums,
der ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrat, der
Präſidien des Reichstages, des Herrenhauſes und. des
Hauſes der Abgeordneten ſowie von weiteren Deputationen
der Provinzen und aus dem Reiche, um 11 Uhr iſt
Gratulationsdefiliercour im Ritterſaal, um 12 Uhr
Parole ausgabe im Zeughauſe, abends Feſtvorſtellung
im Kgl. Opernhaus. Am Dienstag, den 17. Jun i, um 11 Uhr
beginnt der Huldigungsfeſtzug der vereinigten Jnnungen

124 Uhr iſt

beſteht.

Empfang der deutſchen Bundesfürſten und der
Präſidenten der Senate der Freien Städte, um 8 Uhr
abends Galatafel im Weißen Saal und um 9 Uhr Hul-
digungsfeſtzug der Studentenſchaft.

Das Regierungsjubiläum des Kaiſers und die Parlamenkte.
Die abfälligen Bemerkungen, die die „Nationalliberale

Correſpondenz“ über eine angebliche Vernachläſſigung des
Reichstags und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes beim
Regierungsjubiläum des Kaiſers veröffentlichte, werden
in unterrichteten Kreiſen für gegenſtandslos erklärt.
Die Behauptung, daß dem Reichstagspräſidium
noch keine Einladungen zur Teilnahme an den Feſtlich-
keiten zugegangen ſeien, trifft nicht zu, und wenn dem
Abgeordnetenhauſe bisher derartige Einladungen noch nicht
zugeſtellt ſind, ſo beruht das lediglich darauf, daß ein
Präſidium des Abgeordnetenhauſes vorläufig noch nicht

Man wird ruhig abwarten dürfen, was nach der
Konſtituierung des Hauſes, die am 12. d. Mts. erfolgt,
geſchieht. Es dürfte alsdann an Einladungen des
Präſidiums nicht fehlen.

Die endgültigen Ziffern der Einnahmen an Zöllen,
Steuern und Gebühren

für das Rechnungsjahr 1912 liegen jetzt vor. Danach haben
erbracht die Zölle 728 Millionen Mark oder 27,7 Millionen
mehr als der Anſatz im Reichshaushaltsetat, die Ziga-
rettenſteuer 35,5 Millionen oder 5,6 Millionen mehr,
die Zuckerſteuer 148,5 Millionen oder 4,8 Millionen
mehr, die Salz ſteuer 61,1 Millionen oder 1,9 Millionen
mehr, die Leuchtmittelſteuer 14,5 Millionen oder
2,8 Millionen mehr, die Zündwarenſteuer 20,8 Mil-
lionen oder 2,6 Millionen mehr, die Brauſteuer 127,6
Millionen oder 5,5 Millionen mehr, die Spielkarten-
ſtempel 2,0 Millionen oder 0,1 Millionen mehr, der
Wechſelſtempel 19,5 Millionen oder 1,5 Millionen
mehr, die Loſeſſteuer 49,7 oder 2,2 Millionen mehr, der
Frachturkundenſtempel 18,7 Millionen oder 1,5
Millionen mehr, die Perſonenfahrkartenſteuer
23,7 Millionen oder 1,7 Millionen mehr, die Kraftfahr-
zeugſteuer 4,1 Millionen oder 0,7 Millionen mehr, die
Tantiemenſteuer 6,3 Millionen oder 0,4 Millionen
mehr, die Zuwachsſteuer 20,8 Millionen oder 2 Mil-
lionen mehr, die Statiſtiſche Gebühr 1,9 Millionen
oder 0,3 Millionen mehr. Das ergibt für alle dieſe Ein-
nahmen ein Plus von 61,7 Millionen gegenüber den
anteiligen Etatsanſätzen. Dagegen haben erbracht: die
Tabakſteuer 10,8 Millionen oder 1,5 Millionen weniger
als der Etatsanſatz, die Branntweinſteuer 187 Mil-
lionen oder 8 Millionen weniger, die Schaumwein-
ſteuer 10,6 Millionen oder 0,7 Millionen weniger, der
Scheckſtempel 3,1 Millionen oder 0,1 Millionen weniger,
der Grundſtücksübertragungsſtempel 37,9
Millionen oder 2,7 Millionen weniger, die Erbſchafts-
ſteuer 41,3 Millionen oder 2,2 Millionen weniger. Die
Summen der Ausfälle gegenüber den anteiligen
Etatsanfätzen beziffern ſich ſomit auf 15,2 Millionen.
Rechnet man gegen dieſen Betrag die Mehrerträge auf, ſo
ergibt ſich insgeſamt eine Mehreinnahme an Zöl-
len, Steuern und Gebühren in Höhe von
46,5 Millionen Mark, das ſind 1,3 Millionen Mark
mehr, als auf Grund der vorläufigen Ergebniſſe errechnet
waren. Da die Mehreinnahmen der Reichspoſtverwaltung
und der Reichseiſenbahnverwaltung die Etatsanſätze zu-
ſammen um 12,2 Millionen überſchritten haben, ſtellen ſich
im Rechnungsjahre 1912 die geſamten Mehrein-
nahmen aus Zöllen, Steuern und Gebühren und den letzt-
genannten beiden Einnahmezweigen endgültig auf 57,7 Mil-
lionen Mark.

Die Reichsenquéte über die Bodenbenutzung.
Mit Beginn des Monats Juni werden in allen Bun

desſtaaten Erhebungen über die landwirtſchaftliche Boden-
benutzung angeſtellt. Es geſchieht dies auf Antrag der
Reichsregierung, die unter Zuſtimmung des Bundesrates
alle Einzelheiten dieſer Enquéte feſtgeſetzt hat. Die Er-
hebungen, die ſich im Juni auf die Hauptnutzung des Acker-
landes erſtrecken werden, während im September Er-
hebungen über die Nebennutzungen ſtattfinden ſollen, haben
den Zweck, erforderliche ſtatiſtiſche Unterlagen für die Vor
bereitung der neuen Handelsverträge zu ſchaffen, deren
Erörterung nunmehr immer näher rückt. Nach einem Be
ſchluß des Bundesrates im Jahre 1892 ſollten dieſe Er
hebungen über die landwirtſchaftliche Bodenbenutzung alle
zehn Jahre ſtattfinden. Nachdem die erſte Erhebung im
Jahre 1893 durchgeführt worden war, wurden in Rückſicht
auf die Neuordnung der Handelsvertragsverhältniſſe im
Jahre 1902 die Erhebungen zum zweiten Male, bereits nach
ſieben Jahren, alſo 1900, vorgenommen. Die jetzige Ermitt-
lung der Bodenbenutzung iſt nun die dritte Enqueéte dieſer
Art. Sie unterſcheidet ſich von den früheren inſofern, daß
ihr ein bedeutend größerer Rahmen geſteckt iſt. Während
die früheren Ermittlungen ſich im weſentlichen auf das Ge
biet rein agrariſcher Bodennutzung beſchränkten, werden
diesmal die Erhebungen auch auf den feldmäßigen Gemüſe-



bau ausgedehnt. Ferner ſoll die übliche Zählung der Obſt
bäume jetzt auch auf Aprikoſen-, Pfirſich- und Walnuß-
bäume, ſowie auf Spalier- und Zwergobſt ausgedehnt
werden. Auch über die Moorkultivierung werden die Er
mittlungen wertvolle Aufſchlüſſe bringen. Hierbei ſoll
unter anderem vor allem auch getrennt feſtgeſtellt werden,
welche Fläche Oedland und Unland, die bisher zuſammen
gefaßt als unbenutzte Bodenfläche aufgeführt waren, vor
handen ſind. Bei der Ermittlung des Areals der Forſten
ſind reren angeordnet über den Beſitzſtand, den
Ertrag, die Beſtandsarten und den Umtrieb in den
einzelnen Forſten. soh.
Eine Reichsvorlage zum Schutze des Hypothekengläubigers.

Wie man uns ſchreibt, wird im Reichsjuſtizamt gegen
wärtig eine Vorlage vorbereitet, die die Verfügung über den
Miet- und Pachtzins dem Hhpothekengläubiger
gegenüber regeln ſoll. Der Geſetzentwurf dürfte im Spät
herbſt an den Reichstag gelangen. Bei den Etatsberatungen
im Februar d. Js. iſt durch eine Reſolution die Reichs
regierung um Einbringung eines ſolchen Geſetzentwurfs er
ſucht worden. Grundſätzlich haften die Einkünfte aus einem
Grundſtücke an Miet und Pachtzinſen für die Hypotheken
und deren Zinſen. Jedoch behalten Vorausverfügungen,
insbeſondere Abtretungen ſowie auch Pfändungen des Miet-
zinſes nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch ihre Wirkſamkeit
für das laufende und das darauf folgende Vierteljahr. Wenn
aber ein Grundſtück in Zwangsverwaltung genommen iſt,
ſo iſt für die Berechnung der ausfallenden beiden Viertel-
jahre der Zeitpunkt der Beſchlagnahme maßgebend. Wenn
beiſpielsweiſe die Zwangsverwaltung eines Grundſtücks im
Februar verfügt iſt, dann fließen die Mietzinſen erſt vom
1. Juni ab zur Verſteigerungsmaſſe. Und wenn dann das
Grundſtück zur Zwangsverſteigerung gelangt, ſo tritt nach
der geltenden Rechtſprechung die Vorſchrift über die Geltung
der Vorausverfügungen oder Pfändungen dann nochmals in
Wirkung. Wenn alſo nach dem obigen Beiſpiel der Zuſchlag
in der Zwangsverſteigerung etwa im Auguſt erfolgt, dann
gehören bis zum 31. Dezember desſelben Jahres die Mieten
dem Zeſſionar und dem Pfändungsgläubiger und nicht dem
Erſteher des Grundſtücks. Hierin liegt zweifellos eine unbe-
rechtigte Härte für die Hypothekengläubiger. Es haben ſich
daher bereits verſchiedene Jntereſſentenverbände an das
Reichsjuſtizamt mit der Bitte um Abänderung des geltenden
Rechts gewandt. Eine ſolche ſoll durch die in Vorbereitung
befindliche Vorlage durchgeführt werden. Jn Frage kommen
der S 1124 des Bürgerlichen Geſetzbuches und der S 57 des
Zwangsverſteigerungsgeſetzes. Ob man die Aenderung des
geltenden Rechts allein durch eine Umgeſtaltung des
Zwangsverſteigerungsgeſetzes wird erreichen können, oder
ob auch ein Eingriff in das Bürgerliche Geſetzbuch notwendig
iſt, wird ſich bei den ſchwebenden Erwägungen herausſtellen.

Wie eine Handelskammer über die „Fleiſchnot“ denkt.
Bemerkenswerte Feſtſtellungen über die wirtſchaftliche

Entwicklung im Jahre 1912/13 enthält der ſoeben er-
ſchienene Jahresbericht der Handelskammer Min-
den. Er hebt u. a. hervor, daß die durch die günſtige
Ernte geſtärkte Kaufkraft der Landwirtſchaft
nachhaltig unſere Jnduſtrie, unſeren Han-
del befruchtete. Weiter führt der Bericht aus:

„Die land wirtſchaftlichen Produkte gingen
bei dem großen Vorrat im Preisſtand zurück. Eine
ſehr ſtarke Steigerung trat jedoch in den Fleiſchpreiſen
ein, und gab Veranlaſſung zur Erleichterung der Vieheinfuhr,
ſowie zu erneuter Tarifermäßigung der Bahnen für Futter-
gerſte und Futtermais. Der Fleiſchverbrauch des deut
ſchen Volkes hat ſich derart gehoben, daß er bereits den
von England übertrifft. Es iſt deshalb völlig irrig, von
einer Fleiſchnot zu ſprechen und Maßnahmen wie die
Einfuhrvon Gefrierfleiſchoder die Aufhebung
der Viehzölle zu fordern, die nur geeignet ſein
könnten, die notwendige Verſorgung des deutſchen Marktes durch

unſere Landwirtſchaft zu beeinträchtigen.“
Das iſt die Stimme einer Handelskammer, der

jedenfalls „agrariſcher Eigennutz“ nicht nachgeſagt werden
kann. Freilich Hanſabund und freiſinnigePreſſe werden ſolche Stimmen tot ſchweigen.

erſatzwahl
mann empfehle.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſerjubiläum und deutſches Epiſkopat. Nach der Köl

niſchen Volkszeitung werden Erzbiſchof Dr. Felix von Hart-
mann und Biſchof Dr. von Keppler am 16. Juni in
Berlin dem Kaiſer die Jubiläumsglückwünſche des den ſchen
Epiſkopats darbringen.

Aerzte bei den deutſchen Botſchaften und Geſandtſchaften.
Der deutſchen Botſchaft in Tokio wird, wie die „N. K.“ ſchreibt,
von jetzt ab auch ein Arzt zugeteilt werden. Gegenwärtig haben
bereits Aerzte die Geſandtſchaften in Peking und Teheran, ſowie
die Konſulate in Chungking und Schanghai.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über Maß-
nahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den

e Weſtpreußen und Poſen vom 28. Mai
Das Schickſal der geſtrichenen Kavallerie-Regimenter. Zur

zweiten Beratung der Wehrvorlage haben die National-
liberalen beantragt, nicht drei, ſondern ſechs neue Kavalle-
rie-Regimenter zu brewilligen. Von konſervativer
Seite iſt ein gleicher Antrag geplant.

Alſo für Naumann! Der Vorſitzende des Landes
vorſtandes der nationalliberalen Partei in Wal
deck-Pyrmont, Rechtsanwalt Varnhagen, teilt mit, daß
der Zentralvorſtand der nationalliberalen
Partei in Berlin für die bevorſtehende Reichstags

den. Parteifreunden die Wahl von Dr. Nau-

Die deutſch ruſſiſche LiteraturKonvention iſt geſtern in
Petersburg amtlich veröffentlicht worden.

Ausland.
Anarchiſten.

Mehrfach wird gemeldet, in Las Palmas ſeien bei der
Landung des von Buenos Aires kommenden öſterreichiſchen
Dampfers „Alice“ 6 ruſſiſche Anarchiſten ver
haftet worden, welche, nach dem bei ihnen vorgefundenen
Papieren, einer internationalen Anarchiſten-
gruppe angehörten.

Die Homerule-Bill vor dem engliſchen Unterhauſe.
Das engliſche Unterhaus begann am Montag

die zweite Leſung der Homerule-Bill, die mit der vom
Oberhaus in der letzten Sitzungsperiode abgelehnten Bill
übereinſtimmt. Premierminiſter Asquith führte aus, daß
die Bill in der vergangenen Seſſion von der großen Mehr-
heit des Hauſes unterſtützt worden ſei. Die Abgeordneten
aus Ulſter ſeien zum größten Teil für die Homerule-vVill.
Die Verleihung der Autonomie werde in Jrland das Ge-
fühl der Verantwortung und den Geiſt der Toleranz
wecken. Der frühere Führer der Konſervativen, Balfour,
empfahl Ablehnung der Bill. Die Abſtimmung wird
heute, Dienstag, abend erfolgen.

Engliſche Flottenfragen.
Jm engliſchen Unterhauſe fragte Byles, ob Chur-

chill, der im Dezember im Unterhauſe erklärt habe, daß die
kangadiſche Beiſteuer zur Flotte eine Ergänzung
und kein Beſtandteil des gegenwärtigen britiſchen Flotten
programms ſein ſollte, ſich darüber äußern wolle, inwiefern dieſes
Programm durch ein vorübergehendes Hindernis in der Schaffung
der kanadiſchen Schiffe un vollſtändig würde. Churchill er-
widerte, die Gründe ſeien in dem Memorandum der Admiralität
an die kanadiſche Regierung vom letzten Dezember und durch
ſeine Reden im Unterhauſe vom 26. und 31. März vollſtändig
klargelegt. Auf die Frage von Bhles, ob die Beſchleuni-
gungim Flottenbau nicht mit Churchills Verſprechen eines
FlottenbauFeierjahres im Widerſpruch ſtehe, antwortete der
Erſte Lord der Admiralität mit Nein. Churchill erklärte weiter,
daß die Debatte über das Flottenbauprogramm immer im Juli
ſtattfinde und daß er glaube, dieſe Debatte würde die beſte Ge
legenheit zur Erörterung auch der gegenwärtigen Frage ſein.
Byles fragte ſodann, welche Ergänzung zu dem gegenwärtigen
Marineprogramm nötig ſei und zweitens, ob das ſchön vor-
geſehene Marinebudget das irgend eines Vor-
jahres überſteige. Churchill erwiderte: Jch erfahre,
daß die Zunahme der Koſten dieſes Jahrüber eine
halbe Million Pfund Stoerling betragen wird.
Die Antwort auf die zweite Frage iſt alſo leider bejahend.
Croft fragte: Werden nicht drei neue Schiffe auf Stapel gelegt
werden, wenn die Vorſchläge der kanadiſchen Regierung abge-
lehnt werden? Churchill antwortete: Jch denke, es wäre
beſſer, wenn wir hierin Schritt für Schritt vorgingen. Es iſt
jetzt dafür Vorſorge getroffen durch den Bau dieſer Schiffe ſechs

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Heydrichs Konſervatorium. Während vor kurzem das reiche
Sängermaterial des Konſervatoriums beim Wagner-Abend vor
der Oeffentlichkeit auftrat, waren es geſtern die fortgeſchrittenen
Schüler der Schauſpielklaſſe Leitung Herr Ober
regiſſeur Scholling die Proben ihres Könnens ablegten.
Zuerſt ging die „Schülerſzene“ aus dem „Fauſt“ über die kleine
Bühne. Hier ſteht Mephiſto im Mittelpunkt. Herr Richard
Hermann deklamierte die ſatiriſchen Ausſprüche mit viel Geſchick
und auch „wohlpräpariert“. Es mag auch wohl mehr am Ort
liegen, wenn man noch nicht viel von der dämoniſchen Umwitte-
rung dieſer Figur fühlte, wegen der ſich der brave Schüler (Sieg-
fried Kummerehl) gleich wieder von der Stelle wünſcht. Das
nun folgende Kleiſtſche Luſtſpiel „Der zerbrochene Krug“ gab
Herrn Hermann noch mehr Gelegenheit, ſein Können in der
Hauptrolle als Dorfrichter Adam, zu zeigen. Leicht iſt es nicht,
den in ſeinen Lügengeweben ſich immer mehr verſtrickenden
komiſchen Halunken lebenswahr wiederzugeben. Es iſt ſtets eine
gern ergriffene Aufgabe großer Künſtler geweſen, in dem Adam
eine ſaftſtrotzende Geſtalt zu ſchaffen. Herr Hermann zeigte
geſtern darin ſchon ſchöne Anſätze. Er fand ſich mit dem ſchuld-
beladenen Richter in Haltung und Rede ganz gut ab. Herr Kurt
Zilliger war als Schreiber Licht eine trefflich ins Stück und zu
ſeinem Herrn paſſende Figur. Die klägeriſche Mutter Frau
Marthe Rull wurde durch Fräulein Liſa Görke recht temperament-
voll dargeſtellt. Sie machte ihrem zornentbrannten Herzen in
natürlich überſchäumender Weiſe Luft. Auch Fräulein Anny
Schulz fand ſich mit der Eve im ganzen gut ab. Herr Fritz Blum
ſpielte den jugendlichen Liebhaber Ruprecht ganz flott, war aber
zu „bebändert“, zu wenig Bauer und derb. Herr Kurt Schreiber
war als revidierender Gerichtsrat wohl am Platze, wenn auch zu
jugendlich und zu wenig „holländiſch“. Fräulein Elſa Schramm
fand als Frau Brigitte, mit dem corpus delicti, der heiß-
begehrten Perücke in der Hand, etwas von der derben Komik, von
der das Werk ſtrotzt und die eine Aufführung desſelben aus
ſtrömen muß. Wenn auch Licht und Schatten oft noch recht un

r auf der kleinen Anſtaltsbühne erſcheinen, ſo iſt das
Bemühen 75 dankbar zu begrüßen, auch einmal den ſo vernach-läſſigten Kleiſtſchen erhrochenen Krug“ in ſeiner ganzen Ge

ſchloſſenheit und mit ſeiner ergötzlichen Handlung zu neuem Leben

erſtehen zu laſſen. E. P.Hauptmanns Feſtſpiel und die ſchleſiſchen Provinzial Krieger
verbände. Die „Schleſiſche Zeitung enthält folgende Angeige:

Als die berufenen Vertreter der im Provinzial-Krieger-
verbande für Schleſien vereinigten 236 000 alten Soldaten
ſtellen wir hiermit feſt, daß in dem Feſtſpiele, das zurzeit in
der Breslauer Jahrhunderthalle aufgeführt wird, die Gefühle
der alten Soldaten aufs tiefſte verletzt werden. Während wir
alle mit Stolz und Dankbarkeit der ruhmreichen Befreiungs-
kriege, ihrer Helden und der ſchleſiſchen Opferfreudigkeit ge-
denken, trägt das „Feſtſpiel“ dieſen Gefühlen durchaus nicht in
genügender Weiſe Rechnung. Darum bedauern wir die Auf-
führung eines ſolchen „Feſtſpieles“. Breslau, den 7. Juni 1913.

Der Vorſtand des Provinzial-Kriegerver-bande s. von Paczensky, Generalmajor z. D., Vorſitzender.
Matthias, Rittmeiſter d. L. a. D., Schriftführer. Grützner,
Geh. Regierungsrat, Major d. R. a. D., Kaſſenführer.

Den Abſchluß der Feſtvorſtellungen im Königlichen Opern-
hauſe zu Berlin bildet Wagners „Ring der Nibelungen“.
Geſtern abend wurde das „Rheingold“ gegeben. Das Haus
ſpendete den vortrefflichen Aufführungen lebhaften Beifall.

Ein erfolgloſes Plakatausſchreiben. Die Jnternatio-
nale Buchgewerbeausſtellung in Leipzig hatte zur
Erlangung eines Plakates einen Wettbewerb ausgeſchrieben, zu
dem etwa 600 Entwürfe eingegangen waren. Sonderbarerweiſe
fand ſich jedoch unter den Entwürfen nicht ein einziger, der allen
Anforderungen an künſtleriſchem Gehalt und zugleich an propa-
gandiſtiſchem Wert entſprochen hätte. Die Ausſtellungsleitung
hatte ſich daraufhin mit Profeſſor Tiemann in Leipzig in Ver-
bindung geſetzt und ihn mit dem Entwurf eines neuen Plakats
beauftragt. Dieſer Entwurf iſt ſo vollkommen gelungen, daß er
einſtimmig gewählt und als Plakat für die Buchgewerbeaus-
ſtellung erworben wurde. Das Plakat, im Motiv durchaus eigen-
artig und überraſchend, zeigt einen kraftvollen Jüngling mit einer
brennenden Fackel, der auf einem Greif, dem alten Buchdrucker-
zeichen, durch die Lüfte zur Erde hinabfliegt.

Bei Gelegenheit des allgemeinen deutſchen Tonkünſtlerfeſtes
hat der Großherzog von Sachſen dem Kapellmeiſter Siegmund
von Hausegger in Hamburg die goldene Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Eine internationale Vereinbarung aus Anlaß des Diebſtahls
ber Mona Liſa. Vom 109. bis 23. d. M. wird in Gent der dritte
internationale Kongreß für Kunſt tagen, auf dem
eine Reihe von Fragen, für die eine internationale Regelung er-
wünſcht erſcheint, zur Erörterung ſtehen. Ein Maler und ein
Juriſt aus Gent werden den Ankrag ſtellen und begründen, eine
internationale Vereinbarung zu treffen, nach der die geſetzliche

oder ſieben Monate im voraus. Wir werden Zeit haben, die
Dinge weiter zu überlegen, wenn die Zeit, die durch dieſe Vor
datierung der Schiffe gewonnen iſt, abgelaufen iſt.

Spanien und Japan.
Der ſpaniſche Senat hat den Freundſchaftsvertrag mit

Japan einſtimmig gebilligt.

Luftfahrt.
Das Luftſchiff „Sachſen“ auf der Fahrt nach LDerpztg.

Klein München bei Linz (Oberöſterreich), 10. Juni.
Das Luftſchiff „Sachſen“ wurde 6 Uhr 35 Min. über dem
hieſigen Orte geſichtet.

Auf dem Fluge von Paris nach Warſchau.
Auf dem Flugplatz in Wanne landete heute morgen

8 Uhr der franzöſiſche Flieger Brindejonc, der um
5 Uhr in Paris zum Fluge nach Warſchau aufgeſtiegen war.

Vermiſchtes.
Ein natürliches Denkmal des Kaiſers.

Eine ſeltſame Felsbildung wurde, wie der „Jnf.“ aus New-
Hork geſchrieben wird, vor kurzem von einigen in Braſilien
lebenden Deutſchen entdeckt. Es handelt ſich um einen enormen
Felsblock, der ein natürliches Denkmal Kaiſer Wilhelms II. dar-
ſtellt. Der Fels trägt deutlich und unverkennbar die Züge des
Kaiſers. Die Aehnlichkeit ſoll nach übereinſtimmenden Berichten,
die an der Hand der bisher hergeſtellten Photographien ſogar kon
trollierbar ſind, eine wirklich verblüffende ſein. Es finden ſich
ganz merkwürdige Aehnlichkeiten, wie diejenigen der Augen
partien, die direkt wie durch einen Porträtiſten nachgebildet ſind.
Der Felsblock iſt ca. 200 Meter hoch und dürfte von den Deutſchen,
die die Entdeckung veranlaßten, zum erſten Male beſtiegen worden
ſein. Allerdings haben ſie ſpäterhin der Natur noch etwas nach-
geholfen, indem ſie an einzelnen Stellen ausrodeten, an anderen
wieder kleine Sprengungen vornahmen, um ſo die Wirkung des
Geſamtbildes zu erhöhen. Namentlich handelt es ſich darum, eine
große Geſteinspartie zu beſeitigen, die die Ausſicht verſperrie und
daher ziemlich ſtörend wirkte. Die Entdecker haben es auch hier
nicht am nötigen Fleiß fehlen laſſen und haben ſelbſt nicht unbe-
trächtliche Beträge aufgewendet, um die Sprengung durchzu-
führen. Sie beabſichtigen jetzt, große photographiſche Aufnahmen
des Blockes durchzuführen, um dem Kaiſer einige Abzüge zu
ſenden. Daß in Amerika, dem Lande der unbegrenzten Möglich-
keiten, ſich ſofort ſpekulative Köpfe der Angelegenheit bemäch-
tigten, wird den, der die Verhältniſſe kennt, nicht ſonderlich
wundernehmen. Für das Terrain, auf dem die Geſteinspartie
ſteht, ſind ſchon einige Kaufangebote gemacht worden.

t

Der Beſuch des Völkerſchlachtdenkmals
und die Beſichtigung ſeiner Jnnenräume, Krhpta und Ruhmes-
halle, iſt ſeit dem 18. April 1910 geſtattet. Seit dieſem Zeit-
punkte hat ſich, wie es ja auch ganz natürlich iſt, der Beſuch im
Verlaufe der verfloſſenen drei Jahre von Jahr zu Jahr bedeutend
erhöht. Es beſuchten das Denkmal im Jahre 1910: 90011 Er-
wachſene und 13 023 Kinder; 1911: 141 286 Erwachſene, 21 822
Kinder und 647 aktive Militärs (bis zum Feldwebel aufwärts);
1912: 206 688 Erwachſene, 27 834 Kinder und 5038 Militärs;
1913 (bis 31. Mai): 91 385 Erwachſene, 11804 Kinder und
2707 Militärs, alſo zuſammen 612 245 Perſonen. Auch der Beſuch
durch Vereine (in den obigen Zahlen mit einbegriffen) iſt immer
mehr gewachſen, ebenſo mehren ſich im Gedenkjahre die patrioti-
ſchen Feiern am Denkmal. So legte der Verband deutſcher
Staatseiſenbahn-Lade- und Bodenmeiſter am 2. Juni einen Kranz
mit Widmungsſchleife am Denkmal nieder, wobei der Rendant des
Vereins, Auguſt Siewert, eine Anſprache hielt.

X

Zeppelin und die Wiener Kinder.
Schon vor zwei Jahren tauchte in Wien, als der Name des

Grafen Zeppelin dort viel genannt wurde, auf den Spielplätzen
der Kinder ein „Zeppelinlied“ auf. Jetzt nun beim Be
ſuche des Grafen in Wien wird dort natürlich das Lied viel
geſungen. Auf der Schmelz kann man das zeitgemäße Kinderſpiel
beobachten. Die Kinder bilden einen großen Kreis. und bhüpfend
trällern ſie folgendes Sprüchlein:

Zippel, Zappel, Zeppelin,
Komm einmal zu uns nach Wien.
D'Wiener Kinder g'freu'n ſich ſchon
Auf deinen langen Lenkballon.
Ling, lang, leng, ling, lang, leng,
Ling, lank, Lenkballon.

Wenn man die Kinder fragt, woher ſie das haben, ſo erhält
man keinen klaren Beſcheid; ſie ſagen nur immer: „Auf da
Schmelz hab'n mir's g'lernt.“ Wieviele kleine Dichter dabei wohl
mitgearbeitet und mitgedichtet haben mögen?

e 2

Verjährungsfriſt bei Diebſtählen von Kunſtwerken aus öffentlichen
Sammlungen aufgehoben werden ſoll.

Von den Hochſchulen.
Berufung. Wie wir aus Gießen erfahren, hat der ordent-

liche Profeſſor für Staats-, Verwaltungs-, Kirchen- und Völker
recht an der dortigen Univerſität Dr. jur. Wilhelm van
Calker einen Ruf nach Kiel als Nachfolger des nach Berlin
verſetzten Prof. Triepel erhalten.

Hk. Leipzig. Die Geſamtzahl der in dieſem Sommerſemeſter
an der Leipziger Univerſität eingeſchriebenen Studierenden
beträgt 5171. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 4517 Reichs
deutſche, darunter 2755 aus dem Königreich Sachſen, 1124 Preu-
ßen, 88 Bayern und 48 Hamburger, ferner 654 Ausländer,
darunter 321 Ruſſen. Außerdem haben 832 Perſonen, ohne ein
geſchrieben zu ſein, die Erlaubnis zum Beſuch der akademiſchen
Vorleſungen erhalten; daher die Geſamtſumme der Hörer 6003.

Jena. Dem Direktor des hygieniſchen Univerſitätsinſtituts
Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Gärtner iſt vom Kaiſer der Königl.
preußiſche Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden.

Hannover. Der wiſſenſchaftliche Aſſiſtent am pathologiſch-
anatomiſchen Jnſtitut der tierärztlichen Hochſchule zu Hanno-
ver Dr. Karſten iſt zum Repetitor an der tierärztlichen Hoch-
ſchule in Berlin berufen worden; ſein Nachfolger iſt der Tier
arzt Ernſt Meder, bisher in Dinslaken.

Aachen. Zum Rektor der techniſchen Hochſchule zu Aachen
für die Amtszeit vom 1. Juli 1913 bis Ende Juni 1915 iſt nach den
von der Geſamtheit der Abteilungskollegien gemachten Vorſchlägen
vom Kultusminiſter Profeſſor Adolf Wallich s ernannt worden.

Ehrung eines Nordpol-Entdeckers. Der Präſident Poin-
caré empfing den Entdecker des Nordpols, Kontreadmiral
Pearhy, und überreichte ihm das Großoffizierskreuz der Ehren-
legion. Der Gemeinderat verlieh Peary die Goldene Medaille
der Stadt Paris.

Eine Studienreiſe der Humboldt- Akademie durch Holland
findet vom 20.--29. Juni dieſes Sommers ſtatt. Es werden
Arnhem, Utrecht, Rotterdam, Haag, Scheveningen, Amſterdam,
Volendam, de Marken, Leiden, Loeuwarden und Groningen
W Außer den Stätten der bildenden Kunſt werden gewerb-
liche und landwirtſchaftliche Unternehmungen beſichtigt. Bei den
gemeinſamen h 7 finden Vorträge et die die Teil-
nehmer mit dem Geiſtesleben in den Niederlanden vertraut
machen. Der Geſamtpreis beträgt 2390 Mk. Anmeldungen von
Teilnehmern werden nach Möglichkeit berückſichtigt und ſind an
das Hauptbüro, Berlin W., Kurfü aße 166 I, zu richten.
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ervorräte“ bei der Stadion-Eröffnung.
Der irt im Berliner Stadion und der GrunewaldRenn

entſprach; aber intereſſant ſind die
huſeens von Volksmaſſen bei modernen Sportveranſtaltungen.

ctten mit Salat, 200 000 Glas Bier (das ſind 500 Hektoliter).,
Wo Flaſchen Selters und Limonaden, 36 000 Taſſen Kaffee (das

6000 Liter Kaffee!), 20 000 Portionen Kuchen, 15 000 Stück

97 gerechnet. Hier ſtanden u. a. bereit: 8000 warme Mittageſſen
7 z Mk., ferner 10 000 Portionen warme und 10 000 Portionen
hie Speiſen. J
gittagstafel zu liefern.

Schiffsjungen für die deutſche Handelsmarine!e ieterhoſt hat der v utſ
gerein, der auf ſeinen Schulſchiffen jährlich einer großen Za
räſtiger, unbeſcholtener junger Leute den Seemannsberuf er
Ftnet, vor einigen gewerbsmäßigen Stellenvermittlern gewarnt,I leſonders Jungen aus dem Jnlande durch volltönende An
igen verleiten, durch ihre Vermittlung Stellung als Schiffsjunge

der Handelsmarine zu ſuchen. Die Leiſtungen dieſer Herren
ſehen zum mindeſten nicht im Verhältnis zu den Unkoſten, die die
interbringung der jungen Leute durch ſie verurſacht. Es kommt
gteſen Vermittlern mehr, oder man kann ruhig ſagen, nur auf
das Geld verdienen an. Wir möchten es daher nicht unter
aſen, nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß r
junge Leute ſich in erſter Linie an den Deutſchen SchuliffVerein, Herrlichkeit 5,

n.ter Deutſche Schulſchiff-Verein beſitzt zwei rer das
gchulſchiff „Pringzeß Eitel Friedrich“ und „Großherzoin Eliſabeth
an drittes Schiff befindet ſich im Bau.

Auf dem Schulſchiffe „Prinzeß Eitel Friedrich werden junge
geute im Alter von 1454--16 Jahren, und falls ſie die Berechti
gung zum einjährigfreiwilligen Militärdienſt auf einer Schule
erworben haben, im Alter bis zu 18 Jahren ausgebildet, die zum
größten Teil ſpäter die Navigationsſchule beſuchen und Schiffs
affizier in der Handelsmarine werden wollen. Die Ausbildung
ioſtet im erſten Jahre 250 Mk. für Verpflegung und 175 Mk. für
gleidung, zuſammen 425 Mark.

Auf dem Schulſchiffe „Großherzoin Eliſabeth werden dagegen
unbeſcholtene junge Leute im Alter von 145-—18 Jahren aus
inbemittelten Kreiſen unſerer Bevölkerung koſtenlos aus-
zehildet, unterhalten und verpflegt. Auch die Zahlung der
Kleidung im Betrage von 130 Mark wird den Jungen im Be
zürftigkeitsfalle erlaſſen. Dieſe Jungen finden ſpäter als
geichmmatroſen, Matroſen und Unteroffiziere lohnenden Verdienſt
n der niederen Seemannslaufbahn auf deutſchen Handels

mpfern.4 Jie nächſte Einſtellung findet auf dem Schulſchiffe
Prinzeß Eitel Friedrich im September d. J., auf dem
Schulſchiffe „Großherzogin Eliſabeth im April 1914 ſtatt.
die Annahme- Bedingungen können koſtenlos von der
geſchäftsſtelle des Deutſchen Schulſchiff-Vereins, Bremen, Herr
lichkeit 5, bezogen werden. Die Anmeldungen für die im Sep-
tember d. J. erfolgende Einſtellung auf dem Schulſchiffe „Prinzeß
Eitel Friedrich müſſen unter Einſendung der in den Annahme
gedingungen geforderten Papiere bis Ende Juli auf der Ge
ſhäftsſtelle des Deutſchen Schulſchiff-Vereins, Bremen, Herrlich
kit eingetroffen ſein.

Bremen, wenden

Der Bund der Hundertjährigen.
Graf Okuma, der frühere japaniſche Miniſterpräſident, hat

r kurzem einen merkwürdigen Verein gegründet: die „Hha
nun Kai“, was mit „Bund der Hundertjährigen“ zu überſetzen

ire. Der erſte Präſident des Bundes iſt Graf Okuma ſelbſt;
nan hat ihn gewählt, weil er feſt überzeugt iſt, daß unter
günſtigen Umſtänden das menſchliche Leben mindeſtens 125 Jahre
dauern müßte. Es kann nicht jedermann Mitglied der Hhakunun-
ſai werden: um aufgenommen zu werden, muß man das
achtzigſte Lebensjahr überſchritten haben. Der
Eröffnungsfeier, die im Hauſe des Präſidenten ſtattfand, wohnten
kereits 500 Mitglieder bei. Die älteſte Perſon in dieſer ehr-
würdigen Verſammlung war eine Frau von 113 Jahren
bei Frauen, die ſchon ſo alt ſind, wird man wohl das Alter an
geben dürfen die alte Dame war eigens aus ihrem fernen
dorfe nach Tokio gekommen, um mit Altersgenoſſen ein Stünd
hen zu verplaudern. Einige Mitglieder erzählt ein engliſches
Llatt kamen im Wagen zum Treffpunkt, die meiſten aber pil
gerten friſch zu Fuß durch die Straßen der Hauptſtadt. Unter
den fünfhundert alten Männlein und Weiblein entſpann ſich bald
eine herzliche, lebhafte Unterhaltung: die Mitglieder fragten ein
ander neugierig über Lebensſchickſale und körperliche Gebrechen
aus, und es wurde feſtgeſtellt, das das verbreitetſte Gebrechen die
Taubheit iſt. Graf Okuma hielt eine ſchöne Rede, aber die
meiſten Mitglieder hörten nicht ein Wort davon und beſchloſſen,
nachdem ſie mehrere Minuten lang mit angeſpanntem Ohr ge-
lauſcht hatten, die Rede ſpäter lieber im den Zeitungen zu leſen.
Als der Präſident mit ſeiner Anſprache fertig war, waren drei
Liertel der Verſammelten ſanft eingeſchlafen. Trotzdem wurde
die erſte Verſammlung des neuen Bundes als großer Erfolg
proklamiert

Die Tollheiten der engliſchen Wahlrechtsweiber.
Unglaubliche Gewaltakte begehen die Suffragetten in

England, um das Frauenſtimmrecht zu erlangen. Jn der letzten
Zeit ſind in London und anderen engliſchen Städten wieder zahl
reiche Sabotagegakte bekannt geworden, die ſämtlich auf das
Konto der Wahlrechtshyänen zu ſetzen ſind. So haben Suffragetten
in ChelleyDean bei Bradford das große Waſſerreſervoir,
das die Stadt und Umgegend mit Waſſer verſorgt, vergiftet.
Sämtliche Fiſche der in der Umgebung liegenden Seen, die von
dem Reſerboir geſpeiſt wurden, ſind vergiftet. Menſchenleben
ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen, da die unglaubliche Tat noch
zu rechter Zeit entdeckt wurde. Bekanntlich hatte das Frauen-
kimmrecht zuerſt im engliſchen Unterhauſe eine Mehrheit ge
lunden, jetzk iſt die Stimmung in das Gegenteil umge
Wlagen; offenbar haben die ſchweren Ausſchreitungen, die ſich die
Stimmrechtsweiber unausgeſetzt zuſchulden kommen laſſen, dieſen
Stimmungswandel herbeigeführt.

Folgenſchwerer Eiſenbahnunfall. Aus Wien 9. Juni,
wird gemeldet: Geſtern nacht fuhr ein Sowntagsperſonen-
0 mit 350 Fahrgäſten bei der Einfahrt in die Station Sieben
tunnLeopoldsdorf an zwei Güterwagen an, wobei die Lokomo-

be und zwei Perſonenwagen entgleiſten. Vier Perſonen
wurden ſchwer und elf leicht verletzt.Verhängnisvolles Sprengunglück. Aus Ajaccio wird ge

Bei dem Verſuch, ein Felsriff auf der Reede von Porto
cchio zu ſprengen, wurden durch vorzeitige Exploſion einer Mine

mehrere Soldaten getötet und drei ſchwer verletzt

Vor100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

11. Juni 1813.g Napoleon kehrt nach Dresden zurück und mmnmt dort für
e Dauer des Waffenſtillſtandes ſein Hauptquartier. Hatte er

während des Feldzuges das Wort befolgt: „Jch werde den Feld

eutſche er es geht

ier in Dresden wieder die Beſchwerde u als Ka r
zoſen zu erſcheinen. Er wohnte im Gräflich Marcoliniſ
Gartenpalais. Jn der nahegelegenen Allee ließ er faſt tä
neu angekommene oder durchziehende c vor ſich vorbei-
marſchieren; die Parade ſeiner Garde verſäumte er nie. Nach
mittags ritt er nach einer planmäßigen Einteilung in die Um
bung um die geeigneten Stellen für Befeſtigungen anzugeben.

o ließ er am Fuße des Lilienſteines ein verſchanztes Lager für
eine Diviſion einrichten, durch die Sächſiſche Schweigz eine Straße
hauen. Die Straße von Böhmen wurde durch Verhaue in den
Wäldern geſperrt, hart an der böhmiſchen Grenze wurden
Schanzen angelegt und Engpäſſe in Verteidigungszuſtand geſetzt.
Oft war er auch mehrere Tage abweſend, um die Elbbefeſtigungen
u beſichtigen und Heerſchau zu halten über die Beſatzungen von
rgau, Wittenberg, Leipzig. Faſt regelmäßig

mußte des Morgens ein Kaplan in das Schloß kommen und vor
dem knienden Kaiſer die Meſſe leſen.

Heer uns Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 7. Juni 1918. v. Eck, Major z. D., zuletzt beim
Stabe des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 2, der Charakter als
Oberſtlt., Baare, Rittm. der Reſ. des Huſ.Regts. 11 Bochum),
der Charakter als Major, e Stach v. Goltzheim, Oberlt. im Huſ.
Regt. 11, der Charakter als Rittm., verliehen. Frhr. v.
Nagell, Rittm. a. D., zuletzt Oberlt. im Huſ.-Regt. 11, die Er
laubnis zum Tragen der Uniform dieſes Regts. an Stelle ſeiner
bisherigen Uniform erteilt. v. Sandt, Oberlt. der Reſ. a. D.,
re in der Reſ. des Huſ.Regts. 11, die Erlaubnis zum Tragen
er Uniform der Reſ. Offiziere dieſes Regts. an Stelle ſeiner

bisherigen Uniform erteilt. Neues Palais, den 8. Juni 1918,
v. Madai, Gen.Lt. z. D., zuletzt Gen.-Major und Kommandeur

der 79. Jnf.Brig., die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
n 8. 116 erteilt. Scharch, Gen.-Major z. D., un
dommandeur der 87. Jnf.-Brig., der Charakter als Gen.Lt. ver

liehen. v. Thümen, Hauptm. beim Stabe des Jnf.Regts. 116,
zum Komp.Chef ernannt. Wolf, Oberlt. in demſelben Regt.
unter Beförderung zum Hauptm., zum Stabe des Regts. über
getreten.

Perſonalnachrichten.
Ordensverleihungen. Dem Kreisdeputierten Eduard

Klemm-Langenſalza wurde der Rote Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife, dem Bergarbeiter Friedrich T euchert-Roß-
bach das Allgemeine Ehrenzeichen und den Bergarbeitern Guſtav
Albrecht- Runſtedt (Kr. Querfurt) und Friedrich Kraneis
Roßbach das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Berliehen wurde Herrn Hauptmann a. D. Guſtav
Müller- Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, Herrn
Rentier Auguſt RudertGommern (Kreis Jerichow 1) der
Kronenorden vierter Klaſſe und Herrn Altſitzer Gottfried Jahn
Schweinitz (Kr. Jerichow I) das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem
Tierarzt Herrn Emil Friedrichs in Gr.Ottersleben iſt die
kommiſſariſche Verwaltung der Kreistierarztſtelle in Querfurt
und dem Tierarzt Herrn Karl Stedefeder die kommiſſariſche
Verwaltung der zweiten Kreistierarztſtelle in Merſeburg über
tragen worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Der Sächſiſch-Thürin-

giſche Reiter- und Pferdezuchtverein veranſtaltet
am 15. Juni, nachmittags 336 Uhr, auf der Rennbahn Herrenkrug
zu Magdeburg 6 Hindernis-Rennen. Das Haupkereignis
bildet das Kaiſer-Preis-Jagd- Rennen des IV. Ar
meekorps (Ehrenpreis des Kaiſers).

Hauptverſammlung des Deutſchen Reichsausſchuſſes für
Olympiſche Spiele. Unter der Leitung des Miniſters von Pod-
bielski tagte am 9. Juni in Berlin die Hauptverſammlung
des Deutſchen Reichsausſchuſſes. Zur Kenntnis wurde gegeben,
daß das Stadionfeſt 84 000 Mk. Einnahmen gebracht hat. Die
Wahlen ergaben; von Podbielski, Vorſitzender; von Oertzen, Stell
vertreter; Dr. Martin, Graf Sierſtorp und Regierungsrat Harby,
Beiſitzer; Verwaltungsausſchuß; Profeſſor Dr. Reinhardt (Turner-
ſchaft) und Burger (Leichtathletik); Finanzausſchuß: Dr. Hardy,
Dr. Schiff und Freiherr von Schönefeld. Preſſe- und Propa
gandaausſchuß wurden wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, 1915
nationale olympiſche Spiele zu veranſtalten, 1914 ſollen
dazu nationale Vorſpiele ſtattfinden. Ferner wurde be
ſchloſſen, ſobald die Mittel ausreichen, deutſche Stadien auch
in anderen Orten zu errichten. Aufgenommen wurden der
Skiverband und der Jungdeutſchlandbund.

Gerichtsſaal.
Aus dem Berufe eines Patentanwaltes.

Jn Nr. 135 unſerer Zeitung gaben wir einen Gerichtsbericht,daß der Patentagent nicht ecntanweit Jngenieur Paul
Haves aus Berlin, früher Jnhaber eines Patentbüros in Halle,
wegen Betruges zu drei Wochen Gefängnis verurteilt ſei. Jn
der Berufungsinſtanz wurde der Angeklagte nunmehr am 14. Mai

-1913 von der Kgl. Strafkammer in Halle von der Anklage des
Betruges freigeſprochen und die Koſten der ger auferlegt.
Zu dieſem Erkenntnis gelangte die Strafkammer auf Grund fol
gender Erwägungen: Nach den Feſtſtellungen, die im weſentlichen
auf dem die Angaben des Angeklagten beſtätigenden eidlichen
Zeugnis des Schloſſermeiſters Gänsrich ſowie auf dem Gut
achten des gleichfalls vereidigten Sachverſtändigen beruhen, habe
der Eröffnungsbeſchluß ſeine Stütze verloren. Der Beſchluß habe
einen Betrug darin erblickt, daß der Angeklagte dem Gänsrich
vorgeſpiegelt habe, das engliſche Patent ſei erteilt, es ſeien nur
noch für die Schlußtaxe 82 Mk. zu zahlen. Zu dem gleichen Er
gebnis ſei auch ſchon der Vorderrichter gekommen, denn er habe
dem Angeklagten nicht aus dem Geſichtspunkt des Eröffnungs
beſchluſſes beſtraft. Das angefochtene Urteil habe einen Betrug
darin gefunden, daß der Angeklagte von Gänsrich 300 Mk. für
alles, was zur Erlangung des engliſchen Patentes nötig ſei, er
halten habe, ſpäter ſich aber noch 82 Mk. extra von Gänsrich habe
zahlen laſſen. Gänsrich hat nun aber in der Verhandlung vor
dem Berufungsgericht bekundet, es ſei richtig, daß nach ſeinen
Verabredungen mit dem Beklagten die Umwandlungsgebühren in
den 300 Mk. nicht mit einbegriffen geweſen ſeien. Die Extra
forderung für die Siegelungsgebühr ſei daher an ſich berechtigt
geweſen. Damit iſt nach Anſicht der Strafkammer auch einer
Verurteilung aus dem Geſichtspunkte des Vorderurteils der
Boden entzogen. Gänsrich ſei in dieſem Punkte nicht getäuſcht
worden. Es ſei noch zu erwägen geweſen, ob e ſtrafbare

zus als General und nicht als Kaiſer machen“, e er ſich
r de

ich

Handlung darin zu erblicken war, daß der Angeklach die 82 Mk.
weder an das engliſche Patentamt gezahlt, noch dem Gänsrich

Auch dieſe Frage ſei zu verneinen geweſen.
in Betrug hätte hier nur dann gefunden werden können, wenn

feſtzuſtellen war, daß der Angeklagte ſchon bei Einforderung der
82 Mk. die Abſicht gehabt habe, ſie ihrem Beſtimmungszweck nicht
zu übergeben. Eine ſolche Feſtſtellung konnte aber nicht ge
troffen werden. Auch eine Unterſchlagung käme nicht in Betracht.
Gänsrich habe dem ÄAngeklagten ſpäter die 82 Mk. mit in Rech
nung geſtellt, der Angeklagte habe eine höhere Gegenforderung
aufgemacht. Die Abſicht der rechtswidrigen Zuejgnung laſſe ſich
hiernach nicht erweiſen. Uebrigens werde die ehauptung des
ſten die Umwandlung des proviſoriſchen engliſchen
F ntes in das definitive ſei unterblieben, weil das deut che

atent neu angemeldet werden mußte, geſtützt durch das Schreiben
des Patentamtes vom 17. März 1910, aus dem ſich ergebe, daß

ung ſich ſchon im Juli 1909 als notwendig herausgeſtellt
abe.

Daraus er die Freiſprechung des Angeklagten auchwegen des r 43 J trug
Schiffahrts- Nachrichten.

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“ mit
dem Chef der Mittelmeerdiviſiov und S. M. S. „Straßburg“ am
7. Juni in Pola, S, M. S. „Panther“ am 7. Juni in Swakopmund,
S. M. S. „Hyäne“ am 6. Juni in Warnemünde, S. M. S. „Grille“
am 7. in Swinemünde (ab 9. Juni), S. M. S. Victoria Luiſe“
am 8. Juni in Saßnig (ab 0, Juni.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
9, Juni. Angekommen „Calabria“ 8. Juni in Hamburg, „Kurmark“
8. den in Suez, „Dacia“ 9. Juni in Hamburg, „Barcelona“ 9. Juni
in Hamburg, „Otavi“ S. Juni in Vliſfingen, „Willehad“ 8. Juni in
Quebec, „Granada“ 8. Juni in Antwerpen, „Perſepolis“ 8. Juni in
Antwerpen, „Braſilia“ 9., Juni in Dalny, „C. Ferd. Laeiß“ 9. Juni
in Singapore, „Ekbatana“ 9. Juni in Buſhire. Abdgegangen:
„Blücher“ 8, Juni von Cuxhaven, „Jkbal“ 7. Juni von Euxhaven,
„Wittekind“ 7. Juni von Montreal, „Dortmund“ 8, Juni von Cux
haven, „König Wilhelm 8, Juni von Liſſabon, „Weſterwald“
8. Juni von Antwerpen, „Schwarzburg“ 8. Junt von Antwerpen,
„Belgravia“ 8. Juni von ÜUntwerpen, „Duagla“ 5. Juni von Sierra
Leone, „Abeſſinia“ 6. Juni von Punta Arenas, „Wasgenwald“ 7. Juni
von Rotterdam, „Windhuk“ 8. Junt von Tauger, „Slavonia“ 8. Juni
von Monrovia, „Arabia“ 9. Juni von Sabang. Paſſiert „Badenia“
8. Juni Dungeneß, „Pretoria“ 8. Juni Lizard, „Patricia“ 8. Juni
Dover, „Brisgavia“ 9. Juni Dover, „Dania“ 9. Juni Dover, „Sileſia“
8. Juni Oueſſant, „Belgia“ 9. Juni Dover, „Bethania“ 8. Juni Punta
UArenas, Rhenania“ 9. Juni Perim, „Prinz Oskar“ 9. Juni Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. Juni. „Yorck“ Sonnabend von Gibraltar ab, „Barbaroſſa“ Sonn
abend von NewYork ab, „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in Genug an,
„Prinz Ludwig“ Sonnabend in Colombo an, „Varcelona“ Sonnabend
von Rotterdam ab, „Prinz Heinrich“ Sonnadend von Neapel ab,
„Franken“ Sonnabend von Port Arthur ab, Schulſchiff „Herzogin
Sophie Charlotte“ Donnerstag in Cardiff an, „Neckar“ Sonnabend
Lizard paſſ., „Main“ Sonntag Lizard paſſ., „Großer Kurfürſt“ Sonntag
in Bremerhaven an, „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag von Aden ab,
„Seydlitz“ Sonntag von Antwerpen ab, „Prinzregent Luitpold“ Sonntag
in Alexandrien an, „Alrich“ Sonntag in Brisbane an, „Scharnhorſt“
Montag in Yokohama an, „Lützow“ Sonntag iu Hamburg an, „Nevada“
Sonntag Dover paſſ., „Wittekind“ Sonnabend von Montreal ab,
d Sonnabend in Venedig an, „Eiſenach“ Sonntag Capes

enry paſſ.

Kus dem CLeſerhreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Beſcheidene Anfrage.

Wann wird ſich wohl der Verſchönerungsverein der
beiden Pappeln an der Steinmühle erbarmen und ihnen durch
Wegnahme der verdorrten Spitzen, die außerdem das Landſchafts
bild verunzieren, zu neuer Triebkraft helfen? Bei den zwei
alten Pappeln am Eingang zum Geſtüt in der Talſtraße iſt ſeiner-
zeit dieſe Operation, wie der Augenſchein lehrt, erfolgreich ge-
weſen, und die beiden Grenadiere ſtehen wieder ſtramm Poſten.

Einer, der Augen hat zu ſehen.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juni 1913,
Aufgeboten: Der Weichenſteller Richard Werquin, Brehna und

Olga Nerre, Lindenſtr. 53. Der Fenſterputzer Arthur Goldammer,
Ranniſcheſtr. 4 und Auguſte Peter, Pfännerhöhe 73. Der Kaufmann
Ernſt Sauß, Leipzig und Eliſabeth Kloß, Pſännerhöhe 34. Der
Herrſchaftagärtner Franz Schiebel, Wandsbek und Elſe Gadau, Beeſener
Straße 17. Der Bahnarbeiter Chriſtian Wagner, Friedrichſtr. 63 und
Emma Dieg, Heiligenthal.

Eheſchließungen: Der Ingenieur Georg Strangfeld, Magdeburger-
Straße 51 und Margaxete Schirmer, Martinſtr. 26.

Geboren Dem Arbeiter Albert Rickel, Lindenſtr. 49, S. Erich.
Dem Buchhalter Guſtav Kinner, Witteſtr, 24, S. Erich. Dem Ober
poſtaſſiſtenten Karl Pape, Südſir. 45, S. Hans, Dem Arbeiter Karl
Kratzin, Martinſtr. 15, S. Paul. Dem Viaurer Ferdinand Berger,
Zapfenſtr. 19, S. Hans. Dem Friſeur Friedrich Schröter, Nikolai
i 8, S. Harry. Dem Fiſcher Wilhelm Schreiber, Spitze 29, S.

rich,

Geſtorben Des Kauſfmanns Werner Hobel Ehefrau Roſa geb.
Simon, 44 J., Gräfeſtr. 12. Gertrud Simbt, 21 J., Ladenbergſtr., 44.
Des Arbeiters Wilhelm Richter T. Gertrud, 6 Mon., Gerberſtr. 5.
Des Bauarbeiters Auguſt Weiſe S. Kurt, 5 Mon,, Kl. Ulrichſtr. 5.
Der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Ernſt Wallenburger, 68 J., Barſüßer
ſtraße 8. Des Kaufmanns Karl Deparade S. Fritz, 3 J., Hafenſtr. 47.
Des Arbeiters Wilhelm Fiedler S. Willy, 5 Mon., Ritterſtr. 4. Agnes
Thielecke, 20 J., Jakobſtr, 27. Der Schriftſetzer Bruno Thärigen,
20 J., Hackebornſtr. 4. Der Arbeiter Hermann Obſt aus Holleben,
43 J., Bergmannstroſt. Des Malers Martin Schienbein Ehefrau
Emilie geb. Bethge, 39 J., Martinſtr. 7. Mathilde Gier, 84 J.,
Beeſener-Ste. 10. Des Jnvaliden Robert Frenzius Ehefrau Berta geb.
Thomas, 65 J., Eichendorffſtr. 6s. Der Bahnarbeiter Joſef Kubon,
69 J., Saalwerderſtr. 9. Des Eiſenbahn Weichenſtellers Theodor Kropf
aus Plennſchütz Ehefrau Amalie geb. Donndorf, 51 J., Klinik. Die
Witwe Philippine Fuchs geb. Tritſchler, 60 J., Beyſchlagſtr. 25. Die
Witwe Henriette Schönburg geb, Knoblauch, 83 J., Streiberſtr. 25.
Lore erßtatsBrüparator und Konſervator Alfred Neumeiſter, 53 J.,

orſtr. 3.
Auswärtige Aufgeboto: Der Magiſtrats Bureaudiatar R. P.

Johannes, Halle und M. A. Groſſe, Ammendorf. Der Poſtaſſiſtent
W. A. Ruſt, Leipzig-Gohlis und W. E. Wottke, Wellaune.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 9. Juni 1913.
Aufgeboten: Der Schloſſer Otto Walter, Forſterſtr. 34 und Marie

Schumann, Goetheſtr. 11. Der Tiſchler Karl Pätzold, Kl. Klausſtr. 7
und Marie Frieſe, Zietenſtr. 24. Der Lokomotivhilfsfeuermann Otto
Jaroſchinsky, Advokatenweg 14 und Jda Urban, Beckwitz. Der Schneider
meiſter Max Bergner, Bernburger-Str, 21 und Marie Bertram geb.
Spaßtzier, Wielandſtr. 27. Der Arbeiter Paul Berger, Landsberger
Straße 65 und Marie Unger, Schillerſtr. 11. Der Stellmacher Willy
Weckerling, Harz 48 und Alma Sandten, Leipziger-Str. 95. Der Lehrer
Paul Schliack, Geiſtſtr. 13 und Margarete Wendt, Karlſir. 3.

Geſtorben: Des Sanitätsrats Dr. med. Hermann Eberius Ehefrau
Gertrud geb. Eckſtein, 54 J., Heinrichſtr. 19. Der Königl. Baurat
Johannes Matz, 63 J., Friedenſtr. 19. Der Friſeurgehilſe Hermann
Winkelmann, 18 J., Am Kirchtor 25. Die verwitwete Superintendent
Marie Bonſack geb. Weſſelhöſt, 85 J., Jägerplatz 10. Die Verkäuferin
Ella Siemer, 17 J,, Torſtr. 50.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

r Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
10--11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Mit dem Einſetzen der wärmeren Ja reszeit ſteigt auch
die Kinderſterblichkeit, da Brechdurchfälle un armkatarrhe dann
häufiger auftreten. Jede Mutter, die ihr Kind mit der Flaſche nährt,

eine zweite deutſche Anmeldung am 25. Februar 1910 beim Patent-
amt eingegangen ſei. Es ſei ſehr wohl möglich, daß dieſe An-

ſöllte darum beizeiten der Kuhmilch einen Zuſatz von „Kufeke“
geben, weil dieſe Nahrung vorbeugend wirkt.



Sir Walhalla„Tymians Ab Montag,
den 9. J umi!

Zweites, total neues urkomisches

„Sänglings-Riesen-Programm?“„Ein starker Säugiing ist da!“
196 Pfand Nettogewieht 196. (0422

Fs ist zum Schreien?! Zum 1. Male in Malle!
T. Vorzugskarten in allen Zigarren- und Friseurgeschäftèn.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 11. Juni, von 4--7 Ubr

Miülitär konzertder ver Tavelie des Mansf. Feldart.Ragts. Nr. 75.
Leitung: Herr Kgl. Muſikmeiſter Stener.

Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2 Mark.
F. Winkler.

i

7 ih e n
J

3 e

Vorzugskarten gültig.

rrrSee uſt

u en

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburger-
ſtraße 32 I; in Wordhausen: L. Heilbrun Co.

Baci Wiüttekind.
Montag den 16. Juni 1913

zum 25jährigen Regierungs Jubiläum Sr. Majestät des
deutschen Kaisers und Königs von Preussen

2 Fest Konzerte.
Früh 69 Uhr Fest Morgenmusik., ausgeführt. vomHallischen Stadttheater Orchester (Kapellmeister

Heinrich Laber) unter Mitwirkung des Fanfaren-Bläser-
Korps vom Musik-Korps der 75er.

Pintrittspreise wie gewöhnlich.

Nachmittags 3 UhrInstrumental- und Vokal- Konzert,
ausgeführt vom Hallischen Stadttheater Orehester.,
dem Chor und hervorragenden Gesangssolistendes I. Hall. Konservatoriums unter Leitung des

Konservatoriumsdirektors Bruno Heydriech.
Programm:Neyärieh: Jubelfestmarsch für gemischten Chor und

grosses Orchester.
Händel: Arie a. d. Op. „Xerxes“ Frau Elsa Schramm).Mozart: Ouverture 2. öp. „Die Zaubertflöte“.
Beethoven a) Quartett a. d. Op. „Fidelio“ (1. AKt)

(Fri. Lisa Görke. Gertrud Wittmann, Herren Hugo
3ergholz, Kurt Schreiber) b) II. Satz a. d. Sinfonie

e

z Nr. 3 (allegretto scherzando).
5. Wagner „Rienzi“, Szene aus Rienzi und der Friedens-

boten (2. Akt). zienzi: Hugo Bergholz Solo-
Friedensbote: Ida Elze.

6. Wagner „Lohengrin“. Vorspiel und i Jtehor für ge-
mischten Chor und Orchester (3. Akt

7. Fantasie über Lortzingsche Opern.
8. Chöre a capella:

„Abend wird es wieder“ w.Abschied (Sopran Solo: Ida Elze) Volkslieder.
Mozart: Duett a. d. Zauberföte“ (Bei Männern, welche

Liebe fühlen). Papageno: Robert Herold; Papagena:
Emma Reisse.

Weber: Jubel- Ouverture.

9.

J 10.

Eintrittspreis 50 Pfg.
obligatorisch.

Raben- Inse, u.
Das für morgen Mittwoch den 11. In

angeſetzte 0423Militär- Konzert
des Kal. Bayriſchen 8. G beya SeeRegiments aus illingen Am 7
kann wegen re demorgen nicht ſtattfinde
und iſt auf Mittwoch, den

für Dauerkarten Programm 20 Pfg.(04l6

18.
v eat.

Waldkurhaus Hänichen Alexisbag.
Ruhige Sommerfrische. Herrliche Waldungen. Molkenhaus,.

Pension Von 4 Mk. an. Auller.

(0421

J 9

BROSSELI. 1910 und TURIN 1911: GRANDS PRIX

MAGDEBURG-BUCKAU
Apollo ſiſn

Vorprüfung der O. L. G. 1909:
Aroße silberne Denkmünze für Dreschmasehine WOLF.

dLetzte Woche

NEVESTES, VOLLKOMMENSTES SYSTEM.

SATTDAMPF- und PATENT-

Heißdampf-
Dreschsätze Worr

m selbstbingengen Patent- Giattstrohpressen
und Patent-Selbsteinleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARBEIT.
Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

Zweigburean in Leipzig: Gerberstr. 2-4.

Dur noch bis Sonntag, 15. Jnn
nas 9J6Waltfigste rin
drama aller zeit

Anf. 8, Ende z u i
eZad Vmenn

Mittwoch, 11.abends 8 ührrni,

Kur-Konzert

Feuer-,
Bücherschränke,

Fabrikate ersten Ranges.

Carl Kästner,
Act.-Ges. Leipziq. Gegr. 1846.

fall- und einbruchsichere Geldschränke,
Kontenschränke,

Jalousie- und Kartothekschränke

Stahlkammern und Safesanlagen.
Kataloge zu Diensten.

Ausgestelf: Intornat, Baufach Ah Halle: „baustoffo“ Stand 593.

10080

vom (0410Muſikkorps der 75er
(Muſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis35 Pfg. inkluſive Billettſteuer,
Dauerkarten ſind gültig!

S

z00.
Täglich Vorſtellune0 v. vingergt von
Ciliput- Sirkus

20 Zwerge

Ans Anlass des

am Montag den 1G.

epierungs-ublläums 57. ajestat des Halsers
bleiben unsere Kassen und Büros (04

Juni.
völlig geschlossen.Vereinigung Halleseher Baufirmen

S Männlein und Weiblein

mit Zwerg-Elefant, Z werpferdchen und Wagen
werge als S Sänger Violin-
irtuos, Clowns, Drahtſeil

künſtler. Akrobaten, Ring
J kämpfer, Dompteure und

Kunſtreiter (0411
Eintrittspreiſe nicht erhöht!

Staptas zur Vorſtellung
20 Pfg., Tribüne 10 Pfg.

Vorſtellungen finden ſtatt.
Mittwoch,11. Juni suhrnachm.Donnerstag, 72 2. Juni, 3 ühr

nachm. und siß, Uhr abends.

15. Juni
Billiger Sonntag,r Tag über S

30 Pfg., Kinder 20 Pfg. 3 Vor
ſtellungen, auch vrmittags

12

0414]

Wir gewähren auf Gartenmöbel
in Eisen, Buchenholz, entborktem
Eichenholz und Peddigrohr jetzt

Gebr. Gruneberg, Geiststrasse A.

Prozent
Rabatt,

Die Trinkhalle ist täglich von 61,
früh geöffnet.
zum Besuche der
tigen, Kosten für die ganze Saison 6

Wiederverkäufer und Private, auch nach auswärts.
verlange Offerte, ebenso über das jod- u. bromhaltige
Wittekind-Hutterlaugen-Badesalz zur Bereitung von
Solbädern im Hause.

2

3 er Zeit von früh 6 bis abends 7 Uhr. r
F on 6 bis mittags 1 Uhr verabfolgt. Kaltwasser- 9
9 behandlung! Massagekuren! 0e Alle Hallischen Aerzte übernehmen die Behandlung; S
30 die medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen 3F5 des Herrn Geheimen Sanitätserat Dr. Mokus.

Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und
in der „Villa Margarete“ zu zivilen Preisen.

0 Der neuerschienene, künstlerisch illustrierteProsp ekt des Bades Wittekind wird Interessenten
auf Wunsch Kkostenlos zugestellt. (0415

Juliushaller
hervorragendes Tafel- und Gesundheitswasser
aus den städt. Mineralquellen Bad Harzburg
erfreut sich wegen seines reinen, erfrischenden
Geschmackes u. seiner Bekömmlichkeit steiserag

Beliebtheit der feinsten Kreise.
Flasche 12 Pfg. exkl., bei 100 FI. 10 Pfg. exkl.
Prompter Versand nach auswärts von 50 PFI. an

General-Depot für Halle und Umgegend

Alfrod Bernhardt,
W Aue 46. Teleph. 735, 4435.

Brunnerts W Moyno
Heute Dienstag

Abend- Konzert.
Morgen Mittwoch

Nachmittags Konzert.
fängers Bergholz, Deldentenor H. Schnee Nach Gr. Stein

ſtraße 84.
vom Stzhup 7t8 Felerige Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Paul Zeche Strumpfwaren, Trikotagen.

eS den 11. Juni, von
nachmittags ührtn ann He ermFahnen und ſeinen Kunſtlern unter

itwirkung des Herrn Opern-

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle

900000900000000000000000000000000000000 2

Solhad Wittekind.
bis St Uhr

Brunnentrinkkarten, welche gleichzeitig
sämtlichen Früh Konzerte berech- e

Karten ohne
Konzertberechtigung 3 M., Tagestrinkkarten 10 Pfg. 2

Der Versand des Wittekind-Salzbrunnen w. 3
Man

0

Güchſiſch-Thäring.

Rennen

Kaiſer Preisgagd Rennen des II. Arneelorye

auf der Rennbahn gerrenkrug

i ß Hndecnis Renhen

Sonntag, den 15. Juni, nachmittags 3 Uhr
Reiter u. Pferdezucht Verein

zu Magdebu rg

Hauptereignis

d Ehrenpreis Sr. Maj. des Kaiſers.
Preiſe der Plätze:

II. Platz, Herren 0.50 C Reſerv. Platz, Herren 5,10Damen, Kinder Damen 2.60
und Militär 0.20 2.60I. Platz, Herren 1.10 Kinder 1.10„Damen, Kinder Reſervierter Stehplatz
und Militär 0.50 erren 6.10Sattelplatz, Herren 3.10 Reſervierter Stehplatz,

Damen 1.335 Damen 4.10Schüler 1.35 Logenplatz 7.10Kinder

Gaskoceher
und Gasherde
Prometheus mitSenking Doppelspar-Junker Ruh brennern.

Max Herrmann

Brat- und Backöfen
mit Grilleinrichtung. 13367

Reiche Auswahl! Billige Preise!

vorm. Wilh. Heckert,
Gr. Ulrichstr. 57.

1. Haus am Platze.

Königl. Solbad Elmen.

Jnmitten des Kurparks gelegen.
verſch. Badehäuſer. Zivile Preiſe.

Neues, modernes Café; Treffpunkt der FremdenEinzel und Familienwohnungen mit und ohne Penſion.

'Elektr. Licht. Fernſpr. 29.
In nächſter Nähe derAnerkannt gute Küche.

R ad Berlkca e reiner
ift u. T Sommerſr., Carl Angust-Nineralbr., Moor-.t tet olektr t Neu. J Badehaus, Hervor. F rf.

u ob rer elenk- u. Musk celrheum., Gicht, Neuralgien, be
Ischias, re Frauenkranich., Nierenl., Nervenschw. u.
Konval. n. intjuenza. Gesch. Lage, mild. „Klima, TannenRoeru Bill. Vnterk., gute Pension. Std. Bahn r
Weimar. Prosp. d. die t l

a. S, Telephon 8108 t. 81009. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
11. Juni.

Der Phhyſiker und Aſtrolog R. Bacon, Erfinder der Ver-
größerungsgläſer, geſtorben. z
Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
Friede zu Breslau. Ende des Erſten Schleſiſchen Krieges.
Der engliſche Seefahrer Sir John Franklin im hohen

Norden geſtorben.
Der öſterreichiſche Staatsmann Fürſt von Metternich-
Winneburg geſtorben.
Grundſteinlegung zum Berliner Rathaus.
Der Tonkünſtler Richard Strauß geboren.
ins des Reichstags wegen Ablehnung des Sozialiſten
geſetzes.
Ermordung des Königs Alexander I. und der Königin
Draga von Serbien.

1294.

1700.
1742.
1847.

16650.

1861.
1864.

1878.

1903.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
11. Juni. Der öſterreichiſche Geſandte Bubna kommt in Dresden

an und teilt die Friedensvorſchläge Oeſterreichs mit.
K.

Tagesſpruch: Berufstätigkeit iſt die Mutter eines reinen
Gewiſſens, ein reines Gewiſſen aber die Mutter der Ruhe,
und nur in der Ruhe wächſt die zarte Pflanze des irdiſchen

Wohlſeins. Feuchtersleben.
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 10. Juni.
70. Geburtstag des Geh. Juſtizrats Prof. Dr. Loening.

Der Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr. jur et phil. Edgar
Loening in Halle begeht am 14. d. Mts. ſeinen 70. Geburts
tag. Geheimrat Loening iſt ſeit 1901 Mitglied des Herrenhauſes
auf Lebenszeit als Nachfolger von Profeſſor Dr. Behſchlag. Ge
boren am 14. Juni 1843 in Paris, beſuchte Loening das Gym-
naſium in Frankfurt a. M., ſtudierte in Bonn, Heidelberg, Berlin
und Leipzig Rechts- und Staatswiſſenſchaften als Schüler der
Profeſſoren Böcking, Bluntſchli, v. Gneiſt und v. Sybel und
promovierte 1865 in Bonn zum Dr. phil. und zwei Jahre ſpäter
in Leipzig zum Dr. jur. Jm Jahre 1868 erwirkte er ſeine Zu
laſſung als Privatdozent für öffentliches Recht und Kirchenrecht
in Heidelberg, wurde September 1870 in die Verwaltung des
General-Gouvernements Elſaß berufen und am 1. Mai 1872
zum a. o. Profeſſor an der Univerſität Straßburg ernannt. Am
1. April 1877 ſiedelte Loening als Ordinarius nach Dorpat, 1883
nach Roſtock und im Herbſt 1886 nach Halle (Saale) als Profeſſor
für Kirchenrecht, Staats- und Verwaltungsrecht als Nachfolger
von Ernſt v. Meher über. Profeſſor Loening iſt Mitbegründer
der „Zeitſchrift für badiſche Verwaltung und Verwaltungsrechts-
pflege“. Er veröffentlichte u. a.: „Geſchichte des deutſchen Kirchen
rechts“ (2 Bände, 1878), „Die Haftung des Staats aus rechts-
widrigen Handlungen ſeiner Beamten nach deutſchem Privat und
Staatsrecht“ (1879), „Die Befreiung des Bauernſtandes in
Deutſchland und in Livland“ (1880), „Lehrbuch des deutſchen Ver
waltungsrechts“ (1884), „Die Gemeindeverfaſſung des Urchriſten-
tums“ (1888), „Die Repräſentativverfaſſung im 19. Jahrhundert“
(1899), „Grundzüge der Verfaſſung des Deutſchen Reiches“ (1901),
„Die Gerichtsbarkeit über fremde Staaten und Souveräne“
(1903), „Die Autonomie der Standesherrlichen Häuſer nach dem
Rechte der Gegenwart“ (1905).

Zum Beſuche der amerikaniſchen Landwirte
in der Provinz Sachſen.

Das Ziel der amerikaniſchen Studienkom-
miſſion, die bis 29. Juni Deutſchland bereiſt, iſt, neben
anderm alle Einrichtungen kennen zu lernen, die ſich auf die
Organiſation des ländlichen Real- und Per-
ſonalkredits erſtrecken. Die Studiengeſellſchaft beſteht aus
Delegierten der Mehrzahl
Staaten und aus Vertretern der Regierung in Waſhington ſelbſt.
Die in Stärke von etwa 100 Mann erſcheinende Studiengeſell-
ſchaft beſteht alſo nur zum geringſten Teile aus eigentlichen Far-
mern. Am 17. Mai werden die Amerikaner von 9--11 Uhr die
Einrichtungen der Landwirtſchaftskammer kennen lernen. Von
11-—-1 Uhr beſichtigen ſie die Räume der Landſchaft der Provinz
Sachſen und hören erklärende Vorträge. Um 1 Uhr vereinigen
ſie ſich zum Frühſtück und ſtatten dann den Anſtalten des Land-
wirtſchaftlichen Jnſtituts, dem Bakteriologiſchen Jnſtitut uſw.
Beſuche ab. Am nächſten Tage reiſt die Studiengeſellſchaft, wie
mitgeteilt, nach Klein-Wanzleben und Quedlinburg weiter.

Blumenkorſo.
Bewältigung des vorausſichtlich enormen Ver-

kehrs wird höchſt wahrſcheinlich die Eiſenbahnverwaltung
beſondere Vorkehrungen treffen. Auf eine diesbezügliche
Anregung iſt dem Verkehrsverein prinzipiell zuſagender Beſcheid
geworden. Die Anmeldungen zur Teilnahme laufen weiter zahl
reich ein. Die großen Gondeln dürften faſt vergriffen ſein.

Zur

17. Jahresfeſt des Vereins des Blauen Kreuzes
in Halle a. d. S.

Die Feier begann am 7. Juni mit einer Evangeli-
ſationsverſammlung, in der Herr Paſtor Haber-
land aus Halle die Anſprache hielt und der ſich eine Gebets-
verſammlung anſchloß. Am Sonntag vormittag fand der Feſt
gottesdienſt in der Ulrichskirche (Feſtprediger Herr Paſtor
Hölzel aus Berlin) und nachmittags die Feſtverſamm-

der Bundesſtaaten der Vereinigten

Thema: „Der
Dieſes Jahresfeſt ſoll der Beginn einesheilige Krieg'“.

neuen Höhenweges ſein. Jeder muß ſich von neuem prüfen.
Groß iſt der Helfer, aber groß iſt auch der Feind, er darf nicht
unterſchätzt werden. Das Blaue Kreuz ruft alle auf, müt-
zuarbeiten und mitzukämpfen. Der Kampf geht um die völlige
Enthaltſamkeit, um ein entſchiedenes Nein, nicht um eine halt-
loſe „Mäßigkeit“, die kaum weniger Gefahren in ſich birgt als
der ausgeſprochene Trunk. Die Waffen des Kampfes ſind der
Glaube, die Bibel. Der Hausbvater ſollte wieder Hausprieſter
ſein, Hausandachten ſollten das Glaubensleben ſtärken. Viel
Liebe, Glaube, Geduld gehört zur Arbeit des Blauen Kreuzes.
Der wichtigſte Teil iſt das Gebet und danreben die praktiſche
Arbeit. An Beiſpielen aus dem Leben zeigte der Redner, wieviel
Segen auf beiden ruht.
los. Wie Kaiſer Konſtantin unter dem Zeichen des Kreuzes
kämpfte und ſiegte, muß gekämpft werden in dieſem heiligen
Kriege. Und es braucht entſchloſſener Soldaten, die ohne zu
wanken auf der Seite Jeſu ſtehen. Die von der Begeiſterung
der Erfahrung und der Wärme der Ueberzeugung erfüllten
Worte machten einen tiefen Eindruck. Dann wechſelten noch
gemeinſame Geſänge mit Vorträgen des Gemiſchten Chores
Stadtmiſſion ab. Darauf wurd das letzte Gebet geſprochen.
Und noch einmal erklang der Poſaunenchor ernſt und mahnend
in F. Mendelsſohn-Bartholdys „Wirf dein Anliegen auf den
Herrn“ und ſchloß wuchtig und eindrucksvoll die ſchöne Feier, wie
er ſie eingeleitet hatte.

Rechtzeitiger Bezug von Maſſengütern für den Herbſt.
Die Berliner Handelskammer empfiehlt, den Bezug von

Maſſengütern ſoweit wie möglich ſchon während des Sommers
vorzunehmen und ihn jedenfalls nicht ausſchließlich auf die
Herbſtmonate zu verſchieben. Durch volle Ausnutzung des Lade
gewichts der Güterwagen wird die Bedarfszahl weſentlich ein
geſchränkt werden können, ebenſo würde die ſchleunige Be und
Entladung der Wagen den Wagenumlauf verbeſſern. Es ſei noch
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der Ausnutzung des Lade-
gewichts der Güterwagen von 15 und mehr Tonnen Ladegewicht ſeit

Oktober v. Js. ein beſonderer Frachtnachlaß gewährt
wird.

Schluß der Anwaltskanzleien am Kaiſerjubiläumstage.
Wie uns der Geſchäftsausſchuß der Vereinigung Halleſcher Rechts
anwälte mitteilt, bleiben am Kaiſerjubiläumstage (Montag, den
16. Juni) die ſämtlichen hieſigen Anwaltskanzleien geſchloſſen.

Jn der Fürſorge- und Auskunftsſtelle für Lungenkranke,
Mittelſtraße 3, hat der Mai eine außerordentliche
Steigerung der Arbeit gebracht. Die Zahl der Be
ſucher der Sprechſtunder belief ſich auf 718 Perſonen.
Die ärztliche Sprechſtunde wurde allein 532 mal beſucht, Unter-
ſuchungen wurden 305 ausgeführt, erſtmalig, alſo Zugänge
des Mai, 141. Hausbeſuche wurden von den Schweſtern

jetzt drei 806 gemacht. Offene Tuberkuloſen
befanden ſich 68 in Ueberwachung. Auswurfunter-
ſuchungen wurden 39 veranlaßt. Diagnoſtiſche
Jmpfungen auf Tuberkuloſe wurden 85 ausgeführt, davon
38 mit poſitivem Ergebnis. Wegen Komplikationen wurden 22
Kranke an andere Stellen überwieſen. Beſondere Behandlung
wurde in 19 Fällen durchgeführt. An fürſorgeriſchen
Maßnahmen kamen u. a. folgende in Betracht: Zur
Hebung des Ernährungszuſtandes wurden abgegeben
oder vermittelt: 19 Milchzettel, die zum Bezuge von täglich
ein Liter Milch auf die Dauer von vier Wochen berechtigten,
Eſſen 3 mal, Nährpräparate in wiederholten Fällen,
Geldunterſtützungen 9 mal. Da von den Neuaufgenomme-
nen 81, alſo die große Mehrzahl, ihr Bett mit anderen
teilten, wurden in den nötig erſcheinenden Fällen (3) wieder
ganze Betten, und 3 mal einzelne Bettſtücke abgegeben. Seife,
Spuckflaſchen, Thermometer wurden 14 mal verteilt. Miets-
zuſchüſſe laufen zurzeit 34, neu hinzu kamen 2. Es ſind
doppelt ſoviel Mietszuſchüſſe in Ausſicht geſtellt, können aber von
den Patienten nicht in Anſpruch genommen werden, da es den
Familien bei dem außerordentlichen Mangel an geſunden
Kleinwohnungen nicht gelingt, geſunde Räume zu mieten.
Die Aufnahme in Lungenheilſtätten wurde ver-
anlaßt in 11 Fällen, in Krankenhäuſer 3 mal, in das Alters- und
Pflegeheim 2 mal, in die Walderholungsſtätte 5 mal,
in Erholungsheime 3 mal; zur Aufnahme in die Ludwigſtraßen
Heilſtätte wurden 3, für den Schlafpavillon dort 2, für See-
hoſpize 2, für Ferienkolonien 2, für Solbäder 3 Kinder vor-
geſchlagen.

Schwer iſt die Arbeit, aber nicht erfolg-

I. Beilage zu Nr. 267 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen

11. Juni 1915.

Von den Halloren. Am Sonnabend fand im Garten des
Pfarrhauſes der St. Moritzkirchengemeinde das ſogenannte
„Sonnen“ der SalzwirkerBrüderſchaft im Tal zu Halle durch die
neugewählten 4 Vorſteher der Brüderſchaft ſtatt. Die 42 ſilbernen
Trinkbecher, die Kaiſerfahnen, Gewänder, Schürzen uſw. werden
im Garten ausgebreitet und geſonnt. Dabei wird dem Gerſten-
ſaft gehuldigt, jedoch nicht in der Weiſe wie beim Pfingſtbier.
Dann werden die kleineren Gegenſtände in die alten Truhen
eingepackt und verſchloſſen. Dieſe Beſitzſtücke der Brüderſchaft
werden in der Sakriſtei der Moritzkirche aufbewahrt. Sie iſt die
einzige Körperſchaft, der dies Recht noch zuſteht.

Im Schaufenſter der Halleſchen Zeitung ſind einige Bilder
von der Erinnerungsfeier an den Vöſen Baron von Kroſigk zu
Poplitz ausgeſtellt.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Hausgrundſtücke verſteigert: Halle, Friedrichſtraße 55, auf
den Namen der Witwe Marie Schaaf eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 3000 Mk. Belaſtet iſt das Grund-ſtück mit 50 000 Mt. Erſteher war die JmmobilienErwerbs und
Verwertungs- Geſellſchaft m. b. H. zu Halle mit 1800 Mk. Bar

ebot unter Uebernahme der erſten Hypothek von 40 000 Mk. Derre wurde erteilt. Halle, Kuttelhof 8, auf den Namen des
Schloſſermeiſters Karl Feuſtel eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswert von 3010 Mk. Erſteher war Schloſſermeiſter
Hans Stranzkhy hier mit 49400 Mk. Der Zuſchlag iſt er-
teilt worden.

Der Selbſtmordverſuch William Pfeiffers ſollte nach Ge
rüchten, die ſeit geſtern Montag nachmittag die Stadt durch
ſchwirren, zum Tode geführt haben. Nach uns gewordener Aus-
kunft lebt er aber und man glaubt auch, daß er am Leben erhalten
wird.

Unglücksfall. Montag nachmittag ſtürzte beim Fußball-
wettſpiel auf dem Sportplatz in Gröbers ein Halleſches Ver-
einsmitglied. Der junge Mann zog ſich einen ſchweren Bruch
des Oberarmes zu und wurde, nachdem ihn der ſofort
herbeigerufene Arzt bandagiert hatte, nach Halle geſchafft.

Saale-RegattaVerein. Die Vorarbeiten des Regatta-
Ausſchuſſes ſind faſt beendet. Wie alljährlich, ſind dem Regatta-
Verein von Freunden des Ruderſportes wertvolle Preiſe geſtiftet
worden, ſo z. B. der ſchon hiſtoriſch gewordene dreihenklige
Silberpokal Sr. Exzellenz des Herrn General-
leutnants v. Bagenski-Seeben, ferner prächtige
Ehrenpreiſe von Herrn Amtsrat v. Zimmermann-
Salzmünde, der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn,
den Wilhelm Rauchfußſchen Brauereien, um die
ſich, wenn nicht alles trügt, heiße Wettkämpfe entſpinnen werden.
Bootsſchuppen und Tribüne ſind im Bau ziemlich fertig. Mit
einer für unſeren Platz großen Neuheit kann der Ausſchuß dies-
mal den Sportsfreunden und dem Publikum aufwarten. Er hat
nämlich, um über den durch die Krümmung der Saale den
Blicken des Publikums entzogenen Teil des Rennens die Zu-
ſchauer zu unterrichten, auf den Brachwitzer Höhen einen
Signalapparat mit vier weiß-roten Bällen aufgeſtellt, die
die Lage der Boote von Beginn des Starts an bis 1500 Meter
anzeigen, eine Einrichtung, welche ſich an den größten Regatta-
plätzen des beſten Beifalls der Zuſchauer zu erfreuen hatte.
Natürlich muß man durch die Anzeigetafeln an der Tribüne über
die ins Hauptrennen kommenden Boote unterrichtet ſein. Jn
dankenswerteſter Weiſe hat die Halle-Hettſtedter Bahn von mittags
12—-2 Uhr bis nach Bahnhof Dölau durchgehende Züge eingelegt,
ſowie einen Kremſerdienſt wieder eingerichtet. Jnbetreff der
Einzelheiten ſei auf die Plakate, Anzeigen ſowie auf die auf dem
Regattaplatze erſcheinenden Programme hingewieſen.

Zur großen Magdeburger Ruder-Regatta ſind eine große
Anzahl Meldungen erfolgt. Aus Halle beteiligt ſich der
Halleſche Ruderklub am Achter für Junioren, am
zweiten Vierer, am zweiten Achter, am zweiten Junior-Vierer
und am Saäcchſiſch- Anhaltiſchen Vierer, der Ruderklub
Nelſon am Stadt-Vierer, am Junior-Einer, am großen Einer,
am zweiten Vierer, am Doppel-Zweier ohne Steuermann und am
Sächſiſch- Anhaltiſchen Vierer und der Halleſche Ruder-
verein am Junior-Einer und am großen Einer.

Gabelsberger. Auf dem 34. Verbandstage Gabelsberger-
ſcher Stenographenvereine in Zeitz waren 17 Hallenſer ſiegreich.

Die Jagd der Gemeinde Paſſendorf, die ſogenannte Auen-
jagd, iſt verpachtet worden. Von den Bewerbern hat Herr Kauf-
mann Kreyenberg hier den Zuſchlag erhalten.

Feſtkonzert in Bad Wittekind. Das am 16. Juni, nach-
mittags 314 Uhr, ſtattfindende Jubelfeſtkonzert zum 2öjährigen
Regierungsjubiläum des Kaiſers unter Leitung des Konſer-

I Vür die

eise-
Bruno Freytag,

Gummi-Mäntel. Blusen.
Trikot-Beinkleider.

Reise-Plaids und Tücher.

Reichhaltige Auswahl.

Untertaillen.

Loden-Capes. Loden-Mäntel. Kostüme. Engl. Paletots. Staub-Mäntel
fussfreio Röcke. Unterröcke.

Morgenröcke. Matinées, was
T Bade-Wäsche.

Knaben- und Mädchen Garderobe in Wo u. Wasehstoffen.
Gute Qualitäten. Billigste Preise.
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vakoriumsdirekkors Bruno Hehydrich bringt neben demnannten Jubelmarſch von Heydrich mr Verte denſger ake-

niſten, und zwar der Meiſter Händel, Mogart, Beethoven,
Lortzing, Weber, Wagner für Solo, Enſemble, Chor
geſang und Orcheſter. Außerdem ſtehen auf dem Programm zwei
Volkslieder verzeichnet, deren ſich bekanntlich unſer Kaiſer
ſehr angelegen ſein läßt. Auch das Frühkonzert am 16. Juni
wird dadurch einen feſtlichen Charakter erhalten, daß das Fan-
el kſertorps unſerer 75er mitwirkt. Siehe heutige

nzeige.
Bad Wittekind, Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, Kur

konzert vom Muſikkorps unſerer 75er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung. Dauerkarten ſind gltiPy

Liliput im Zoo. Morgen Mittwoch findet eine Vorſtellung
der Liliputaner um 5 Uhr nachmittags ſtatt. Am Donnerstag,
den 12. d. M., ſind zwei Vorſtellungen, die erſte um 316 Uhr nach
mittags, die zweite um 626 Uhr abends. Nachmittags und abends

am Donnerstag das Stadttheater- Orcheſter unter
Leitung von Kapellmeiſter Heinrich Laber. Für den 15. Juni
iſt ein ſogenannter „Billiger Sonntag“ angeſetzt.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch von 4 bis 7 Uhr
Militärkonzert der Kapelle unſerer 75er.

Bergſchenke. Mittwoch zwei Sonder-Künſtlerkonzerte,
wobei Herr Berghol z, Heldentenor vom Stadttheater Halber
ſtadt, mitwirkt. Dieſe Konzerte verſprechen genußreiche Stunden.
Es kommen zum Vortrag: „Die Uhr“ von Löwe, „Zigeuner-
baron“, „Das Herz am Rhein“ und „Undine“ von Lortzing.

Brunnerts Vellevue. Heute Dienstag: Abendkongzert;
morgen Mittwoch: Nachmittagskonzert.

Walhallatheater. Der Programmwechſel, den das aus
gezeichnete Enſemble Emil Winter-Tymian für geſtern Montag
angeſetzt hatte, erzielte vor einem vollen Hauſe einen großen und
durchſchlagenden Erfolg. Mit ſtürmiſchem Beifall zeichnete das
Publikum jede Nummer aus, was wohl als beſter Beweis an
zuſehen iſt, daß man ſich gut amüſierte. Der Abend wurde, wie
gewöhnlich mit einem muſikaliſchen Potpourri, betitelt „Muſika
liſche Delikateſſen“, eingeleitet, dem ſich ernſte und heitere Ge-
ſänge in bunter Reihenfolge anſchließen. Von den komiſchen
Salonnummern des erſten Teils ſeien genannt: „Willy von der
chemiſchen Reinigung“, Herr Dietze; „Der alte Hempel“, Herr
Merker; „Zwei vom Ballett“, urkomiſches Duett, dargeſtellt von
den Herren Hermanns und Thurm-Sylvaré. Der zweite Teil
bringt u. a. moderne Duette, vorgetragen von den Herren Renard
und Hermanns; ein Baritonſolo „Seemannslos“, Herr Verron,
deſſen Stimme ſich durch große Klangſchönheit auszeichnet. Einen
liebenswürdigen Humor entwickelt Herr Barra in ſeiner muſika-
liſchen Verwandlungsſzene „Von der Wiege bis zum Grabe“ oder
„MuſikerLebenslauf“, ſeine ausgezeichneten Darbietungen als
Univerſalkünſtler auf allen möglichen Jnſtrumenten wurden mit
großem Applaus belohnt. Den Abſchluß des Abends bildet die
Poſſe „Ein ſtarker Säugling“. Es würde zu weit führen, alle
die komiſchen Gegenſätze einzeln aufgzuführen, welche die Beſucher
andauernd in Atem halten. Die Darſtellenden überbieten ſich
gegenſeitig, um das Publikum in die richtige Stimmung zu
bringen, was infolge der unvergleichlichen Wiedergabe auch gar
nicht ſchwer hält. Die Direktion wird auch in den nächſten Tagen
volle Häuſer zu ſehen bekommen. Mit Rückſicht auf die Reich
haltigkeit des diesmaligen Spielplanes iſt der Beginn der Vor
ſtellung auf 8 Uhr angeſetzt.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Das für morgen
Mittwoch, den 11. Juni, angeſagte Sonder-Militärkonzert der
Regimentsmuſik des Kgl. Bayeriſchen 8. Chevauleger Regiments
aus Dillingen a. d. D. (Bayern) unter Leitung des Muſikmeiſters
Heinlein findet erſt am 18. Juni ſtatt. Siehe Anzeige in heutiger
Nummer.

Möllers Roſengarten an der Merſeburger Chauſſee erweiſt
ſich auch in dieſem Sommer wieder als ein beliebter Ausflugsort
der Hallenſer. Das mit Bezug auf die Familienväter geprägte
Wort: „Soll'n Frau und Kinder ſich erquicken, mußt ſie nach
Möllers' Roſengarten ſchicken“, hat durchaus ſeine Berechtigung,
denn hier bietet ſich dem Erholungſuchenden ein Plätzchen ſo
eigenartig und ſchön, wie man es vor den Toren einer Großſtadt
nur ſelten antrifft. Als beſonders lohnend erweiſt ſich der Beſuch
des Gartens zur jetzigen Roſenzeit. Schon beim
Betreten des Reſtaurationsgartens empfängt den Beſucher an
genehmer Blumenduft. Wir ſehen lauſchige Plätzchen, Lauben
uſw., wo man es ſich bei dem, was Küche und Keller des Lokales
Gutes bieten, wohl ſein laſſen kann. Beſonders ſehenswert iſt
auch der Pflanzengarten des Unternehmens, der wie die ganze
Anlage ein wohlgelungenes Werk der Gartenbaukunſt darſtellt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktionsbezirks r a. S., n Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter

walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am V. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4106 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Allgemeiner Deutſcher Sprachverein, Zweigverein Halle.

Sonntag veranſtaltete der Verein einen Sommerausflug, der
Lauchſtedt zum Ziele hatte. Von der fröhlichen Kaffeetafel
und den abendlichen Tiſchreden und Vergnügungen wollen wir
nicht berichten, ſondern nur von dem im Mittelpunkte der Ver
anſtaltung ſtehenden, lebhaft begrüßten Vortrage. Nach gemein
ſamer Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Lauchſtedts ver-
ſammelte man ſich im Goethe-Theater, um den Vortrag des Herrn
Bibliothekars Dr. Reinholdüber die Bedeutung Lauſch-
ſtedts für das deutſche Geiſtesleben zu hören. Der
Vortragende ſprach von der Entwicklung des Vades und ſeiner
Bedeutung im 18. Jahrhundert, beſonders für die Bewohner
Halles, und behandelte ausführlich die Geſchichte des Lauchſtedter
Theaters, indem er bei der Einweihung des jetzigen Gebäudes in
Goethes Gegenwart 1802, bei dem Beſuche Schillers 1803 und bei
Schillers Totenfeier 1805, den Höhepunkten des Lauchſtedter
Theaterweſens, länger verweilte. Zuletzt behandelte er die Er
neuerung des Gebäudes 1908 und die Wirkſamkeit des Lauch
ſtedter Theatervereins. Die von warmem Empfinden getragenen
Worte erweckten lebhaften Widerhall. An der ſchlichten, vornehm
wirkenden, geheiligten Stätte ſtanden die Zuhörer im Banne der
großen Zeit, des Höhepunktes deutſchen Geiſteslebens; der Gegen
wart entrückt, erlebten ſie die Weiheſtunden unſerer Vorfahren,
ſahen im Geiſte die Halleſchen Muſenſöhne herbeieilen und den
Altmeiſter Goethe ernſt und würdevoll ſeines Amtes walten. Es
war eine erhebende Feier, die einen tiefen, nachhaltigen Eindruck
hinterließ.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland (Abteilung „Seydli tz“).
Appell am 11. Juni. Alle Ausrüſtungsgegenſtände mitbringen.
Anweſenheit aller dringend erforderlich wegen Beſprechung von
Abteilungsangelegenheiten. Am 12. Juni 8 Uhr Ver-
ſammlung der tätigen Mitglieder im „Kaiſer
Wilhelm“. Ausſchußmitglieder willkommen. Abteilung
„Blumenthal“ hat am 11. Juni 8146 Uhr Abteilungsabend.
Beſprechung wegen Sonnabend-Ausflug.

Der Reichsverband der Gaſthausangeſtellten, Ortsgruppe
Halle (Saale) feierte geſtern Montag im „Pfälzer Schießgraben“
ſein Sommerfeſt.

Der Damen-Stenographen-Zentralverein Gabelsberger beging
am Sonnabend im „Wintergarten“ ſein zehnjähriges Stif-
tungsfeſt, beſtehend in Konzert, geſanglichen Vorträgen und
Ball. Nach Einleitung des Feſtes durch einige Kongzertſtücke (Roh-
iand-Orcheſter) ſprach Frl. Alida Heinicke einen das Feſt, die
Leiterinnen des eins und die Kurzſchrift würdigenden Prolog
Die r e hielt die erſte Vorſitzende Frl. Frida
Bertram. Darauf ſprachen die Vertreter der hieſigen Vereine
ihren Glückwunſch aus. Von den auswärtigen Vereinen wurden

einige Glückwunſchdepeſchen zur Verleſung gebracht. Von Bürger
meiſter Scherff, einem früheren Hallenſer, war ein Glück-

wunſchſchreiben und ein für ein Wettſchreiben geſtifteter Preis ein
Poengen. Das Feſt wurde noch verſchönt durch die geſanglichenDarbietungen des Nilius-Lau-Quartetts, welken reicher
Beifall geſpendet wurde. Auch die Geſangsvorträge von Frl. E.
Dern (Sopran) fanden guten Anklang. Ein Reigen, der vom
Tanzlehrer Fröbe eingeübt, in einem lebenden Bild endigte,ersffnete den Tanz.

Der Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ in Nietleben feierte
ſein 1. Stiftungsfeſt mit Fahnenweihe. Am Vorabend fand dazu
auf der Höhe des Kirſchberges großes Abkochen und Biwakunter
haltung ſtatt. Unter ſtarker Beteiligung der Krieger, Militär
Radfahrer, Turn und Bergmannsvereine bewegte ſich der
ſtarke Feſtzug zum Kriegerdenkmal, woſelbſt er vom Rektor
Hebell begrüßt wurde. Redner wies u die ſchönen Erfolge
des jungen Vereins hin und dankte für die allſeitige Unter
ſtützung, beſonders Frl. Semmler für die koſtenloſe Stickarbeit
und Malermeiſter Stiebicke für ſeine aufopfernden Leiſtungen.
Herr Leutnant d. R. Eck wies bei ſeiner Weiherede auf die
hohen Ziele des Vereins hin, Pflege des Körpers und Geiſtes,
Pflege der Liebe zur Natur, zu Kaiſer und Vaterland; wahrhaft
möge der Wehrkraftverein ſtets ſein im Denken und Handeln
gegen Eltern, Geſchwiſtern und Kameraden, wehrhaft gegen ver
derbliche Einflüſſe. Ein Begrüßungstelegramm lief vom Leiter
des Halleſchen Wehrkraftvereins Herrn Major v. Poſer ein.
Auf dem Sportplatz an der Heide folgten ſodann ſtramm ausge
führte Kriegs, Turn und Wettſpiele. Konzert, Feuerwerk und
ge im Gaſthof „Zur grünen Tanne“ beſchloß die wohlgelungene

eier.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzung am 12. Juni 836 Uhr im „Reichshof“ (Eingang
Kaulenberg). Herr Dr. E. Everling über „Wiſſenſchaftliche
Beobachtungen im Freiballon“. Gäſte willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft der Johannes-Gemeinde. Am 11. Juni
824 Uhr Rudolf-Haymſtraße 37 Liederabend unter Mit-
wirkung von Herrn Lehrer W. Kniepkamp aus Elberfeld
und des Gem. Chors des Jugendbundes und der Gemeinſchaft.
Eintrittskarten für 20 Pfg. bei Herrn W. Brinkmann,
rn e 56, Erdgeſchoß, ſowie an der Abendkaſſe. Jeder-
mann willkommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10, Juni früh 7 Uhr.

22
Ort h n Wind Wetter weckt t

druck ratur hochſter nern JStand Stan 7
Halle) 763,9 14 W 4 volkig 20 11 0
Torgau?) 762,9 14 NW 3 halbb. 20 12 1
Nordhauſen) 761,7 13 SW 6 wolkigl 18 9 0
Magdeburg“) 760,8 15 SW 4 bedeckl] 20 11 0
Gardelegen 760,2 14 8 2 wolkig 19 8
Brocken d 4 8W 7 bedeckt 8 3 a

1-9) Geringer Regen.
Ein für die Jahreszeit ungewöhnlich tiefes Barometer-

minimum iſt über dem Norwegiſchen Meere erſchienen und ver-
anlaßt in ganz Norddeutſchland eine ſtarke bis ſtürmiſche ſüd-
weſtliche Luftbewegung. Auch im Dienſtbezirk, wo in den ſüd-
lichen Gebietsteilen geſtern morgen noch geringe Regenfälle auf-
getreten ſind, ſind die ſüdweſtlichen Winde erheblich aufgefriſcht.
Auf der Rückſeite des tiefen Wirbels haben wir unruhiges, kühles
Wetter mit wechſelnder Bewölkung und Regenſchauern zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 11. Juni: Unruhig, wechſelnde Bewölkung, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 11. Juni: Ziemlich heiter, trocken,

nachts ziemlich kühl, am Tage etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni:

Regen, ſtellenweiſe Gewitter, ziemlich warm,

Waſſerwärme der Saale am 10. Juni: 210
vom Florabad.)

Waſſerſtände am 10. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Auggabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,70,
Grochlitz 0,99, Bernburg Untp. 0,84, Kalbe Obp. 1,49, Kalbe
Untp. 0,35. Elbe: Leitmerig 0,04, Außig 0,19, Dresden

1,34, Torgau 0,47, Wittenberg 1.65, Roßlau 0,87,
Barby 095, Magdeburg 0,81, Tangermünde 1,22, Witten
berge 0,79, Hohnſtorf 0,25. Mulde: Düben 0,31.

Börſen und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Nichard
BVaſtian in Halle a. S.) Angekommen am 9. Juni 1913:
Schlepper Nr. 322, Steuermann Clemens, Schlepper Nr. 1169, Steuer
mann Schmidt, Schleppee Nr. 476, Steuermann Heſſe, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Trübung zeitweiſe

(Mitgeteilt

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack 7,30 bis 7.45 A. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19,50 bis 19.75; Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Pelis mit Sack 18.75
bis 19.00 Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juni 9.22X G., 9.27x B., Juli 9.35 G., 9,40 B., Auguſt 9.50 G.,,
9.52x B., Oktober Dezember 9.65.G., 9.674 B., Januar März
9.80 G., 9.82 B., Mai 9.,96 G., 9.97& B., ruhig.

Hamburg 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)

Juni 9,25 G., Juli 9,35 G., Auguſt 9,50 G., Oktober Dezember
9,65 G., Januar-März 9,80 G., Mai 9.974 G. Tendenz matt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 10. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 196--202
märk. 200--205 argent. 232--238 Kanſas 237--239
Manitoba 227--241 ruhig. Roggen: hieſiger 160 164
preuß. 162 166 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. Saalgerſte A, Mabl- u. Futter
ware 160--165 Poſ. A. Hafer: inländ. 160 bis
175, ausländ. 174-- 179 ruhig. Mais: runder 156--160
Cinquantin 198--298 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.25 nom., gefrorenes AG Br., ſietig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Zuſpitzung der Lage zwiſchen den Balkanſtaaten reamerikani z allen en und ne über in Se ene
tretende Trockenheit re zu Deckungen an und ließen den Pro
duktenmarkt heute in feſter Haltung verkehren, wodurch die Preiſe

für Brotgetreide um 75 Pf. und für Hafer um 1 Mk. ſteigen
konnten. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: bewölkt,

Mittagsbbeſe.
Weizen: Juli 807,75, Septdr. 202,50, Okt. 208,25 ruhig
Roggen: Juli 166.50, Septbr. 165.75, Okt. 166,25 ruhig
Hafer Juli 161,25, Sept 162.75 ruhig.

I r r t ruhig.Junt Okt. Dez. geſchäftslotzSchlußbbrſe.
Weizen: Juli 208 50, Septbr. 203,75, Okt. 204,00 feſter
Roggen: Juli 167,75, Septbr. 167,258, Okt. 167,50 .4; feſt.
Hafer: Juli 162,00, Sept. 162,50 .4; feſter.
Mais: Juli Sept. geſchäſtslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 10. Juni. (Eigener Drahtbertcht,)

Die an der Wiener Vorbörſe herrſchende Verſtimmungder noch immer unbehobenen Spannung zwiſchen den ha egen

verbündeten wirkte bei Eröffnung des Verkehrs auch hier ſtärker
nach. Bei ruhigem Geſchäft und verhältnismäßig geringem An
gebot erfuhr der Kursſtand auf der ganzen Linie erneute Er-
mäßigungen. Dieſe betrugen bei den führenden Werten des
Montan und Elektrigzitätsaktienmarktes 1 Proz. und vereinzelt
2 Proz. Am heimiſchen Bankenmarkte erreichten ſie nur bei
Berliner Handelsanteilen 1 Proz. Dagegen mußten ſich die Aktien
der ruſſiſchen Bankinſtitute Abſchläge bis über 2 Proz. gefallen
laſſen. Jn Rückwirkung der unklaren Verhältniſſe in NewYork
büßten auch Canada und Baltimore weſentlich im Kurſe ein. Von
ſonſtigen Verkehrswerten gingen beſonders die von Wien ab.
hängigen Papiere wie Franzoſen und Orientbahn um über
2 Proz. zurück. Doch auch die anderen wie Schantungbahn
Anatolier und Prinz Heinrich-Bahn ſchloſſen ſich der rückläufigen
Bewegung an. Etwas mehr Widerſtandskraft bekundeten Schiff
fahrtsaktien, für welche die nach Zeitungsmeldungen bevor
ſtehende weitere Erhöhung der Zwiſchendeckraten durch die Pool-

ſchiedentlich noch Schwankungen zu verzeichnen waren. Dann er
holten ſich die Kurſe um Bruchteile, weil das Angebot nachließ,
gaben aber beim Uebergang in die zweite Börſenſtunde erneut
leicht nach. Tägl. Geld 316 Proz. Bei der Seehandlung waren
die Sätze unverändert. Privatdiskont 526 bez. 596 Prozent.
Boricht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 2. Juni bis 9, Juni 1913.

linien etwas anregte. Bei ſtillem Geſchäft bekundete die Börſen,
auf dem ermäßigten Niveau einige Widerſtandskraft, obwohl ver-

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen GVerſte Hafer ErbſenMk. pk. mk. m. Rt.

Salzwedel 19,00--19,60 16,00 16,40 2 16,00
Neuhaldensleben 20,00 16,50Dalberſtadt, Land 20,00 20,40 16,00--16,50oh 16,00- 16,50o

Wernigerode a 17,00Liebenwerda 16,10--16,20 2 17,00--18,00Torgau 20,40--20,70 16,20 16,40 16,00 15,00--17,00 18,00-20,00

Bitterfeld S 16,50 7 17,60Saalkreis 19.00-—20,00 16,00-- 16, 60 S 16,00 17,00 18,00--21,00
alle, Stadt 19,10-—20,20 16,10— 16,60 15,00--165,50 16,00--17,00 18,00--21,00
elitzſch 19,00--20,00 15,0--16,40 16,00--16,60 16,00--17. 60

Mangf. Seekreis e 7 15,40 SSangerhauſen 18,00--20,00 16,00 16,50 c 15,60
Weißenfels, Stadt 19,40 20,20 16,00--16,40 2 16,00 17,00 S
Weißenfels, Land 109,60 16,00

Bernburg 18,00Grfſch. Höhenſtein] 19,00-—19,50 16,00--16, 40 16,00-—18,00 17,00--34,00
Mühlhauſen, Ld. 20,00--20,80 17,00 16, 15,00--16,80 S
Langenſalza 9,50 16,50 7Hiegenrück 19,80--20,0016,20 16,40 s

Futterware. Mälzereiware: Saalkreis 16,00--17.50, Halle,
Stadt 16,00--17,50, Weißenfels, Stadt 15.50--18,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und daz
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 2. Juni bis 9. Junt in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln g n ge KurKreis Spetſe- Futter und denware Fabrikware ſtroh ſtroh
Salzwedel 8,80-- 4,00
Neuhaldensleben S S 22 2,40Halberſtadt, Land S S 7 1,60--1,80Wernigerode 8,80 s s SLiebenwerda 5,00 8,00 7, 8,60 2,80Torgau 4,50 00 2 6,00--7,00 8,60Bitterfeld 4,00 8,00-8,60 6,80 2,80—8,00alle, Stadt 4,50 60 S 7,00--8,00 4,00--65,00 2,50 00
elitſch 4,00 5,00 6,00-7,00 1,75--2,80Sangerhauſen 4,00 2 S 1,80Grfſch. Hohenſtein 3,00--4,60 6,50 7,00 4,00 2,00-2,60

Mühlhauſen, Ld. 4,00 3,40 SLangenſalza 4,00 l 2 8,60 3,50Ziegenritck 4,00 -4,40 2 7
Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſton am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
9. Juni 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 73 .A, niedrigſter Preis 67 häufigſter Preis 71
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 54
däufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis A.
niedrigſter Preis häufigſter Preis C.; Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 87 niedrigſter Preis 79
häufigſter Preis 84 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 83 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 78 niedrigſter Preis 72 häufigſter
Preis 74 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: hbchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 64 AC, häufigſter Preis 68 C

Düngemittel.
Ragdeburg, 8. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,80 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ummonlak 20x
71x 4 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtofſ, 17--20 4 59--63 4 pr.
und 15--16 9,40-10.00 4 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 z 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, UAmmoniakSuperphosphat 9 9 8,40 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſäch ſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 1 4,85,
b0 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljagatmehl
45-—68 8,50 Erdnußkuchenmehl 52——56 4 8,60, Seſamkuchenmehl
560—54 5 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 60, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,40 Kokoskuchen 30 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24-26 Maisölkuchenmehl 30-34 7,20Maizenafutter 25--30 h 7,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4 5,26 aromat. Schlempe 30-- 35 7,00
Oelfaatmehl 20—24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 T und 25*
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,50 KnochenPräzipitat (Futterkalh) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 9. Jun von der Preisberichiſtelle

des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daber 2,20-—2,70; Andere rote Sorten 1,80
bis 210 Maannm bonnm 1,80--2,20 Weiße runde 1,70 2,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuferd
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Bismark i. Sa, Station
Bismark Stadt 9. Mai 1200 Ztr. 7,90 (bez.) Lieferung Prompt.
Oſerburg (Altmark) Station Seehauſen Altmark Juni 400 Ztr.
8,00 (bez.) Lieferung Anfang Juli und Auguſt. Schloß Calbe a. S.
Stat. Calbe a. S. Juni 200—400 Ztr. 8,00 (Käuf.) Lief. prompt.
Teuchern Station Teuchern Anfang Juni 100 Ztr. 8,10 (bez.)-
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Tages-Marktberichte.
Hamburg, 9. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

o kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
richtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.

i zen: Hardwinter II Mai, Juni 223 Northern I Duluth
Juni 223 Walla Walla März April 230 Manitoba IIJuni 2221 III 220 Arg. Baruſſ. 77 kg Mai/ Juni

78 kg 223 Roſafé 77 s Mai/ Juni 221 Aunral,
üdruſſ. 9 Pud 10/15 prompt

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 136--134
als Juni 134 Juli 133 A. Anguſt Oktober 131
gvafer: Nordr. 50/51 Je prompt 171 Okt. Dez. 168 C.
tersburger 47/48 kg MaiſJuui 177 Mais: La Plata
ai/ Juni 138 Juni Juli 138 Donau Galſox Mai Juni 137

Cdeſſa prompt alte Ernte 1354 neue Ernte 132
Weltmarkt. Berlin, 9. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf

Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Kitgeteilt von der Preiesberichtſtelle des Deutſchen
Fand wirtſchaft srats.) Weizen Berlin 755 gr. Juli 207,
Septbr. 202,“8. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko Juli 1561.50.
(gieago Nortbern 1 Spring, Juli 139,20, Sept. 138,05. Liverpool
ſed Winter Nr. 2 Juli 166.85. Paris Lieferungsware Juni 229,90,

ſt Lieferungsware Okt. 195.20. Odeſſa Ulka 925 2 4
beſ. einſchl. Bord oſpeſen loko 158,80. Buenos Aires Lieferungs
vate Jult 163.75. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 166,50,
-eht. 265,75. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 107.65. Hafer.
gerlin 4650 gr. Juli 161.00, Sept. 162,75. Mais Berlin
ferungsware Juli Cſhicago Lieferungsware Juli 95.95.

JuenosAires Lieferungsware Juli 92,60.
Neweyort, 7. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.

die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6, Juni.) Baum
jolle: loko middling 12,10 (12,10). Juli 11,77 (11,79), Sept.
ſ126 (11 26), in New-Orleans loko middling 12 (121 Petro
jeum: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard white in New
erf 2,70 (8,70), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz:

Keſtern ſteam 11,25 (11,25), Rohe Brothers 11,65 (11,66), Zucker:
ſt ref. Muscavados 2,80 2,83 (2,83),. We i zen roter Winter
peizen loco Weizen per Juli 985 (98zen Septbr 96 (97), ver Dezember per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3,95 (3,95), Getreide

giai
23

üpril 2311 Roggen:

hat nach Liverpool 3 (3), Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 10
d ver Juli 10,14 (10,04), per Sept. 10,34 (10,23).
gapfer: Standard loko 14,00 (14,75). Zinn: 46,00 46,50

Kurorte und Reiſen.
Der Proſpekt von Bleicherode zeigt, daß der Verkehrs

zerein den Bedürfniſſen der Jetztzeit Rechnung trägt, indem er
die Naturſchönheiten von Bleicherode, die kräftige Harzluft, das
gute Waſſer, die ſonſtigen geſundheitlichen Einrichtungen bei
guter bürgerlicher Verpflegung uſw. hervorhebt. Es iſt auch
indererſeits dafür geſorgt worden, daß die zur Erholung nach
gleicherode kommenden Fremden keine Langeweile haben, und
zwar bietet ſich ihnen wöchentlich dreimal Konzert der Stadt-
ipelle und der Kgl. Bergkapelle, es bieten ſich ſchöne Plätze für
zennis und Ballſpiele. Zu erfriſchenden Spaziergängen laden
die wohlgepflegten Waldwege in der Umgebung der Stadt ein.
Allen Erholungſuchenden unſerer Stadt und Umgebung kann
er Beſuch von Bleicherode nur empfohlen werden. Nähere

Auskunft über Wohnung, Verpflegung uſw. erteilt ſowohl der
Magiſtrat als auch der Verkehrsverein von Bleicherode. Pro-
ſpekte, Bücher uſw. ſind dort umſonſt erhältlich.

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 2. Juni ſind im
Königlichen Solbade Elmen 3179 Kurgäſte angekommen. Die
Zahl der verabreichten Bäder betrug bis zum 2. Juni 4662.

Bad Wildungen. Zu längerem Kuraufenthalte nahmen
im Fürſtlichen Badehotel Wohnung: Herzog Ernſt II. von
SachſenMeiningen nebſt Gefolge und Dienerſchaften.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Aus der Budgetkommiſſion.

Berlin, 10. Juni. Die Budgetkommiſſion des Reichs
tags begann heute die Beratung des Geſetzentwurfs über das

e Erbrecht des Staates.Ein ſolcher Entwurf iſt bereits im Jahre 1908 dem Reichs
tage vorgelegt, damals aber in der Finanzkommiſſion in
zweiter Leſung gänzlich abgelehnt worden. Berichterſtatter
iſt Abg. Waldſtein (Vp.). Nach dem Entwurf ſollen
nicht mehr beerben: der Onkel und die Tante den Neffen
oder die Nichte, wohl aber umgekehrt; ebenſo nicht Neffe
bezw. Nichte untereinander. An deren Stelle ſoll in Zu
kunft als Erbe der Staat treten. Ferner ſoll der Fiskus
Erbe ſein, wenn zur Zeit des Erbfalls weder ein Ver-
wandter noch ein Ehegatte des Erblaſſers vorhanden iſt.
Nachdem Abg. Waldſtein Bericht erſtattet hatte, begründete
Reichsſchatzſekretär Kühn die Vorlage, die in
erſter Linie finanziellen Erwägungen entſpringe, aber auch
durch Bedürfnis des Rechtsverkehrs geboten ſei. Oft erbten
Leute, die den Toten gar nicht gekannt hätten. Deshalb
werde es auch nicht wundernehmen, daß in faſt allen anderen
Ländern Schranken für das Erbrecht der Verwandten ge-
zogen ſeien. Allerdings werde die Ausführung der Vorlage
manche Schwierigkeiten haben, da ſie eine vorſichtige Aus-
geſtaltung des Geſetzentwurfs notwendig mache. Ein
Zentrumsredner bemängelte in der Vorlage ins-
beſondere die Beſtimmung über die Beerbung von im Aus-
lande geſtorbenen Deutſchen und glaubte, bei der ganzen
Sache werde überhaupt wenig herauskommen. Seine
Freunde ſtänden wie früher ſo auch jetzt der Vorlage ab-
lehnend gegenüber. Den Standpunkt der Vorlage, daß
unter den weiteren Verwandten der Familienſinn abge-
nommen habe, bezeichnete er als falſch, wobei er auf die
vielen Stiftungen an Univerſitäten uſw. zugunſten auch der
ganz entfernten Verwandten hinwies. Reichsſchatzſekretär
Kühn widerſprach dieſer Kritik. Eigentümlich ſei der Vor-
ſchlag des Zentrums, den Ertrag des Geſetzes, der doch der
Anſicht des Zentrums nach gleich Null ſei, zu wohltätigen
Zwecken zu verwenden. Daß der Familienſinn durch die
Vorlage geſtört werde, ſei unzutreffend. Ein Erblaſſer könne
ja ausdrücklich durch Teſtament ſeine Verwandten zu Erben
einſetzen. Ein konſervativer Redner führte aus,
ſeine Freunde ſtänden auf demſelben ablehnenden Stand-
punkt wie das Zentrum. Anträge würden ſeine Freunde
nicht ſtellen, aber an der Ausgeſtaltung mitwirken, wenn ſie

auch ſchließlich den Entwurf ablehnen würden. Nach
weiterer Debatte wurde unter Ablehnung zweier dazu vor
liegender Anträge S 1, Abſatz 1 nach der Vorlage angenom-
men, der beſtimmt, daß, wenn Abkommen von Großeltern
des Erblaſſers in der Seitenlinie oder Verwandte der
vierten Erbrechtsordnung oder der ferneren Ordnung zur
geſetzlichen Erbfolge berufen ſind oder wenn zur Zeit des
Erbfalles weder ein Verwandter noch ein Ehegatte des Erb-
laſſers vorhanden iſt, der Fiskus geſetzlicher Erbe iſt.

Luftſchiff „Sachſen“ auf der Rückfahrt von Wien.
München, 10. Juni. Das Luftſchiff „Sachſen“ kam bald

nach 11 Uhr in Sicht Da es gegen widrige Winde zu kämpfen
hatte, wurden auf dem Oberwieſenfeld für eine etwaige Landung
Truppen bereit gehalten. Auf dem Oberwieſenfeld ließ die Be-
ſatzung eine Mitteilung zu Boden fallen, in der es heißt: „Wir
land ennicht, Benzinmittel reichen. Fahren weiter.“ Gegen
1254 Uhr fuhr das Luftſchiff in ſüdweſtlicher Richtung weiter.

Zu Brindejones Fernflug Paris--Warſchau.
Johannisthal, 10. Juni. Der Flieger Brindejonc

iſt um 12 Uhr 4 Min. hier gelandet. Er hat alſo die 252
Kilometer betragende Entfernung zwiſchen Wanne und Jo-
hannisthal in ſehr kurzer Zeit zurückgelegt.

Wieder in Duala eingetroffen.
Berlin, 10. Juni. Der Kaiſerliche Gouverneur von Kamerun

Ebermaier iſt nach einer Bueg eingetroffenen telegraphiſchen
Meldung am 3. d. M. von einer ſechsmonatigen Reiſe nach dem
Tſchadſee wohlbehalten wieder in Duala angekommen.

Ein ruſſiſcher Generalſtabsoberſt als Spion.
Poſen, 10. Juni. Meldung der Preß-Centrale.) Der

ruſſiſche Generalſtabsoberſt Kuzimioz iſt geſtern wegen
Spionage zugunſten Oeſterreichs verhaftet worden. Er ſoll
den der ruſſiſchen Mobiliſierungspläne angefertigt

aben. Der Streit um den Grafen Kwilecki.
Breslau, 10. Juni. Jn dem langwierigen Rechtsſtreit der

Bahnwärtersfrau Mayer, die behauptet hatte, daß Graf
Stanislaus Kwilecki mit ihrem unehelichen Sohne identiſch ſei,
wurde heute die Klägerin vom hieſigen Landgericht koſten-
pflichtig abgewieſen.

Drei gleichzeitige Brände in New-York.
New-York, 10. Juni. Jn der Nacht zum Montag ſind

an drei verſchiedenen Stellen Brände ausgebrochen.
Fünf Mietskaſernen in einem zumeiſt von Jtalienern,
Griechen und Slawen bewohnten Viertel ſowie zwei Fa-
briken und ein Vergnügungspark ſind den Flammen zum
Opfer gefallen. Bei den Rettungsarbeiten erlitten etwa
fünf Perſonen, meiſt Frauen, ſchwere Verletzungen.

Berlin, 10. Juni. Die Subſkription auf die vier
prozentigen Wladikawkas- Obligationen iſt heute
vormittag kurz nach Eröffnung geſchloſſen worden.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenöb d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark. z:janb für Handel und Industrie e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Weebseel-Kurso. Oerterreih. Papier 84,50 Nitteldeotscae Privatdant 119,40 harre ki 2 7h „2 AKERIſeldeoisee Frivefdenk 9, pt kit. o. 54. 162,00 J 4 III b 7ſ. G ber. v 2 Donagleies anit. 2. 5430 J S etienelbant tär Deattalaed 114.06 feigrictdeli. l Slu- Mtleſbe s8Wiaréam üatn 168, 5 KRamünen emert. 1903 98,90 Derterr. Krvältanztalf alt. 194,09 Hemmoor Perl -Zement 120,00 Detten. Kredit 194 4 Ipanische Adleihe (Tubere)
Hut do o 80 35 4 le 18 h 92,40 Paterzbarger Diskentabant h 189.00 FRibernis Bergw. e S. T. Derfiner IIIIIEEEE 156 Türden, narne anfwen do. IIIIIIIIIIII 78,80 4 2 1898 III 86,40 III Bodenkredit-Baunt e 14875 Alléebrand hen 158.00 Cammerr- an itkontebant e 107 Türtirdie Lose III 157lneobagan o. 111,95 ſtutzen 18650 e da. Tenfral-Bedentredt 174, 00 Hirich Metell 121.75 Datwotüdfer Bank h 1145 s III Kronen T 99eön auf London e 230.43 169 Helautant 132. 50 ächter Fardwerkt 805.09 heagtech Bank 24 Bochumer äesstuhl 206m ſert II MIIIIIIIIIIIIIIIIIII3 419,25 4 l. 196 GIIIIIIIIIIIIII 80.10 Forz, Et. t. II Kandel IIIIIIIII 150,00 Heesh Mal 308.25 Victento-Kommanöit III III 179* III F. h 1 19 3Und auf Paris 80.95 4258 e. 1005 e 99,75 Sächzltche Bank e 156,00 Hekenlohe- Werke 163.75 Rrazdner Bank e 146 Bertwunder U ion C.Krelt kert IIIIIIIIIIIIIIIIIN 80,70 3 Schweden 1886 I IIIIIIIIII 84 00 l. Schaaffhart. Bankrerein III 110.00 II Bergbdau e h 430. 50 Hatenalbank 22222222 III 114 Rehrplahe- Werte e 79 1634
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zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Tandschaftſiehe Bank

cler Provinz Halle S.
Sachsen Martinsberg 10Telephon

Zweiginstitut der der ProvinzLandschaft Sachsen.
Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Annahme offener und geschlossener Depots.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Abgabe mündelsicherer Ffandbriefe.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Beleihung von Wertpapieren.
Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern. (0393
Martinsberg 10, Beke Hagenstrasse.

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode? Versuchen Sie Persil
u. Sie brauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Aerger, Zeit, Arbeit

und Geld
Ueberall erhältlich, nie lose, nur in Original-Paketen.

Persia selbsttatige

Der grosse Erfolg!
HENKEL Co., DOSSELDORF. Henkel'sAuch Fabriventen der allbeliebten

S

Wasch mittel

WVeit unter I
Soweit Vorrat, errat.

7 zum Oel ſey g
man DIISEN Hete,

V -Veidenhaus Cid
z Sehwarzzenberger,

EGrobe aezemner 88.

Nitglied des Rabatt-Spar-Vere

o

2

Inv.

meeFriſches Rehwild,
Rücken, -Keulen, Blätter ver
ſendet nach allen Orten a
Wilh. Reichert, HalleGeiſtſtraße 21. Tel z

S

Peckolt Raake
Bankgeschäft

Halle a. S. Riebeckplatz.
An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Diskontierung von Wechseln. (0892
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie Einlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten etc. ete.

Von morgen Mittwoch
ab ſteht ein ſehr großer
Transport allerbeſter
nochtrag. und friſchmilch.

P v 0Kühe
preiswert bei mir
Verkauf.S. Pering,

Fernruf 288.

Jeden Mittwoch ſteht bei mir ein
Transport friſchmilchender

Kühe, auch Zullen n De
und Zucht

r preiswert zum Verkauf. [3354
e II. Royele., Brehna.

Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitzſch

zum
[0442

Halle a. d. S.,
Franckeſtraße 17.

Die orientalische Wundermilch

Voghurt,
das hervorragendste Mittel gegen alle Magen- und Darm-

leiden, das glänzendste Nahrungsmittel für in der
Entwickelung zurückgebliebene Kinder, Lungen-

Kranke, Rekonvaleszenten usw., das beste
von Tausenden von Aerzten empfohlene

Blutreinigungsmittel, ist garantiert
echt, in verlöteten Konservedosen

eingeschlossen, unbegrenzt halt-
bar und ohne Weiteres

gebrauchsfertis zu be-
ziehen als

Condensſierte Voghurtmiälceh
III

Preis pro Dose MK. 2,75
Aus einer Dose

Condensierter Voghurt-
Hilch lassen sich auch ohne

weitere VUmstände ca. 80 halbe
Liter frischer Voghurt-Hilch mäühe-

los mittels eines einfachen Rezeptes
herstellen, welches jeder Dose beiliegt.

Große Ersparnisse gegenüber dem Bezuge von
sogenannter „Deutscher Toghurt Hilch“ aus den

Molkereien. Besser und ausgiebiger wie die meisten oft
anz unwirksamen Toghurtfermente und Toghurttabletten.

Zu haben in Halle a. S.
Gebr. Zorn, Halle,
Delikatessen- und Weinhandlung.

18671

Vorzügl.

Himbeerſaft.
C. L. RBlau,
Gr. Ulrichſtraße 59.

Haben Sie ſchon [0083

16 A. Wolle t

Goldſachen
werden billigſt repariert von

R. Voss, (ieisfsfr. 46.
Eigene Goldſchmiede- z

Willyzander

Streng woelles Angebot

Günſtige Gelegenheit zum Selbſtändigmachen.
e r alte Firma bietet fleißigem, ſtrebſamem Herrn, gleichwelchen Berufes, dauernde, angenehme

SErxiſten z
mit jährl. Einkommen bis 10000 Mk. durch Uebernahme der
Generalvertretung ihrer erſtkl. geſ. tet Artikel.
Branchekenntniſſe nicht t n da r ſung i t Erforderl.
Barkapital Mk. 1000 ventl. auch als Nebenerwerb.Off. von nur ſeriöſen, tatkräftigen Herren, die nachweisbar
angegebenes Kapital beſitzen, unter V. M. 1417 an Rudolf
Mosse, Nürnberg, erbeten. (0409

Bleich- Soda.

Von der Reise zurück.
Dr. Küstner, „Chrenarzt,ernburgerstrasse 2 2.

Porle der Ostseg

Ochſen u. Schweine
Bahnstatlon. Prospekte frei

z fütterer ſucht
Schnitter! Gut Grangu bei Zietleben.

Ruſſen, Ruſſ.-Polen, Galizier,

Damen Kopfwäsehse.
9935) ff. Ondulation. Mod. Frisuren,
„Pelosan- Haarpflegemittel““ gegen Haarausfall. Beste Erfolge.

Einfache extra lange und Doppelzöpfe.
Moderne Wellentelle, Haareinlagen usw.

Durch eigene Rohhaarpräparation und Fabrikation bin ich
in der Lage, bei feinster Ausführung, echten Farben und
bester Qualität (kein Chinesenhaar) äußerst billig zu liefern.

E. Deutsehler,
nene für Damenfrisuren u. HaararbeitenMagdeburger Str. 65 (Grand Motel).

Geldverhehr
Nutlande in e Zuſanmenſet, T di

s 10000 R.e de a 4 SowiePferdernecte, Burſchen zu quszuleihen anf J. gu Hyp
en Ochſen u. Landmädchen ver fhek vhne Vernn. S

mittelt ſof. Rdnard Koltermann, r. 2673 an d e Exted. d. zurr m t ie Exped. d Ztg.mittler, Berlin, ManſteinſtrFernſpr. Amt Kurfürſt 5224. 10 12000 mük.
ſucht Lehrer ſofort oder ſpäter
auf ſein Grundſtück. Off. ginterZ. w. 2689 an die E Exped. d d. g.J Verlangte Perſonen

u en lichſt ſofort oder 1. Juli mat
B t aus Gelder, beſonders für an w irte,ken eam en beſſerer verſchafft ſchnell und iskret

Familie. Derſelbe muß übungs- Landwirt t Georg los
frei und guter Radfa z ſein. Halle a. S., Fürſtental 8 pt.e lgeh beſt. 18.Junf 1913.) um 25 jährigen hen Geld

ilg eder SelbſtgeberAutomobhil- l. Pferde- Regierungs Jubiläum Amt Hedersleben bei Eisleben, Halenſee, äogehim einc ſ.

Lotterie. (0425 4 Bez. Halle a. S. Gegründet 1903. er m4868 Gewinne von
Hauptgewinne W.

50000 N.
10000 N.
5000 M..

Loſe nur 59 Pſ.
11. St. verſch. Tauſ. 5

Porto u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra
empfiehlt und verſendet

bei ſofortiger Beſtellung

GlückyKollekte

Kalser- Bilder,

Kaiser Transparente
in Brustbild und Lebensgrösse,

Rich o Meye Sprüche,
ob. Leipzigerſtr. 46. Tel. 3731. Lüänderwappen,

Himbeerſaft, Stadtwappen v. Halle,
mit ff. Raffinade eingekocht,
gar. rein, à Pfd. 50 Pfg., bei

5 Pfd. 45 Pfg., empfiehlt

Eichenlaubguirland.,
Stoff u. Papierfahnen,

(arlBooeh. wartete Turin Kaiserlaternen,
Leipzigerſtraße 61/62. Schüärpen, (3369

FestabzeichenLeder- Treibriemen
IIIuminationslämpech.
Feuerwerk, Fackelnete.

in Riesen- Auswahl.

Albin Hentze

zum Betriebe in allen Dimen-ſionen, große Auswahl, verkauft
billig J. Sternlicht.,Alter Markt 11, Teleph. 1388.

Weiße und rote
Johannisbeeren, 24 Schmeerstr. 24.
ſchwarze Sauerkirſchen, THi mbeeren CEold. Damen Uhrketten. 2

Juwelier Tittel.

Sueerſtr 12.

kauft jedes Quantum

Geſ. geſch.

2 Ritter r eW ſuch t ſofort einen jung., Foumſien- Nachrichten
anſpruchsloſen, gut empfohl.
unvh. Verw. derſ. müßte ſich
perſönl.bewerb. Daf. ſind auch nun rn n nX noch einige tauſ. Ztr. Stroh, a

W ca. 20 Fuhr. Spreu u. einige a Statt besonderer Anzeige.
X Fuhren altes gut. Hen abzug. Die glückliche Geburt
Zum 1. Juli eines Er äftigen Jungen 7ein jüngerer Derwalter z zeigen hocherfreut an

auf Stadtgut in ür. geſucht. v v tOff. e rguis Abſchrien ſind Fritz Weise u. Frau
einzureichen unt. Z. an Alma geb. Lange.die Erved. S e J Zellewitz, d. 7. Juni 1913.

Gutsſtellmacher, Tannwelcher auch landwirtſchaftliche
Arbeiten mit verrichten muß, ſucht
zum 1. Oktober 1913 [3361

Oekonomie- Verwaltung
d. Rittergüter Kauſchwitzu. Syrau,
Centrale in Syrau b. Plauen i. V.
d. Düng. Abfuhr A. -G.,Plauen i. V.

Kufwartungzum 1. Juli geſucht. Genaue
Angebote mit sunter Z. a. 2690 an d. Exp. dTüchtiges Madchen

für ſofort od. bis 1. Juli geſucht.
Hotel Weintraube, Freyburg a. U.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Königl. Baurat JohanneMatz. Beerdigung: Mi
3 Uhr auf dem Giebichenſteiner
Friedhof.

Hr. Poſtſchaffner a. D. Friedr.
Nuthmann.

Roſa Zobel, 44 Zahre,Gräfeſtr. 12. Beerdigung: Mitt-
woch nachmittag 4 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes.

BertaFrenzius, 66 Jahre.
Einäſcherung in Leipzig.

Agnes Thielicke, 20 J. Be-
erdigung: Mittwoch nachm. 4Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
J

Verband ſeutzeher ren ſern

1848--7071
zu Halle a. S. und Umgegend e

71 Nach schwerer und. heimtückischerJ Krankheit verstarb im Alter von 70 Jahren
unser treues, langjähriges Mitglied, der

Bahnarbeiter tNoseph Kuban,
dem wir allezeit ein ehrendes Angedenken bewahren
j werden. Er ruhe in Frieden!

Die Beerdigung findet statt Mittwoch nachm. 4 Uhr h
von der Leichenhalle des Friedhofes zu Trotha. Sammel- J
P 31 Uhr Kaffeegarten Trotha. Um zahlreichesrscheinen bittet Der Vorstand

I. A.: G. A. Seebach.

G. m. b. H., (0368
Eſſenzenfabrik und
Fruchtſaftprefferei,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 45 b.

kllegenfänger,
d. do pf

e i LFraenhttne dte eilig o wer ä arg g
Schwanen-Drogerie, je Beerdigung inLeipzigerſtraße, in Rothenburg statt.

Elektr.Betrieb, Vergold. u. VeH. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84. Kaufe altes Gold u. nehmei. Za z gegenüber d. Gardinen-Haus.

Heute morgen 2 Ubr entschlief sanft im 91. LebensjahreFrau Direktor Amalie artini
geb. Zimmermann.Dies zeigt mit der Bitte um stilles Beileid im Namen der Hinterbliebenen an

Frau Mathilde Gerlckse geb. Richter.
Saale, den 9. Juni 1913.

det am Donnerstag, den 12. Juni, nachm. 2 Uhr
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Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichtsverein
hatte zum Ziel ſeines erſten wiſſenſchaftlichen Ausflugs in dieſem
Sommer die alte Lutherſtadt Wittenberg gewählt.
Für den mit der Univerſität als eins ihrer Jnſtitute verbundenen
Feſchichtsverein kam bei Wittenberg zu dem Reiz der Refor
mationsſtadt auch der der alten Univerſität hinzu. Zu dem
geſuch ſtanden nur höchſtens vier Stunden zur Verfügung, er
ſonnte alſo nicht ohne eine gewiſſe Anſtrengung ſein, weshalb
auch die Beteiligung nicht gerade groß war, dafür ſahen und
jörten aber die Mitgekommenen ſehr viel.

Vom Bahnhof in Wittenberg, wo die Teilnehmer an der
Spitze Herr Profeſſor Dr. Sommerlad durch den Vor
ſenden des Wittenberger Altertums und Heimatkundenvereins,
Herrn Dr. Krüger, begrüßt wurden, gings unter deſſen ſach
ſundiger Führung nach der Stadt, zunächſt zur Luthereiche,
die die Stätte ſchmückt, auf der Martin Luther am 10. Dezember
1520 die Bann bulle verbrannte. Der prächtige Baum hat
ſich herrlich entwickelt, trotzdem vor etwa zehn Jahren die Hand
eines Frevlers die Eiche rings um den Stamm angeſägt hatte.
Dann wurde das Auguſteum und das Lutherhaus
aufgeſucht. Das Auguſteum, erſt nach Luther (1570) erbaut,
dient dem Predigerſeminar und enthält die Bibliothek; die
Sprüche in der Vorhalle ſind von beſonderem Jntereſſe. Durch
zen Garten gelangt man zum Lutherhaus, in das ein Portal,
links Luthers Bild, rechts ſein Wappen, von Katharina von Bora
1540 dem Gemahl geſchenkt, hineinführt. Der große Hörſal ge-
hörte früher der Univerſität, er enthält jetzt die berühmte
gibelſammlung ſowie die Autographenſammlung.
von den vorreformatoriſchen Bibeln ſind beſonders drei zu
nennen mit Handkolorit, deutſche und lateiniſche Bibeln mit
golzſchnitten, ein Handexemplar der Pauliniſchen Briefe von
Relanchthon u. a. Beſondere Beachtung verdienten drei Drucke
der erſten Lutherbibeln aus der Wittenberger Offizin von Hans
Lufft. In der Autographenſammlung finden ſich Urkunden,
Erlaſſe und Briefe, teils ganz eigenhändig, teils nur mit eigen
händigen Unterſchriften, zunächſt der Hohenzollern von
Joachim II. bis zu unſerem Kaiſer, ſelbſt Bleiſtiftnotizen von
Kaiſer Friedrich. Dann folgen die Autographen der vorreforma-
toriſchen Hohenzollern, der deutſchen Kaiſer, der ſpaniſchen, eng
liſchen Könige, der Reformationsfürſten, der ſüddeutſchen Refor-
matoren, der geiſtlichen und weltlichen Anhänger Luthers uſw.
vullen der Päpſte Leo X. bis Leo XIII. ohne Unterbrechung,
Ablaßſchriften, die erſten Drucke der Lutherſchen Schriften von
1518--1546 feſſelten weiter die Aufmerkſamkeit. An die Univerſi
jät erinnerten weiter die alte Promotionskanzel, Luthers Kanzel
aus der Stadtkirche, ein Modell des Denkmals in Worms, die
Lutherreliquien, Verlobungs- und Trauringe, zahlreiche
RNedaillen und Plaketten, alles fand aufmerkſame Betrachter.
Sehr wertvoll ſind weiter vor allem die Bilder des älteren
Cranach, beſonders das kleine Bild Luthers aus dem
Jahre 1525, das in beſonderer Treue den geiſtesgewaltigen
Reformator wiedergibt; aber auch viele von den übrigen Stücken
der Gemäldeſammlung aus Cranachs Schule ſind brachtens-
wert. Zuletzt wurde die Lutherſtube beſichtigt, das Zimmer,
in dem ſich das Familienleben Luthers abſpielte, auch dieſes
birgt noch manche Erinnerung. Jm Lutherhaus hatte Führung
und wiſſenſchaftlich ſichere Erklärung in freundlicher Weiſe Herr
Prediger und Seminardirektor Jordan übernommen. Von
hier aus begab man ſich zu dem in der Kollegienſtraße gelegenen
Relanchthonhaus. Es iſt ein verhältnismäßig ſchmales,
dafür tiefes Haus mit romaniſchem Giebel aus dem Jahre 1541.
Von dem Jnneren iſt wohl ziemlich getreu erhalten das Arbeits-
und Sterbezimmer des großen deutſchen Lehrers, die Balken-
decke geht bis in die Urſprungszeit zurück; erhalten iſt auch eine
Geldkaſſette aus Melanchthons Gerät. Der Garten wird durch
die alte Stadtmauer begrenzt und enthält einen ſehr alten, wohl
hiſtoriſchen Schieferplattentiſch aus dem Jahre 1551. Hier gab
die Erklärungen Herr Lehrer Erfurth. Darauf folgte man
der Kollegienſtraße weiter, an dem alten Univerſitäts-
gebäude, das jetzt als Jnfanteriekaſerne gebraucht wird,
vorüber und wandte ſich zur alten Stadtkirche, in der
Luther ſo häufig gepredigt hat. Hier wurde der Verein von dem
Herrn Prrdigerſeminar-Direktor, Superintendenten Orth-
mann empfangen. Nach der Außenbeſichtigung und nachdem
das Wichtigſte aus der Baugeſchichte der Kirche erklärt war, folgte
der Rundgang durch das alte, ehrwürdige Gotteshaus, zu deſſen
hervorragendem Schmuck der Taufſtein von Peter Viſcher
gehört. Das Jnnere der Kirche iſt auch bemerkenswert durch die
zweiſtöckigen Holzemporen und durch die Altarbilder, die zum
Teil aus ſehr früher Zeit ſtammen. Auf der Vorderſeite ſind es
Cranachſche Gemälde, die Taufe, Beichte und Abendmahl ſowie
eine Predigt Luthers darſtellen. Ueber den Marktplatz mit den
Denkmälern Luthers und Melanchthons vor dem impoſanten
Renaiſſance- Rathaus ging es weiter zur Schloßkirche, wo
die Erläuterungen von Herrn Paſtor Haupt gegeben wurden,
dem Sohne unſeres früheren berühmten Theologen. Die Schloß-
lirche iſt 1499 auf Befehl Friedrichs des Weiſen erbaut, ſir lehnt
ſich an das Schloß, das heute gleichfalls zu Kaſernenzwecken
dient. Die Kirche hat in den Kriegen ſehr viel gelitten, wurde
zeitweilig als Magazin benutzt und iſt erſt gegen Ende des
19. Jahrhunderts wiederhergeſtellt, im Jahre 1892 dann von
unſerem Kaiſer eingeweiht worden. Der eine der Schloßtürme
wurde dann in die Kirche mit hineingezogen, ohne ſtilgemäß dazu
zu gehören, daher wirkt er auch durchaus fremd. An der vorderen
Längsſeite der Kirche ſteht in der Mitte die Theſen-Tür,
ſeit Friedrich Wilhelms VI. Zeiten in Erz gegoſſen, mit den
95 Theſen und einem Bilde im Spitzbogen, das zu den Seiten
des Chriſtuskreuzes Luther mit der Bibel und Melanchthon mit
der Konfeſſio knieend zeigt. Unter der Kanzel iſt Luthers Grab,
der auch dort, wie einwandfrei feſtſteht, ruht, ihm gegenüber das
Grab Melanchthons, beide mit Gußplatten gedeckt. Die Schloß
kirche weiſt eine größere Zahl von Arbeiten Peter Viſchers
auf, namentlich die Grabplatten Friedrichs des Weiſen und
Johann des Beſtändigen. Jm Altarraum ſtehen nebeneinander,
wappengeſchmückt die Kirchenſtühle der Reichsfürſten, zur Rechten
des Altars allein der beſonders prachtvolle Kirchenſtuhl des
Kaiſers. Die Kirche iſt weiter geſchmückt mit vielen Bildern und
Medaillons, den Wappen der Reformationsfürſten und den
WVappen der Reformationsſtädte in den bunten Glasfenſtern.

Da es inzwiſchen 8 Uhr geworden war, ſo mußten weitere
Beſichtigungen unterbleiben. Man vereinigte ſich mit den
Vittenberger Herren noch zu einer kleinen zwangloſen Sitzung in
der „Reichspoſt“). Hier hielt Herr Dr. Krüger, der auf dem
ganzen Wege in freundlicher Weiſe die Führung hatte und überall
aus dem Schatze ſeines Wiſſens mitteilte, noch einen kurzen
Vortrag über das Ende der Univerſität Witten-
berg. Die Univerſität iſt nicht infolge eines Machtſpruches
Napoleons eingegangen; ſie hatte ihre Bedeutung ſchon bald nach
Luthers Tode verloren, ſpäter übten weit größere Anziehungs-

it dem Geſchichtsverein in Wittenberg. kraft Halle und Leipzig aus. Der Untergang Wittenbergs iſt zu
erklären als eine Folge, als ein Opfer der die Welt umſtürzen
den Eroberungsſucht Napoleons. Die Kriegsnöte 1806-1815
haben der Stadt und der Univerſität ſehr geſchadet, die Pro-
feſſoren mußten zum größeren Teile fliehen nach Kemberg, dann
nach Schmiedeberg. Mit der Einverleibung in Preußen war
auch die Univerſität bei ihrer Lage zwiſchen Berlin und Halle
überflüſſig geworden. Die Verlegung nach Halle und die Ver-
einigung fand 1817 ſtatt (12. April). Als kleiner Erſatz wurde
für Wittenberg am 1. November 1817 das Predigerſeminar ein
geweiht. 1848 tauchte noch einmal ganz vorübergehend der Ge-
danke der Zurückverlegung auf.

Jm Namen des ThürinßiſchSächſiſchen Geſchichtsvereins
dankte aufs herzlichſte der erſte Sekretär Herr Profeſſor
Dr. Sommerlad für den intereſſanten, anſchaulichen Vor
trag und ſodann allen Herren, die ſo liebenswürdig geweſen
waren, ſich an der Führung und den Erklärungen zu beteiligen;
den Teilnehmern würde gewiß der ſchöne und wohlgelungene
Ausflug nach Wittenberg immer im Gedächtnis bleiben. Die
Beziehungen des Vereins zu Wittenberg ſeien ſo mancherlei Art,
aber der Geiſt Luthers ſei doch das Wichtigſte, was den Verein
angezogen hätte, Luther, der für uns Deutſche viel mehr ſei als
nur der Stifter eines neuen Bekenntniſſes, von dem Goethe
ſchon ſagte, daß die Deutſchen gar nicht wüßten, was ſie ihm
alles verdankten, Luther, von dem ſogar die Feinde (Jgnaz
Döllinger), ſagen müſſen: „Trotzdem wir ihn haſſen, wir müſſen
reden mit ſeinen Worten, wir müſſen denken mit ſeinen Ge
danken.“ Zum Schluß wurde dem Wittenberger Verein ein
Hoch dargebracht.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Kaiſerfeſt auf dem Knuffhäufſer.

Zu einer Dankeshuldigung an den Kaiſer ſoll ſich
die große Feier geſtalten, zu der der Nordhäuſer Krieger-
verband umfaſſende Vorbereitungen trifft. Am Sonntag, den
15. Juni und Montag, den 16. Juni, wird die Feier auf dem
Kyffhäuſer ſtattfinden; ſie dürfte eine der ſchönſten werden, die
dem Kaiſer an ſeinem Jubeltage dargebracht werden. Die Eiſen
bahndirettion Kaſſel hat Sonderzüge eingelegt. Die Beteiligung
der alten Soldaten wird ſehr ges ſein. Geheimrat Profeſſor Dr.
Weſtphal-Berlin, der ſtellvertr. Vorſitzende des Deutſchen
Kriegerbundes, wird die Feſtrede halten. Eine Huldigungan
die Veteranen der Heimat wird ſich anſchließen. Beſonders
wirkungsvoll dürfte die Auffahrt zum Kyffhäuſer werden.

Schwediſcher Beſuch.
Am 11. Juni werden unter Führung des ſchwediſchen Reichs-

tagsabgeordneten Profeſſor V. Lundſtröm aus Stockholm auf

i

einer Geſellſchaftsreiſe durch Norddeutſchland 55 Herren in Leip
z i g eintreffen, um dem Völkerſchlachtdenkmal einen Beſuch abzu
ſtatten. Vorher haben ſie die Schweden intereſſierenden Städte
Stralſund, Greifswald, Königsberg (Neumark), Guſtav-Adolf-
Denkmal, Frankfurt a. O. beſucht. Am 9. d. M. weilten die
Herren in der Nähe von Naumburg (Bober), wo ſie den Sinclair-
ſtein, ein Denkmal der ſchwediſchen Geſchichte, beſuchten. Von
dort begaben ſich die Herren nach Kottbus, von wo ſie am oben-
genannten Tage in Leipzig eintreffen werden. Alsdann wird die
Reiſe nach Breitenſeld, Lützen, Altranſtädt, Er-
furt und ſchließlich nach Berlin fortgeſetzt.

Kurſe zur Ausbildung von Leitern für Werk
ſtättenarbeit im Dienſte der Jugendpflege

werden ſtattfinden: in Ammendorf vom 28. Juli bis 9. Auguſt
unter der Leitung des Lehrers Wachsmuth, in Sangerhauſen
vom 4. bis 30. Auguſt unter Leitung des Lehrers Preuß, in
Weißenfels vom 4. bis 30. Auguſt unter Leitung des Lehrers
Bergmann, in Zeitz unter Leitung desſelben vom 1. bis 27. Sep-
tember d. J. Lehrperſonen haben ihre Meldungen an den
Regierungs-Präſidenten, Geiſtliche und Praktiker bis zum 1. Juli
an den zuſtändigen Landrat, in Städten über 25 000 Einwohner an
den Magiſtrat einzureichen.

Der Hauptverein des Guſtav-Adolf- Vereins
für die Provinz Sachſen

hält ſein Jahresfeſt vom 23.--24. Juni in Querfurt ab. Am
23. findet nachmittags 4 Uhr die Abgeordnetenverſamm-
lung in der „Sonne“ ſtatt; abends 8 Uhr im Hotel „Zum Bahn-
hof“ der öffentliche Familienabend mit zwei Anſprachen:
Der „Guſtav-Adolf-Verein am La Plata“ (Sup. Scheringer-
Schivelbein i. Pom.) und „Evangeliſches Neuland in Böhmen“
(P. Lepper-Neudeck i. Böhmen). Am Dienstag, den 24., um 9 Uhr
vormittags Begrüßung auf dem Rathauſe durch Magiſtrat und
Landrat; 924 Uhr Feſtgottesdienſt (Senior Dr. Fiſcher-Erfurt)
und um 12 Uhr Hauptverſammlung im Rathaus: Jahres-
bericht Konſiſtorialrat Scharfe-Halle), Bericht über die zu ver-
teilende große Liebesgabe (Sup. Orthmann-Wittenberg), Ueber-
reichung von Geſchenken und Abgeordnetenwahl für die Haupt-
verſammlung in Kiel. Anfragen ſind an P. Rudolph-Querfurt,
der auch Quartier bis zum 12. Juni vermittelt, oder an den
Schriftführer P. Witte-Halle, Steinweg, zu richten, der das aus
führliche Programm verſchickt.

2. Beilage zu Nr. 267 der Halleſchen Feitung
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wurden.

11. Juni 1915.

Provinzial Bundesſchießen.

Zu dem 27. Bundesſchießen der Provinz Sachſen,
er Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig in

Delitzſch vom 8. bis 12. Juni war die Stadt reich geſchmückt.
Aus nahezu 50 Städten, deren Gilden an den Bund angeſchloſſen
ſind, waren Gäſte herbeigeeilt, um das Feſt mitzufeiern. Der
Feſtzug, in 21 Gruppen eingeteilt, ging von der Kaiſer Wilhelms-
Promenade aus nach dem Marktplatz, wo die Begrüßung durch
den Bürgermeiſter Rampoldt erfolgte. Daran ſchloß ſich die
Uebergabe des Bundesbanners an die Stadt Delitzſch. Der Pro-
tektor des Feſtes, Oberpräſident der Provinz Sachſen Exzellenz
v. Hegel, ſchritt, umgeben von den Mitgliedern des Ehrenvor-
ſtandes, dem Landrat, dem Erſten Bürgermeiſter und dem Stadt-
verordnetenvorſteher, die Front der aufgeſtellten Jugendwehr ab
und begrüßte die Schützen in freundlicher Weiſe. Dann bewegte
ſich der hiſtoriſche Zug durch die mit Menſchen dicht beſetzten
Straßen nach dem neuen Schützenhauſe mit ſeinem großen Feſt-
platz. Mehrere Stunden waren vergangen, als der ſchier unend-
liche Zug auf dem Feſtplatze eintraf. Hier löſte er ſich auf. Am
Feſtbankett nahmen ſoviel Perſonen teil, daß nicht alle Platz
fanden und wo anders ſpeiſen mußten. Um 5 Uhr begann das
Schießen nach allen Scheiben. Es dauert bis zum Donnerstag,
wo die Verteilung der Preiſe erfolgt.

17. Thüringer Krchivtag zu Vordhauſen.
Am 8. Juni hielt die ſeit 1896 beſtehende Vereinigung der

Beamten der Landes und Stadtarchive Thüringens (zu Weimar,
Koburg, Gotha, Meiningen, Rudolſtadt, Sondershauſen, Erfurt,
Naumburg, Langenſalza, Mühlhauſen und Nordhauſen) den 17.
Thüringer Archivtag in Nordhauſen ab. Jm „Hotel Schneegaß“
fand vormittags zunächſt eine geſchloſſene Sitzung ſtatt, in der
man innere Angelegenheiten der Vereinigung erledigte und die
Stadt Mühlhauſen zum Tagungsorte für 1914 wählte. Um
mittags 12 Uhr wurde eine öffentliche Verſammlung abgehalten,
an der auf Einladung auch Mitglieder des Magiſtrats und des
Geſchichts- und Altertumsvereins teilnahmen.

In der Schönebecker Poſtdiebſtahlsfache
1000 Mark Belohnung.

Wie bekannt, iſt bei der Poſtdienſtſtelle auf Bahnhof Schöne-
beck (Elbe) am 2. April 1912 ein Wertſtück mit 38,400 Mk. barem
Jnhalt und 1 Gelbdbriefbeutel mit 2 Geldbriefen und 15 Bunden
gewöhnlicher Briefe geſtohlen worden. Die Perſon, die als des
Diebſtahls verdächtig verhaftet worden war, iſt vor einigen Tagen
aus der Haft wieder entlaſſen worden. Jn der Diebſtahlsſache
ſpielt zur Ermittlung des Täters ein am Abend des 2. April 1912
in Schönebeck aufgelieferter, durch Eilboten zu beſtellender Brief
mit folgender, in Schreibmaſchinenſchrift hergeſtellter Aufſchrift:
„Eilbote: Heute noch zu beſtellen. Fräulein Jda B.
Schönebed a. S. ſtraße 12“, eine äußerſt wichtige
Rolle. Diejenige Perſon, die weiß, von wem, mit welcher Schreib-
maſchine und für wen die Adreſſe des Briefes geſchrieben worden
iſt, wird deshalb erſucht, ſich bei der Poſt oder Polizeibehörde zu
melden. Es wird noch darauf hingewieſen, daß für die Ermitte-
lung des Diebes und Wiedererlangung des Geldes von der Ober

Poſtdirektion Magdeburg 1000 Mk. Belohnung ausgeſetzt worden
ſind.

Verbandstag der anhaltiſchen Gewerbe-
und Handwerkervereinigungen.

Jn Nienburg fand am 7. Juni der neunte Verbandstag
der anhaltiſchen Gewerbe und Handwerkervereinigungen ſtatt,
zu dem die Vereine aus allen Teilen des Landes zahlreiche Ver
treter entſandt hatten. Der Vorſitzende des Landesverbandes,
Tiſchlerobermeiſter Lautenbach-Deſſau, eröffnete die Ver-
ſammlung mit einer Begrüßung der Erſchienenen. Bürgermeiſter

Mathias hieß die Anweſenden in Nienburg herzlich willkommen.
Tiſchlermeicher Jericke- Deſſau ſprach dann
Stellung von Handwerk und Gewerbe zu den
Landtags und Gemeindewahlen. Er ſprach in dem
gleichen Sinne wie auf dem vor acht Tagen in Bernburg ab
gehaltenen Obermeiſtertag. Nach einer zuſtimmenden Ausſprache
wurde die gleiche Entſchließung wie auf dem Obermeiſtertag an
genommen, nur mit der Aenderung, daß nicht nur die Jntereſſen
des Handwerks, ſondern auch die des Kleingewerbes vertreten

Tiſchlermeiſter Lautenbach ſprach hierauf über
Ferienkolonien und Erholungsheime, mahnte zu fleißiger Mit
arbeit für dieſe dem Volkswohl dienende Sache und dankte der
Herzoglichen Regierung für die gewährte Unterſtützung. Gaſt
wirt Theiß- Deſſau beſprach ſodann die öffentlichen freiwilligen
Verſteigerungen durch Gerichtsvollzieher und Auktionatoren. All
gemein wurde darüber geklagt, daß vielfach Schund- und
Schwindelware zur Auktion geſtellt werde und daß nicht nur das
kaufende Publikum, ſondern auch die redlichen Geſchäfte dadurch
ſchwer geſchädigt würden. Es wurde ein Ausſchuß gewählt, der
dieſe Frage weiter behandeln ſoll. Der ausſcheidende Vorſtand
wurde wiedergewählt.

Unglücks- Chronik.
Der Bergmann Karl Paul und deſſen 7 Jahre alter Sohn

ertranken am Sonntag beim Kahnfahren in Cloſchwitz
auf der Saale. Paul fuhr mit ſeinen beiden 6 und 7 Jahre alten
Söhnen mit einem Handkahne auf der Saale und wollte zwiſchen
dem talwärts fahrenden Eildampfer „Leipzig“ und dem an-
hängenden Kahne durchfahren, hierbei wurde er von dem Kahne
angerannt, ſo daß er mit ſeinem Sohne ins Waſſer fiel. Der
Dampfer ſtoppte ſofort und die Mannſchaft verſuchte die Rettung,
welche jedoch nur bei dem jüngſten Sohne von Erfolg war. Der
Vater und der ältere Sohn ertranken. Die Leiche des Kindes
wurde noch abends geborgen, die des Vaters konnte trotz eifrigſten
Suchens noch nicht gefunden werden.

Die Ehefrau des Brauereibeſitzers Sandmann in
Schollene fiel beim Eierſuchen vom Maſchinenboden und zog
ſich einen Genick- und Schädelbruch zu. Sie war ſofort
tot.

Der 60 jährige Arbeiter Oehlſchläger in Zieſar hatte
Schierling aus der Wieſe herausgehackt und ſich dabei an Schilf
in die Hand geſchnitten. Da die Wunde nicht weiter beachtet
wurde, entſtand Blutvergiftung, an der Oehlſchläger ſtarb.

Als der Kaſſeler Flieger Paul Abelmann nach einem
Aufſtieg, den er am Sonntag abend in Mühlhauſen ver-
üben wollte, landete, überſchlug ſich das Flugzeug und wurde erheb
lich beſchädigt. Der Flieger erlitt leichtere Verletzungen.
Der Apparat wurde abgerüſtet und nach Kaſſel verpackt.

Ertrunken in der Elbe iſt der zehnjährige Schüler Franz
Hirſch, Sohn des Schiffseigners Franz Hirſch in Elſter.

Auf einem Neubau in Worbis ſtürzte der Maurer Anton
Pfitzenreuter in das Kellergeſchoß. Er erlitt u. a. einen
Schädel- und einen Armbruch, woran er verſtarb.

Jn Ohrdruf wurde das ſiebenjährige Töchterchen einer
Familie, das einem durchfahrenden Auto nicht ſchnell genug aus
zuweichen vermochte, überfahren, ſo daß die Eingeweide her
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vorquollen Jm benachbarten Herrenhof wurde das Söhn-
chen der Witwe Hildebrandt von einem Laſtwagen über die Bruſt
gefahren und ſchwer verletzt. Beide Kinder dürften kaum mit dem
Leben davonkommren.

Jn Sund hauſen wurde der Arbeiter Wolff, der in
der Kiesgrube in Steinbrücken arbeitete, durch niedergehende Erd
maſſen verſchüttet und getötet. Als ihm ſeine Frau das
Mittageſſen brachte, ſah ſie an dem niedergegangenen Erdreich
eine Hand hervorragen. Als man den Verſchütteten ausgrub,
war der Tod ſchon eingetreten. Der Verunglückte hinterläßt eine
Witwe und mehrere noch kleine Kinder.

Seit einigen Tagen wurde in einem Sanatorium in Bad
Liebenſtein eine 30 Jahre alte Dame namens Linkofer aus
Königshofen in Franken vermißt. Unter Zuhilfenahme eines
Polizeihundes aus Erfurt wurde in einer Höhle die Leiche
der Dame gefunden. Sie hatte ſich mit einem Raſiermeſſer, das
neben ihr lag, die Pulsadern durchſchnitten. Außerdem lag neben
ihr ein kleiner Revolver.

t

Beeſen a. E., 10. Juni. (Grundſteinlegung.) Am
Sonntag wird nach dem Kirchgang zwiſchen den beiden Friedens
eichen von 1866 und 1870771 der Grundſtein zum hieſigen
Kriegerdenkm al gelegt werden.

Schwerz, 9. Juni. (Jubiläumsfeier.) Das Regie-
rungsjubiläum des Kaiſers wird hier gefeiert werden durch Kirch-
gang des Kriegervereins, Schulfeier und Ausflug der Schulkinder
nach dem Schwerzer Bexrg, wo ſich mehrere Schulen zu allerlei
Spielen vereinigen werden, ſowie durch einen am Montag im
Häderſchen Saale zu veranſtaltenden Familienabend.

x Großkugel, 10. Juni. (Der Wander-Kochkurſus)
erreichte am 9. d. M. ſein Ende. Um den Angehörigen der jungen
Schülerinnen einen Beweis der Erfolge desſelben zu bringen,
hatte man geſtern eine Kochkunſtausſtellung veranſtaltet. Die
Darbietungen waren ohne Ausnahme gute.

V Gröbers, 9. Juni. (Der Männergeſangvere in
von Gröbers und Umgegend) feierte am Sonntag ſein
77. Stiftungsfeſt in Form eines Ausfluges nach Merſeburg.

Wettin a. S., 8. Juni. (Jmkerverſammlung.)
Der Jmker- Verein Nauendorf hielt heute eine Wander-
verſammlung hier ab. Nachdem ſich die Mitglieder im „Prinzen
von Preußen“ (kleinen Schweizerling) verſammelt hatten, be
ſichtigte man den Bienenſtand des Herrn O. Köhler. Herr Köhler
imkert nur in Gerſtungbauten. Die Anlage, Einrichtung und
Bewirtſchaftung wurde einſtimmig als muſterhaft anerkannt.

Z Beeſenlaublingen, 9. Juni. (Unfall.) Während des
geſtrigen Radfahrerfeſtes des hieſigen Radfahrervereins „Condor“,

wozu auch auswärtige Vereine erſchienen waren, ſtürzte ein Rad-
fahrer aus Unterpeißen ſo unglücklich vom Rade, daß er mit
Fuhrwerk nach Hauſe gefahren werden mußte. Die ſchwerſten
Verletzungen hatte er am Kopfe.

S Querfurt, 9. Juni. Verſchiedene 8.)
hieſiger bedürftiger Veteranen ſoll Ende dieſes Monats von etwa
50 Damen und Herren von hier und aus der Umgegend und von
Mitgliedern der Jugendwehr das Volksſchauſpiel „Das Volk ſteht
auf!“ im Bahnhofshotel aufgeführt werden. Die Sammlung
für eine Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum hat im Kreiſe Quer-
furt 3422,79 Mk. ergeben. Jn Wetzen dorf wurde das Söhn-
chen des Landwirts Rötſcher von dem Geſchirr ſeines Vaters
überfahren und war ſofort tot.

Laucha (U.), 8. Juni. (Jnnung.) Im hieſigen Schützen-
hauſe hielt die Sattler-Jnnung für die ſüdliche Hälfte des Kreiſes
Querfurt ihre Frühjahrsverſammlung ab. Eingeſchrieben wurden
wie im vorigen Jahre, vier Lehrlinge. Obermeiſter
O. Brohmer-Freyburg eipfahl der Verſammlung, von einer
Beteiligung an einer Kaiſer-Wilhelm-Stiftung für ein Erholungs-
heim der Handwerkskammer Abſtand zu nehmen. Er gab auch
bekannt, daß vom 16.--21. Auguſt in Halle der Sattle r
Verbandskag ſtattfindet, und bat um rege Beteiligung. Zum
Schluß wurde angeregt, die Lieferungspreiſe den ſtändig
ſteigenden Ledereinkaufspreiſen entſprechend zu erhöhen

Laucha (U.), 9. Juni. (Kauf. Kirſchen.) Herr
E. von hier kaufte für 22 000 Mk. die Holländer Mühle des Herrn
Richard Rauchfuß in Dobichau. Der Kirſchenanhang der
Gemeinde Dorndorf' koſtete 364. Mk. (1912: 516. Mk.), derjenige
der Gemeinde Bibra 1755 Mk. (1912: 1120 Mk.), der Gemeinde
Niedermöllern 158 Mk. (1912: 1230 Mk.

Zum Beſten

Reinsdorf (U.), 9. Juni. (Sängerfeſt.) Geſtern und
heute feierten hier bei ſehr ſtarkem Beſuche der Sängerbund
Mittlerer Unſtrutgau ſein 3. Sängerbundesfeſt und zugleich unſer
Geſangverein die Weihe der ihm von Damen und Gönnern ge-
ſchenkten neuen Fahne. Außer einigen Gaſtvereinen nahmen 9
Bundesvereine mit etwa 300 Sängern an dem Feſte teil.

Freyburg (U.), 8. Juni. (Der Jagdſchutzverein)
tagte geſtern hier und ſpeiſte dann in der Sektkellerei-Gaſt-
wirtſchaft.

n Weißenfels, 8. Juni. (Das nationale Jugend-feſt) für den Stadt und Landkreis Weißenfels erfreute ſich einer
überaus großen Beteiligung aus allen Berufskreiſen. Mit Land
rat v. Richter arbeiten 65 Ortsausſchüſſe für die Jugendpflege.
Der Feſtplatz auf dem Klemmberg nahe dem Bismarckturm hatte
viele Hunderte von Jugendlichen zu dem Spielfeſte vereinigt.

44 Artern, 9. Juni. (Kaiſerfeier des Vaterlän-
diſchen Frauenvereins Sangerhauſen-Land.)
Der Vaterländiſche Frauenverein Sangerhauſen-Land hielt am
Sonntag im Salinenparke und -Saale eine Feſtlichkeit anläßlich
der Hundertjahrfeier und des Regierungsjubiläums des Kaiſers
ab, deren Reinertrag zum Beſten von Freiſtellen für arme kranke
Kinder im Kinderheim der Saline beſtimmt war. Vorausgehend
fand eine Feſtſitzung ſtatt, bei der Landrak v. Doetinchem das
Kaiſerhoch ausbrachte, worauf Dr. Stanze- Rieſtedt über Säug-
lingsfürſorge ſprach. Die vom Redner vorgeſchlagenen Leitſätze,
wonach die Bildung einer Kreisſtelle, die die Verbindung zwiſchen
der Hauptſtelle der Provinz Sachſen und weiter zu bildenden
Ortsausſchüſſen übernimmt, vorgenommen werden ſoll, wurden
angenommen und in der nächſten Verſammlung ſoll die Organi-
ſation vor ſich gehen. Fräulein v. Doetinchem berichtete von der
Einweihung des Kahlenbergſtiftes in Magdeburg. Ländrat von
Doetinchem teilte mit, daß Sangerhauſen Zwiſchenſtation würde
und Hilfsſchweſtern im Sangerhauſer Krankenhauſe ausgebildet
werden könnten. Paſtor Graf-Bayernaumburg berichtete über
Wanderkochkurſe in kleinen Orten des Kreiſes. Nachmittags
hatte ſich eine tauſendköpfige Menſchenmenge eingefunden, um in
dem mit vielem Geſchick im Salinenpark hergeſtellten „Artern
vor 100 Jahren“ ſich zu ergehen und zu vergnügen. e

Wittenberg, 9. Juni. (Verſchiedenes.) Geſtern traf
die Deutſche chriſtliche Studentenvereinigung
der Univerſitäten Berlin- Halle Leipzig in einer Anzahl von
40 Mitgliedern hier ein. Unter Führung von Kandidaten des
Kgl. Predigerſeminars beſichtigten die Herren zunächſt die
Sehenswürdigkeiten, beſuchten den Gottesdienſt in der Schloß
kirche und nahmen dann in der „Reichspoſt“ das gemeinſchaftliche
Mittagsmahl ein. Der Nachmittag war Ausflügen in die Um-
gebung der Stadt gewidmet. Um 2 Uhr nachmittags traf der
Verein der Eiſenbahnbeamten von Halle und
Umgegend mehrere hundert Mitglieder mit Frauen und
Kindern in einem 46 Achſen ſtarken Sonderzuge hier ein, um
unſerer Lutherſtadt einen Beſuch abzuſtatten. Um dieſelbe Zeit
kam auch der Verein der Eiſenbahnbeamten von
Berlin und Umgegend in etwa der gleichen Stärke hier
an. Der praktiſche Arzt Dr. Möbius hier iſt als Kreisarzt
nach Zeven (Kreis Stade) berufen worden.

Genthin, 9. Juni. (Die 18. Wanderverſammlung
nebſt Abgeordnetentag des Kreiskriegerver-
bandes Jerichow II) wurde geſtern in Verbindung mit dem
50jährigen Stifkungsfeſt des Wafffengefährten- Vereins
Genthin hier feſtlich begangen und brachte einen Maſſenbeſuch
von außerhalb. Jn Vertretung des erkrankten Vorſitzenden,
Majors von Byern-Parchen, leitete der zweite Vorſitzende, Landrat
Rittmeiſter von ScheuchGenthin, die Vertreterverſammlung. 76
Vereine mit 132 Vereinen waren vertrelen. Der Verband zählte
5016 Mitglieder. Die 80 Vereine beſitzen ein Geſamtvermögen von
61 816 Mk., ſie gaben im Jahre 1912 an Unterſtützungen 3089,50
Mark aus. Das Vrmögen des Verbandes beträgt 3599,30 Mk. Die
Beiträge wurden auf 1,20 Mk. feſtgeſetzt. Die abgeänderten
Satzungen gelangten zur Annahme. Major von Byern-Parchen,
der Vorſitzende des Verbandes, wurde zum Ehrenmitglied ernannt.
Die Abſendung eines Telegrammes an ihn ſowie an den Ehrenvor-
ſitzenden General der Kavallerie Exzellenz Graf von Wartensleben-
Karow wurde beſchloſſen. Ferner erklärte fich die Verſammlung
damit einverſtanden, daß. die Stiftung Kaiſer Wilhelm-Vete-
ranendank der neuen Major von ByernStiftung überwieſen
wird. Letztere im Betrage von 2651 Mk. wurde dem Major
von Byern aus Anlaß ſeines 50jährigen Militärjubiläums vom
Kreisverband übergeben. Nach der Mittagspauſe fand auf dem

Type Course
bedeutet Renn-Ausführung. Sie fahren

sicherer und sparsamer, wenn Sie beim
Kauf von Automobilreifen unsere Aus-
tührung Type Course vorschreiben. Pür
schwere u. schnelle Wagen nur diesen Typ

ontinental
Pneumatik

Bontinental-Gaoutehoue- und Gutta-Percha o. Hannover.

Marktplatz ein Feldgottesdienſt ſtatt, bei der Paſtor
KrauſeGenthin die Feſtrede hielt. Darauf gratulierte Rittmeiſter
von Scheuch dem Waffengefährten- Verein Genthin zu ſeinem
50jährigen Beſtehen und überreichte dem Vorſitzenden desſelben
namens des Kreiſes eine Kette mit dem Kaiſerbildnis. Nach dem
üblichen Parademarſch ordnete ſich der Feſtzug, in dem an 69
Fahnen mitgeführt wurden, und es ging nach einem Ummarſch
nach dem Schützenplatze, wo ſich bald ein fröhliches Leben ent
wickelte.

te. Aus der Altmark, 9. Juni. (Dies und das. Eine
Pferdezuchtgenoſſenſchaft iſt in Mieſte (Kreis
Gardelegen) gegründet worden. Die Genoſſenſchaft will allmählich
durch eigene Züchtung den belgiſchen Schlag einführen.
Uchtſpringe verſchied plötzlich infolge Herzſchlages der Geiſtliche der Landesheilanſtalt Uchtſpringe uns
des Kurhauſes Wilhelmshof, Paſtor Chriſtoph Schmidk, im
Alter von 46 Jahren.

S Liebenwerda, 9. Juni. (Einen glänzenden Ver-la u f) nahm die geſtrige Feier des 20 jährigen Beſtehens
des Kreiskrieger verbandes Liebenwerdag. Die
Einleitung des Feſtes erfolgte am Vorabend durch Zapfenſtreich
ausgeführt von der Militärkapelle der 72er aus Torgau. Daran
ſchloß ſich Feſtkommers im „Geſellſchaftshauſe“, an welchem hie
ſige und auswärtige Krieger, ſowie zahlreiche Bürger mit ihren
Damen teilnahmen. Eröffnet wurde der Kommers durch den
Juſtizrat Prüſchack v. Lindenhofen mit herzlichen
Worten der Begrüßung. Betont wurde das glänzende Wachſen
des Vereins, der vor 20 Jahren von 15 Vereinen gegründet wurde
und jetzt aus 69 Vereinen mit 4500 Mitgliedern beſteht. Sein
Hoch galt dem Landesherrn. Fabrikbeſitzer Freiherr von
Strombeck toaſtete auf das Vaterland. Herr Oberſt
leutnant Brehſig aus Torgau ließ den Kriegerverein hoch
leben. Herr Oberſtheutnant Bock v. Wülfingen ge-
dachte der ſiegreichen Befreiungskämpfe und der im Dienſte des
Vaterlandes Gefallenen. Sein Hoch galt den alten Kriegsvete,
ranen. Kamerad Buſch toaſtete auf die deutſche Armee. Herrn
Landrat v. Borckes Hoch galt Herrn Oberſtleutnant
Breyſig. Am Haupttage fand im ſtädtiſchen Wäldchen
ein Feldgottesdienſt ſtatt. Herr Superintendent Neh e I
ſieck hielt die markige Feſtpredigt. Nach dem Gottesdienſt fand
Frühſchoppen im „Wäldchen“ ſtatt. Am Nachmittag nahmen die
Vereine Aufſtellung auf dem Marktplatze und wurden von Herrn
Bürgermeiſter Schmoger begrüßt. Herr Landrat
v. Borcke hielt eine patriotiſche Anſprache und ſchloß mit einem
Hurra auf den Kaiſer. Herr Prüſchack v. Lindenhofen
dankte den Mitarbeitern für die treue Arbeit an der 20jährigen
Tätigkeit. Nach dem glänzenden Umzuge nahm Herr Oberſt-
leutnant Breyſig die Parade ab, die von Herrn Bock
v. Wülfingen kommandiert wurde. Hierauf Auszug nach
dem „Schützenhauſe“ zum Preisſchießen.

Calbe a. M., 9. Juni. (Wochenmarkt.) Der letzte
Wochenmarkt brachte eine zahlreiche Anfuhr von Schweinen, Ge
zahlt wurden für das Paar Ferkel im Alter von 434—6 Wochen
34--40 Mk. 7—-8 Wochen alte Ferkel koſteten das Paar 42-46
Mark. Für Pölken zahlte man 30—42 Mk. für das Stück. Futter-
ſchweine koſteten 45——65 Mk. Der Markt endete ohne jeglichen
Ueberſtand.

x Bobbau, 9. Juni. (S chweinezählung.) Bei der
am vorigen Montag ſtattgehabten Zwiſchenzählung waren in
177 Gehöften, davon 154 mit Viehbeſtand, 659 Schweine vorhanden.

Cöthen, 9. Juni. (Verlegung des Polytechni-
kums nach Deſſau?) Jn. anhaltiſchen Kreiſen und auch
unter den Studierenden des Cöthenſchen Polytechnikums macht
ſich neuerdings eine Bewegung zu Gunſten der Ueberſiedelung
nach der Reſidenzſtadt Deſſau geltend, welche wohl mit den Be
ſtrebungen im Zuſammenhang ſtehen dürfte, die auf Ver
ſtaatlichung und Ausbau des Polytechnikums
zur techniſchen Hoch ſchule hinauslaufen.

(D Zerbſt, 9. Juni. (Parochialverſammlung.
Geflügelgusſtellung. Vogelſchutz.) Jn derJahresverſammlung. des Parochial verbandes
Zerbſt unter dem Vorſitz von Generalſuperintendent Hof-
prediger D. Schubert wurden außer den laufenden Beiträgen
für Kirchenchor, Verſicherungen uſw. im Betrage von etwa 3000
Mark, u. a. für St. Bartholomäi 1000 Mark Zuſchuß zu Bau
arbeiten an der Kirche und deren Umgebung, für St. Nikolai 1000
Mark zu Ausbeſſerüngen am Dach, 1000 Mark für St. Trinitatis
1000 Mark zu den laufenden Ausaben bewilligt. An Kirchen
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ſenern ſollen wieder 2 Einheiten Einkommen und Einheit
rundſteuer zur Erhebung kommen. Der hieſige Verein für
rügelzucht und Vogelſchutz will im Oktober eine Mittel-

ſeutſche Geflügelausſtellung veranſtalten. 20 Spezial-
jubs haben bereits ihre Beteiligung daran zugeſagt. Der ge
nnte Verein will auf dem nächſten Verbandstag der anhaltiſchen

Keflügelzuchtvereine einen Antrag einbringen, daß der Verband
ſei der Regierung vorſtellig werden möge, daß ein Geſetz erlaſſen
werde, wonach wildernde Katzen gefangen oder geſchoſſen werden
zürfen, um der Abnahme unſerer Singvögel entgegen
wirken.zu r Bernburg, 9. Juni. (Streik.) Die Holzarbeiter,die in den hieſigen Tiſchlereibetrieben beſchäftigt ſind ſind am

Sonnabend in den Streik getreten. Sie hatten vor acht Tagen
ren Arbeitgebern Lohnforderungen unterbreitet, mit dem Er-
iuchen, der örtlichen Verwaltung des Holzarbeiterverbandes bis
um 6. Juni ihre Entſchließungen mitzuteilen oder mit ihr in
Unterhandlungen zu treten. Da eine ſolche Mitteilung bis zum
z. Juni nicht erfolgt war, beſchloß am Freitag abend eine Ver-
ſammlung des Holzarbeiterverbandes, falls nicht im Laufe des
Zonnabends ein Beſcheid erfolge, am heutigen Montag die Arbeit
micht wieder aufzunehmen. Das iſt in der Tat auch nicht geſchehen.
ſur die Akkordarbeiter machen noch ihre Arbeit fertig.

Coswig, 9. Juni. (7. Hauptverſammlung des
gandes verbandes der Gemeindebeamten des
herzogtums Anhalt.) Hier fand die 7. Hauptverſamm-
ung des Landesverbandes der Gemeindebeamten des Herzogtums
Anhalt ſtatt. Es waren etwa 200 Beamte zugegen aus den Orts
rereinen Deſſau, Bernburg, Cöthen, Zerbſt, Coswig, Roßlau,
Leopoldshall und Gernrode. Der Verband umfaßt im ganzen in
z Hrtsvereinen 446 Mitglieder.

Weimar, 9. Juni. (Der allgemeine deutſche
grogiſtenverband) hielt am Sonnabend, Sonntag und
Montag ſeine 32. Delegiertenverſammlung hier ab. Die Teil-
nahme aus allen Teilen des Reiches war ſehr ſtark, etwa 300 Dele-
gierte waren erſchienen. Den Vorſitz führte Dreßler Dresden.
Rit der Tagung, die ſich mit Berufs-, Standes- und Organi-
ſtionsfragen beſchäftigte, wurde das 40jährige Jubilgum der
Kerbandsorganiſation gefeiert. JEiſenach, 9. Juni. (Relegation der ruſſiſchen
gorſtſchüler.) Gegen die beiden ruſſiſchen Forſtakademiker
ark und Barthel, die die deutſchen Reſerveoffiziere und
das Deutſchtum öffentlich beſchimpft hatten, wurde vom Direk-
rium der Forſtakademie die Relegation ausgeſprochen, ſo daß
die Wiederaufnahme und Ablegung der Prüfung ausgeſchloſſen
t. Den andern Forſtakademien im Reiche und den in Betracht
ſmmenden Univerſitäten wurde von der Relegation Mitteilung
emacht.

Apolda, 9. Juni. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Färberei von Bellſcheidt in Neuwerk bei Apolda ſind über 600 Mk.
und Schmuckſachen ſowie Sparkaſſenbücher der Sparkaſſen von
Elberfeld und Apolda von zuſammen über 1500 Mk. geſtohlen
worden. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt.

Sangerhauſen, 9. Juni. (Ausflug. Maurer-
rereinbarung.) Der Land wirtſchaftliche Kreis
rerein Sangerhauſen veranſtaltet am 18. Juni einen
Ausflug nach Lauchſtädt mit Beſichtigung. Jnfolge einer Ver-
einharung zwiſchen den hieſigen Maurermeiſtern und Maurer-
geſellen wird an die letzteren von jetzt ab ein Stundenlohn von
7 Pfg. ſtatt bisher 45 Pfg. bezahlt.

Xcongreſſe und Kusſtellungen.
Die Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule

ſand am Sonnabend und Sonntag in Magdeburg ſtatt. Einge-
leitet wurde ſie am Sonnabend durch einen Begrüßungsabend im
„afe Hohenzollern“, welchem auch der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz von Hegel, beiwohnte. Der Vorſitzende der
Lberfechtſchule Geheimer Juſtizrat Dr. Schwabe ſprach herz-
liche Begrüßungs- und Dankesworte für das hohe Jntereſſe, das
der Reichsfechtſchulſache durch die Anweſenheit der Vertreter der
ſeichs, Staats und Stadtbehörden entgegengebracht werde. Da-
rauf nahm Oberpräſident Exzellenz v. Hegel das Wort: Er be-
dauerte, daß er wegen anderer, früher eingegangener dienſtlicher
Lerpflichtungen den Verhandlungen am Sonntag leider nicht bei-
wohnen könne; er ſpreche aber die Hoffnung aus, daß ſie unter der
bewährten Leitung des Vorſitzenden des Vereins Geh. Juſtizrats
Dr. Schwabe einen für die Reichswaiſenhausſache ſegensreichen
Lerlauf nehmen werden. Welche hohen Ziele die Deutſche Reichs
fechtſchule verfolge, habe der Vorſitzende in vortrefflichen Worten
geſchildert, es gelte nun, über die weiteren Mittel und Wege dazu
zu beraten. Die Beſtrebungen der Deutſchen Reichsfechtſchule
hätten heute eine ganz beſondere Bedeutung, da ſich alle Kreiſe der
Jugendpflege zuwenden, und die Reichsfechtſchule ſich der Jugend
annehme, die das Elternhaus verloren habe. Daß ſich Männer
und Frauen aus allen deutſchen Gauen, aus Preußen und Bayern,
aus Rheinland und Brandenburg uſw. zuſammenfinden zu dieſer
cdlen, menſchenfreundlichen Tätigkeit, beweiſt ihre Güte, und daß
ſich die Vertreter dieſes großen nationalen Vereins jedes Jahr
einmal vereinigen, um ſich in das Auge ſchauen zu können und
neuen Mut und neue Begeiſterung zur Weiterführung des Werkes
zu ſchaffen, ſei eine Gewähr für die Beſtändigkeit der Sache. Einig-
keit und Gemeinſamkeit müſſen gepflegt werden, damit Deutſch-
land nicht das Beiſpiel der Uneinigkeit gebe. Jn der Oſtmark
haben Sie ein neues Werk begonnen, Sie errichten in Bromberg,
das 6. Reichswaiſenhaus, um dort das Deutſchtum zu ſchützen und
u wahren, damit es nicht dem Slaventum ausgeliefert wird. Mit
Stolz und Freude werden Sie im nächſten Jahre das neue Haus
einweihen, ich gratuliere Jhnen dazu. Möge die Liebe zum ge-
meinſamen deutſchen Vaterlande alle Mitglieder der Deutſchen
Reichsfechtſchule immerdar beſeelen und ſie zu weiterer Mitarbeit
an dem ſchönen Werke anſpornen. Jn dieſem Sinne bringe ich
dem Verein mein Hoch! Stürmiſcher Beifall folgte dieſen Worten.

Chorlieder und Quartette der Sänger, gemeinſame Geſänge
und Muſikſtücke ſchloſſen ſich an, worauf Geh. Rechnungsrat
Freudenberg-Berlin in einer von hohem patriotiſchen Sinn ge
tragenen Rede einen Rückblick auf die Geſchichte Preußen- Deutſch
lands in den letzten 100 Jahren unter Hinweis auf die Jahr-
hundertfeier warf und die Begründung und Tätigkeit der Deut-
ſchen Reichsfechtſchule und die Weiterführung des Werkes als eine
nationale Tat feierte.

Die Verhandlungen der 33. ordentlichenHauptverſammlung wurden am Sonntag vormittag vom
Vorſitzenden der Oberfechtſchule, Geh. Juſtizrat Dr. Schwabe
mit einem Kaiſerhoch eröffnet, in das die Verſammlung begeiſtert
einſtimmte. Ueber die Ausführung der Beſchlüſſe der vorjährigen
Hauptverſammlung in Lübeck berichtete namens der Oberfecht-
ſchule Kaufmann Karl Stange. Aus dieſen iſt hervorzuheben,
daß die deutſche Reichsfechtſchule vom Miniſter des Jnnern als
milde Stiftung anerkannt worden iſt und dadurch die ſolchen
Stiftungen zuſtehenden Rechte und Vorteile genießt. Jm An-
ſchluß hieran wurde, dem Antrage der Oberfechtſchule entſprechend,
der Schriftſteller Friedrich Braumann- Magdeburg der Ober
ſechiſchule beigeordnet und letztere ermächtigt, mit dem Genannten
m ein Vertragsverhältnis einzugehen. Der Gewählte nahm die
Wahl danknd an.
Ueber die künftige Geſtaltung der Vereinszeitung äußert ſich
ſodann in kurzen Zügen Herr Braumann, der künftig die
Jeitung leiten wird. Bezüglich der Ausübung des Rechtes der
Zweigvereine auf Beſetzung von Waiſenſtellen in den Reichswaiſen
häuſern nach Maßgabe ihrer Leiſtungen trat die Verſammlung
v h der Oberfechtſchule aufgeſtellten Berechnung ohne Be-

rechung bei.
Der Verband Berlin hat eine Viktoria Louiſe Stif-

tung zur Unterſtützung von Zöglingen und entlaſſenen Zöglingen
der Reichswaiſenhäuſer in beſonderen Notfällen gegründet. Es
wurde angeregt, daß die bereits beſtehenden Stiftungen ſich mit
rn neuen zu planmäßigem Handeln ins Einvernehmen ſetzen

ögen.

Die Rechnungslegung für 1912 (Einnahme 1165,735.62
Mk., Ausgabe 96,925,89 Mk., ſowie der Haushaltsplan für
1913 Einnahme 270,000 Mk., Ausgabe 268,500 Mk.) wurden an
genommen.

Rechnungsrat Vaternam Bromberg teilt mit, daß der
r des 6. Reichswaiſenhauſes in Bromberg in beſter Weiſe fort

reitet.
Ein Antrag des Verbandes Halle- Thüringen be

zweckt, zu beſchließen, daß als Standort für das nach Bromber
zu errichtende 7. Reich swaiſenhaus nur allein die Sta
Halle a. S. in Frage kommt. Eingehend begründet wurde er
vom Verbandsvorſitzenden Usbek- Halle. Nach längerer Be
ſprechung gelangte der Antrag mit dem Zuſatz zur Annahme, daß
die Errichtung „aus den Mitteln der Deutſchen Reichsfechtſchule
zu erfolgen hat, alſo etwaige Zuwendungen und Vermächtniſſe aus
anderen Fechtverbänden uſw. dabei nicht in Frage kommen ſollen.

Vom Verbande München wird beantragt, die Oberfecht-
ſchule zu ermächtigen, erforderlichenfalls für die Unterbringung
der Zöglinge der Reichswaiſenhäufer in geeignete Lehrſtellen
uſw. Zuſchüſſe leiſten zu dürfen. Antrag angenommen.

Als Tagungsort für die nächſtjährige Hauptverſammlung
wurde, nachdem Rechnungsrat Vaternam die Zuſtimmung gegeben
hatte, h Bromberg gewaählt.

Dem Vorſchlage des Vorſitzenden, an den Kaiſer ein Huldi-
gungs- und Ergebenheitstelegramm zu ſenden, ſtimmte die Ver-
ſammlung freudig zu. Darauf vereinigte die Teilnehmer ein
Feſtmahl.

Internationale Eiſenbahnkonferenz.
Zu der am Mittwoch in Ofenpeſt zu eröffnenden internationalen Konferenz zur Berenheitlichung

der Wagenbeiſtellung ſind über200 Vertreter verſchiedener europäiſcher Eiſen bahngeſellſchaften
eingetroffen. Am Montag vormittag fand eine Konferenz ſtatt,
an der in Vertretung Baherns Freiherr von Soden, von ſeiten
Württembergs Direktor von Leo, ferner ein Vertreter der
belgiſchen Staatsbahnen, der Direktor der belgiſchen Schlafwagen-
geſellſchaft, und Abgeordnete der italieniſchen, rumäniſchen und
türkiſchen Staatsbahnen teilnahmen. Die meiſten preußiſchen
Gäſte trafen am Montag ein.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der m 7 vom 7. Juni 1913.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 336 080 000 Zun. 17 568 000

davon Goldbeſtand 1043 855 000 Zun. 21 954 0060
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 19 777 000 Zun. 745 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 055 000 Zun. 10 603 000
4. do. an Wechſeln und Scheckk 1071 650 000 Abn, 82 335 000
b. do. an Lombardforderungen 82 958 000 Abn. 23 086 000
6. do. an Effekten 15 675 000 Abn. 596 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 19090394 000 Abn. 4388 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v l13580 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1820 671 006 Abu. 91 988 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 618 618 000 Zun. 9781 000
12. Sonſtige Paſſiva 48 252 000 Zun. 1118000

Steuerfreie Notenreſerve 106 241 000 gegen einen ſteuer
pflichtigen Notenumlauf von 15 063 000 am 31. Mai 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 287 617 000 am 7. Juni 1912.

Gottfr. Lindner, Aktiengeſellſchaft, Ammendorf b. Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das 8. Geſchäftsjahr 1912/13 wird

u. a. ausgeführt: Das Ergebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres
hat den bei Beginn desfelben gehegten Erwartungen entſprochen.
Der Umſatz unſeres Werkes betrug 4681 642 C gegen 4 114 284
Mark im Vorjahre. Jn das neue Jahr ſind wir mit einem
um ca. 1 Million größeren Auftragsbeſtand als denjenigen
des Vorjahres eingetreten. Die Jnventurbeſtände ſind vorſichtig
bewertet. Die erhöhten Beſtände ergeben ſich durch ein erheblich
verſtärktes Holzlager, ſowie Halten größerer Vorräte in Eiſen
und anderen Rohmaterialien. Ein Umſchwung in der Lieferungs
weiſe der Werke iſt jedoch mittlerweile eingetreten, ſo daß wir
unſere Läger entſprechend wieder verringern werden. Nach Abzug
aller Unkoſten und Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von
179 136,21 wozu der Vortrag aus 1911/12 kommt mit 6169,75
Mark, in Summa 185 305,75 A. Dieſen Betrag ſchlagen wir vor,
wie folgt zu verteilen: Rückſtellung für Talonſteuer 5000
Ueberweiſung zum Delkredere-Konto 1120 vertragsmäßige
Tantieme, Gratifikationen und Ueberweiſung zum Arbeiter-
Unterſtützungsfonds 34 817,51 4 Prozent Dividende 64 000
Tantieme an den Aufſichtsrat 10 901,62 4 Prozent Reſt-
dividende 64 000 Vortrag auf neue Rechnung 5466,62 A.

Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.
Wie dem Geſchäftsbericht pro 1912/13 zu entnehmen iſt, ſind

große Abſchreibungen auf Anleihen notwendig. Der
Reingewinn iſt von 3,34 auf 3,09 Millionen Mark zurückgegangen,
trotzdem der Bruttogewinn von 4,54 auf 4,61 Millionen Mark ge
ſtiegen war. Die anhaltende ſtarke Anſpannung
des Geldmarktes im Berichtsjahre hatte naturgemäß eine
erhöhte Jnanſpruchnahme der Mittel des Jnſtituts zur Folge, und
zwar ſowohl ſeitens der Verbandskaſſe und der angeſchloſſenen
Genoſſenſchaftskaſſe und namentlich auch der öffentlichen Spar-
kaſſen. Der Umſtand, daß andere Kreditinſtitute den Bedürfniſſen
der Sparkaſſen nicht völlig genügen konnten, veranlaßte eine
größere Anzahl weiterer Kaſſen, mit der Preußiſchen Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe in Geſchäftsverbindung zu treten. Der Durch
ſchnittsſatz im Diskontierungsverkehr ſtellt ſich auf 4,79 (4,26)
Prozent, im Verkehr in laufender Rechnung auf 3,57 (3,56) Proz.
Von jenem Bruttogewinn von 4609 909 ſind zu kürzen die
Verwaltungskoſten um 1 875 000 und die Abſchreibungen auf
eigene Wertpapiere um 493 533 ſo daß ein Reingewinn von
3 095 500 (3 348 895) 4,07 Proz. des durchſchnittlichen Grund-
kapitals verbleibt.

Das Kaliſyndikat.
hat ſich mit einer großen Anzahl von Werken in Verbindung ge
ſetzt, um Unterlagen für etwaige Stillegungen beſonderer
Anlagen zu gewinnen. Weiter iſt eine Verſammlung der Jnter-
eſſenten in Ausſicht genommen, in der Grundlagen über das ge-
plante Vorgehen feſtzuſtellen ſind.

Der 9. internationale Baumwollkongreß
findet jetzt in Scheveningen ſtatt. Der Verband umfaßt
die Beſitzer von 80 179 158 Spindeln und 592 755 Webſtühlen.
Dieſes bedeutet gegen das Vorjahr eine Zunahme von 2718 934
Spindeln und 16 754 Webſtühlen. Jn Deutſchland gehören
rund 9 Millionen Spindeln und 100 000 Webſtühle der inter-
nationalen Organiſation an.

Die Verhandlungen zur Erneuerung des Kohlenſyndikats
werden, wie aus Eſſen drahtlich gemeldet wird, am 24. d. M.
fortgeſetzt. Man iſt gegenwärtig bemüht, den preußiſchen
Bergfiskus zu einer Aenderung ſeiner bisherigen Haltung
zu bewegen. Sollten dieſe Bemühungen ohne Erfolg ſein, ſo
dürften die Verhandlungen kaum vorwärts kommen.

Heldburg. Man nimmt an, daß die Grfer haſt von einer
Dividendengausſchüttung (i. V. 4 Proz.) Abſtand
nehmen wird.

Bismarckhütte. Verwaltungsſeitig wird die Dividende für
das laufende Geſchäftsjahr auf ca. 8 Proz. (i. V. 0) geſchätzt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 10. Juni, Preis pro 100 kg 10.25 4 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 10. Juni. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.75 Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,80 Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 51 G., Dez. 51 G., März 52 G., Mai 52 G., behauptet

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen
vom 0., Juni 1913.

ins K ur sDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf r g8,200
4 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied. 7 50 109

o. do. 1628 e e25 do. verſchied.82 do. do. 2 72490 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 ro. i 6
27 do. do. do. 1925 a u. 10 l 7 5200z do. do. verſchied. 2 8.28 do. do. do. 2, 7 ealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. 10 2 S 91' o
alleſche Theater Anleihe von 1883 e 730allefche StadtAnleihe von 1836 do. z 7 5700do, do. von 2332do. do. von 1900 Serie i u. 33228do, do. don 1900 u. 7 vvo. do. von 1205 n. 05do. do. von 1910 i u. e 2350Städtiſche Zoologiſchearten Anleihe u. 92 000Akener StadtAnleihe e 2 35597Erfurter StadtAnleihe v. 1888 n. 1901. u. 10 2 7 odo. do. v. i892 u. 1801 in f. u. o
do. do. m v. 1608 u. edo. do. do. 258.220do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 686,256Halderſtadter StadtAnleihe 1891 i. V 2 T7e7do. do 1597 u. 1902 verſchied. 57r er Stadtanleihe J a u. 10 55iburger Stadte Anleihe 1889. u. T 7do. do. 4 iv97 u. 99 b do 2 5838,006
do. do. o doNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.

Weißenſelſer Stadtanleihe von 1887 u.
do. do. von 1909 o 98 006Berbſter Stadtanleihe u. 37,900

Pfandbriefe.
Landſchaſtliche ZentralPfandöriefe u. 00B
do. do. e n hen Tdo. do. do. 94,00BMagdeburger Pfandbriefe e do. 406Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 1Io01,00do. do. do. neue do. 256do. do. do. do. 606do. do. do. do. 3 neSachſiſche ment Iriee en verſchled, z l 27
o. 0. e e o do. 5 dung neSaaoſiſche Provinzial Anleide do. 2 3UnſtrutFieg. Anleihe (Bretk.Nebra) u. S 23,506

S u. Fteinbahn Anleihen. Ialle-Hettſtedter Eiſenbahn 4 u, 10 rede do. von 1900 a u. 25B
do. do. von 1911 h u. chBergwerksAnleihen. 6600Bruckd.Nietl. BergbauBerein hyp. e u, 0 7 7 oCenſeüdierte 2le e Pitnnerſget waronſolidierte ylleſche Pfännerſchaft o. Z l 7Zeug r J en Hyp. tl. do. uDentſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 36. 5

z Dprbag u de z 50ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 4 u. u 7 7 57Ve werkſchaft Leonhardt b. ſranfte dent do. 98,50B3
Grube Luguſte bei Bitterfeld. W 2do. do. rückz. 102 90 u. i R 7 o1' oMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1853 u. 72do. do. von idos do. zvo. do von io0s do. 2323006do. do. von 1011 u. 10 95,25BNaug)urger Brauyxes len J d ä, Im u. u ev. o. Hyp. Anl., 102 a u. Nio 7 7A. Riebeckſche i m 230Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. l u. r 7do. do. U. rück 102 do. h e edo. do. rück 103 u. t l e eWaldauer Braunkohlen, b94,50Bdo o. rüchj. 1020, do. 298.500WerſchenWeißenſ. Braunk.dinleihe v. i8900 u. 83,000

do. do. v. isos an. i 6393.000do, do. v. 1902 au, 33,008do. do. rich io2 u. i 93.806Beiger Paraffin u, Solarölfabrik u. 32205b. do. do. ruh. 103 do. 9700b
Anleihen invuſtr. Geſellſchaften.Ammendörfer Papierfabrik feuſcaf u. 0635,250

do. do. rückz. 103 do. 100,006Bernburger Maſchinenfabrik, rüd. ibs do. mee
ErUwitzer Papierſabrik Hypothekenanleite do. 93,600
Cröllw. Papierf.Anl rückzahlb. m. 103 do. (100,006Eilendurger KattunManuſaktur Hyp. Ant.

en h mit 102 t u. 95,60enacher KammgarnSpinneret ülnl,e mit 102 90 Hyr wo de. d 99,000
n e i. m. 101 90 do. 5abrik landw. Maſch. F. Himmerwiann i. Co.r d r do. 4 095,008Kyffhauſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. isis do. l 7Goitfrieb Lindner Hyp. inl., rc. 103 do 8935,750
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. 8938,750

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrt Dividenden
alleſcher Bankverein S I146,6060par und Vorſchußbank 4 4 R 86,000

BergwerksAktien.
DörſtewigNRattmannsd. Braunk, Jnd.lkt.. 0 0 7o. do. do. Vor)z. do. 0 0 0alleſche Vfännerſchaſt Akt. 10,00Biebeckſche Montanwerke, A.G. 1213 12Werſchen-Weißenf. Braunk. N. G. A-- i 11 11 166,00B

do. D do. vnduſtrie-Aktien.
Ummendorfer Paplerfabrik 22 2s830 368,006ernburger Maſchinenfabrik u o 2 7röllwiger Papierfabrik 12 12 9 1164.596Coönnerner Malzfabrik s 8 s 154,006Eilenburger KaitunManufaktur u 5 3Eiſenwerk Brünner. 8 5 uu er HZucke adritk. e e u 14 15 0alle ttenblerſrauerei. o 0 o 2 58,006do. Maſchinen adrik. d so 832do. Portland ment u 0 8 6 7Udebrandſche Mühlenwerke 4 8 11hröisdorfer Zuckerfabrik 12 1 e 0 139,600eyffhänſerhütte Nr. 1— 1000 12 55Ahffhänferhütte Nr. 1001--2500 12 12 92,90BBandsberger Malzfabrik u 9 9 10Dottfeled Lindner 7 7 8lemberger Malzfabrik 9 s 8ienburger c otmalzerei. e 8 4 6 97, ocBWegelin u. Hübner 18 1Gimmermann u. Co. i 785 5 hdo. 2yrſr Art. 10 8 5 5 88,508Zeizer Maſchinenfabrik 18 20Zuckerraffinerie Halle 10 156 2 1146,000

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn klkttien La. A. 8 3 2879,256do. do. do, do. La. B. 8 4 2869,00B

Kuxe. AddhlODrudkdorfNietlebener Berghan Verein ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſt uſoliegt indbezw. ünarelie des abgelaufenen Geſche re ben ſich einſchließlich der Dividende

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
Auelltrung süwiligtor danigegeltitſteten ranat lionen

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a. 5.
Poststrasse D. Telephon 1882, ioes 1603.

n



Amtliche Bekanntmachungen.
Die Pfarrſtelle in Neußen,

Kirchenkreis Belgern a. E. iſt zum Herbſt d. Js. neu zu beſetzen.Eine Kirche. e haltsriige J. Vſeehaus zu drehen Gatten
in waldreicher Gegen ation demnächſt Belgern 4 km. Gefl.

beſitzer Veubürger in Puſchwitz b. Belgern a. E.

Ortsſtatut der CLandgemeinde Plößnitz.
Gemäß 88 4, 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher

Wege vom 1. Juli 1912 (G. S. S.
Beſchluſſes der Gemeindevertretung (Verſammlung) vom 25. Februar
1913 folgendes Ortsſtatut eriau

Die Verpflichtung v polizeimäßigen Reinigung einſchl. der
Schneeräumung, des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen, des
Beſprengens zur Verhin rn von Staubentwickelung aller dem
inneren Verkehr der Ortſchaft dienenden öffentlichen Wege einſchl.
der Rinnſteine und der die Bordſchwellen mit umfaſſenden Bürger
ſteige wird auf die Landgemeinde übernommen, jedoch mit der
Maßgabe, daß die Pflicht der Schneeräumung und das Beſtreuen
mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
Bürgerſteige den Eigentümern der anliegenden Grundſtücke
n Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder
unbebaut ſind.

Bahnbangen ſind baldigſt zu n an den Kirchenpatron Ritter

s 2.
Bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer hat an ihrer Stelle

die Gemeinde die Pflicht, die Schneeräumung und das Beſtreuen
mit Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für dieBürgerſteige mit zu übernehmen.

s 3.
Den Eigentümern s 1 werden (gemäß 8 5 Abſ. 2 des Geſ.)

ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleich
geſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine
beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den
Eigentümern auch die Wohnungsberechtigten (F 1093 Bürgerlichen
Geſetzbuches) gleichgeſtellt.

8,4.
Die nach 8 3 Verpflichteten ſind an erſter Stelle, die nach 8 1

Verpflichteten erſt an zweiter Stelle zur Räumung der Bürger
ſteige von Schnee und gung Beſtreuen derſelben mit abſtumpfenden
Stoffen bei Schnee un Eisglätte, verpfli tet.

Die nach S 1 und 3 Verpflichteten werden von der Gemeinde
gegen Haftpflicht verſichert, welche ſie wegen Nichterfüllung oder
mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Ortsſtatut ob
liegenden Verpflichtung auf ſich unt.

8 6.
Die nach s 1 Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Pflicht zurangt er einen Beſtandteil öffentlicher Wege

e Reinigung t Bebildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke unterhalb
der Oberfläche des Weges fällt den zu ihrer Unterhaltung öffentlich
rechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch vorſtehendes Orts-
ſtatut nicht berührt.

8 7.
Das Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Plößnitz, den 25. Februar 1913.

Der Gemeindevorſtand
Iste.

Dem vorliegenden Ortsſtatut der Gemeinde Plößnitz wird
diesſeits hiermit zugeſtimmt.

Hohenthurm, den 18. März 1913.
Der Amtsvorſteher.

X. HMapig-
Nach erteilter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Hohenthurm

genehmigt.
Halle a. S., den 28. Mai 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

3356] v. Krosigk.
Ortsſtatut der CLandgemeinde niemberg.

Gemäß, S 4, 5 des Geſetzes über die r öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) wird auf Grund des Beſchluſſes
der Gemeindevertretung (Verſammlung) vom 15. Februar 1913
folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchl. der
Schneeräumung, des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen, des

Beſprengens zur r von r. aller deminneren Verkehr der Ortſchaft dienenden öffentlichen Wege einſchl.
der Rinnſteine und der die Bordſchwellen mit umfaſſenden Bürger
ſteige wird auf die Landgemeinde übernommen, jedoch mit der
Maßgabe, daß die der Schneeräumung und das Beſtreuen
mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
Bürgerſteige den Eigentümern der anliegenden Grundſtücke
auferlegt wird. Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder
unbebaut ſind.

82Bei Tr ungetwſgre, der Eigentümer hat an ihrer Stelle
die Gemeinde die Pflicht, die Schneeräumung und das Beſtreuen
mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
Bürgerſteige mit zu übernehmen.

8

187) wird auf Grund des ſte

zuſteht.

verpflichtet.

Eintra
Nichte

Ortsſtatut ob
trifft.

Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) wird auf Grun

folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

neeräumung, des B
eſprengens zur Ver indung von Staubentwickelun

reren Verkehr der Ortſchaft dienenden öffentlichen

Geig wird auf die Landgemeinde übernommen,
da be daß die Pflich ing und dmit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eisglätte für die
ige den Eigentümern der anliegendenwird. Gleich bleibt

die Gemeinde die Pfl
mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee und Eisglätte für die
ſteige mit zu übernehmen.

ſolche zu utzung oder zum Gebrauch

perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.
auch die Wohnungsbere
gleichgeſtellt.

8 4.
Die nach 8 3 Verpflichteten ſind an erſter Stelle, die nach 8

Verpflichteten erſt an zweiter Stelle zur Räumung der

Jedoch werden den Ei

Stoffen bei Schnee- und Eisglätte verpfli tet.

obliegenden Verpflichtung auf ſich nehmen.

einzeichnen.

Die nach 5 1 Abſ. 1 Sa

ne Reinigun er einen Beſtandteil öffentlicher We
bildenden

ſtatut nicht berührt.
s 7.

Das Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Spickendorf, den 26. Februar 1913.

Der Gemeindevorſtand.
Creutzmann.

diesſeits hiermit zugeſtimmt.
Hohenthurm, den 18. März 1913.

Der Amtsvortſteher.
X. Hapig.

genehmigt.
Halle a. S., den 28. Mai 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

3359] v. Krosigk.

Ortsſtatut der Candgemeinde Spickendorf.
Gemäß 8 4, 5 des Geſetzes über die Frintgung n

des Beſchluſſes
der Gemeindevertretung (Verſammlung) vom 26. Februar 1913

1.

Die Verpflichtung Gr polizeimäßigen Reinigung einſchl. der
eſtreuens mit abſtumpfenden Sto ren

aller dem

t ege einſchl.r etinnſteine und der die Bordſchwellen mit umfaſſenden Bürger

e edoch mit dert der Schneeräumung und das Be n zit
rgerrundſtücke auferlegt

ob die Grundjt cke bebaut oder unbebaut ſind.
Bei Leiſtungsanfähigkeit der Eigentümer at an ihrer Steller die das Be zrger

8 3.
Den Eigentümern S 1 werden (gemäß 8 5 Abſ. 2 des Geſ.)

r inglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbartkeit oder eine beſchränkte

gentümern
tigten (5 1093 Bürgerlichen Geſetzbuches)

Bürger-ſteige von Schnee und zum Beſtreuen derſelben mit abſtumpfenden

8 5.
Die nach zz 1 und 3 Verpflichteten können ſich gemeinſchaftlich

gegen die Haftpflicht verſichern, welche ſie wegen Nichterfüllung
vder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Orisſtatut S 5
r t Zu dieſem Zweckekönnen ſie ſich in eine bei dem Gemeindevorſteher ausliegende Liſte

S 6.
2 des Geſetzes beſtehende Pflicht zur

rücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke unterhalb
der Oberfläche des Weges fällt den zu ihrer Unterhaltung öffentlich
xechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch vorſtehendes Orts

Dem vorliegenden Ortsſtatut der Gemeinde Spickendorf wird

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Hohenthurm

Ortsſtatut
An Gumd San m nde Dölau.

uf Grund de eſchluſſes der Gem18. April 1913 wird gemäß p. des Geſetzes hereztretng vom
ffentlicher Wege vom Juli 1912 Geſetzſammlung Seſnigrng
für den Gemeindebezirk Dölau folgendes rtsſtatut erlaſſen. 187)

Die polizeimäßige Reinigung ſämtlicher i OLandgemeinde Dölau J vſlentlhen Wege Fatslage
2 dert t eBür h iſt von den Eigentümern der angrerhentelctehtts der

ewirken. Gleich bleibt ob die G ndſtücke
unbebaut ſind. rundſtücke bebar tt oder

Die Straßenreinigungspflicht umfaßt auch die Sauf dem Bürgerſteige ünd das Beſtreuen berſelben m

un l de n el hige Reint de ä e polizeimäßige Reinigun i töffentlicher Wege bildenden Bitten Durch äſſe und ühnie Vteil

e neten di hat Leu Sie widieſes Ortsſtatut nicht berührt. So o Sie wird durch
82.Bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer hat an ihrer Snen en die Pflicht der polizemahigen hleintgung T ben

83.
Den Eigentümern werden (gemäß 8 5 des Geſetzes eſolche zur kubuns oder zum n dinglich er chüate Wic

1geſtellt, denen nicht v eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchrä t
erf nie Dienſtbarkeit zuſteht. Den Eigentümern werden die

ohnungsberechtigten (8 1093 Rüxgerl. Geſetzbuchs) gleichgeſtellt e

Die nach 5 3 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach s
Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen atacb sverpflichtet. zur polizeimäßigen Reinigung

eräumunumpfenden

J 9.Als Eigentümer der angrenzenden Grundſtücke im St es
8 1 Abſ. 1 gelten auch diejenigen Grundſtückseigentümer wenn
von dem öffentlichen Nee nur durch einen ſchmalen Landſtreife
oder Graben getrennt ſind, der als Zubehör anzuſehenſelbſtändiges kandwiriſchafitichee Erimdſtie niche in Betr.

acht kommt.
Die Verpflichtung der Grundſtückseigentümer erſtreckt ſt

Tee Se und ar ha ebkewrt dere an c Sir Zu
zwa eder Grundſtückseigentümer bis zur Mifrr traße zu reinigen. 8 bis zur Mitte

e

8,7.
Die nach s 1, 3 und 6 Verpflichteten können ſich gemeinſchaft

gegen die Haftpflicht verſichern, welche ſie wegen Nichte
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Ortsſtatut ob
liegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung auf ſich nehmen

Zu dieſem Zwecke können ſie ſich in eine bei dem Gemeinde
vorſteher ausliegende Liſte einzeichnen.

Sofern die Gemeinde die Prämienzahlung nicht auf den Haushalt-
ettat übernimmt, zieht ſie die Verſicherungsprämie mit den und wie
die ſonſtigen Gemeindeabgaben gweihs von den Verpflichteten ein,

Die öffentlichen Wege müſſen mindeſtens jeden Sonnabend und
an jedem, einem höheren Feſttage vorangehenden Tage reini

werden ge gereinigts 9.
Porſtehendes Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichun

in Kraft, an gleichem Tage verliert das Ortsſtatut vom 16 M1908 ſeine Gültigkeit. m 16. Aprilgeslau- den 18. April 1913.

Ortsſtatut
CLandgemeinde Böllberg.

Auf. Grund
öffentlicher Wege vom 1 1912 (Geſetz ſammlung Seite
folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Wege wird den Eigentümern der angrenzenen Grund-
ſtücke, gleichviel ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder nicht, mit
der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkett der Eigentümer
an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung

verpflichtet iſt. z2
Den Eigentümern 1 werden ſolche zur Nutzung oder

zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß
eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit

t. Jedoch werden den Eigentümern auch die Wohnungs
berechtigten (8 1093 Bürgerlichen eſetzbuchs) gleichgeſtellt.

Die nach 5 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach 81
Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung

84.Die nach 88 1, 2 Verpflichteten ſind berechtigt, ſich durch eine
agung in eine beim Gemeindevorſteher vffenliegende Liſteen tlich gegen die Haftpflicht zu verſichern, die ſie wegen

r er mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem
iegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung

über die Reinigung öffentlicher Wege in der
des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom

29. April 1913 wird gemäß it des Geſetzes über die Seiisnng
Juli

8 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

3371Der Gemeindevorſteber.
Rost.

Gemäß 8 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1. Juli 1912 wird die polizeiliche Zuſtimmung zu dem vorſtehenden Ortsſtatut erteilt. s zu dem vor

Dölau, den 19. Mai 1913.
Der Amtsvorſteher,L. S. gez. G. Henze.Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Dölau

genehmigt.
Halle a. S., den 28. Mai 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
L. S. gez. v. Krosiguk.Behkanntmachung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Domäne Neubeeſen ſoll am
Freitag, d. 13. d. Mts., vorm. 9 Uhr im Geſchäftszimmer hierſelbſt
nach vorher bekannt gemachten Bedingungen verpachtet werden.

Neubeeſen, den 9. Juni 1913.
H. Dietze, Königl. Amtsrat.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige V hgnnninng in den Fürſtlichen Obſtanlagen

bei Roßla, Dittichenrode, Agnesdorf u. Uftrungen wird Sonnabend,
den 14. Juni d. Js., vorm. 10 Uhr im „Gaſthofe zur Sonne
hier meiſtbietend gegen bare Zahlung verkauft. [0427

Roßla a. H., den 9. Juni 1913. Fürſtliche Rentkammer.
Die in unſerem Handelsregiſter Bekanntmachung.

iA ter Nr. 29 eingetFirma F. Verendt n Wbeinn Pflaumen Verpachtung.
ſt auf den Kaufmann Richard ie Verpachtung der dies-

über die Reinigung r Wege in der

V

Den Piger ümerh S 1 werden (gemäß 85 Abſ. 2 des Geſ.)
ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleich
n denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine
beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den
Eigentümern auch die Wohnungsberechtigten 1093 Bürgerlichen
Gefetzbuches) gleichgeſtellt.

8.4.
Die nach 8 3 Verpflichteten ſind an erſter Stelle, die nach 81

Verpflichteten erſt an zweiter Stelle zur Räumung der Bürger-
ſteige von Schnee und zum Beſtreuen derſelben mit abſtumpfenden
Stoffen bei Schnee- und Eisglätte verpflichtet.

S

Die nach 1 und 3 Verpflichteten können ſich gemeinſchaftlich
gegen die Haftpflicht verſichern, welche ſie wegen Nichterfüllung oder
mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem Ortsſtatut ob-
liegenden Verpflichtung auf ſich nehmen. Zu dieſem Zwecke können
ſie ſich in eine bei dem Gemeindevorſteher ausliegende Liſte
einzeichnen.

S 6.
Die nach s 1 Abſ. 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Pflicht zur

polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtandteil öffentlicher Wege
bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke unterhalb
der Oberfläche des Weges fällt den zu ihrer Unterhaltung öffentlich
rechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch vorſtehendes Orts-
ſtatut nicht berührt.

8 7.
Das Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Niemberg den 15. Februar 1913.

Der Gemeindevorſtand.
Reif.

Dem vorliegenden Ortsſtatut der Gemeinde Niemberg wird
diesſeits hiermit zugeſtimmt.

Hohenthurm, den 18. März 1913.
Der Amtsvorſteher.

X. Mapig.
Nach erteilter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Hohenthurm

genehmigt.
Halle a. S., den 28. Mai 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

3370] v. Krosigk.
Bekanntmachun

Unter den Schweinen des e Sehröder.Büſchdorf, iſt die Schweinepeſt und unter dem Beſtande des
Formers Putzmann daſelbſt ſind die Backſteinblattern feſtgeſtellt.

Reideburg, den 9. Juni 1913.
Der Kmtsvorſteher.

Leuthaenueer.0401)

8 5.
Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß s 1 Abſ. 1

Satz 2 des Gefetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
der Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke öffentlich rechtlich
Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb der
Oberfläche des Weges.

8 6.
Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung in

aft.
Böllberg, den 29. April 1913.

Der Gemeidevorſtand.
Winkler.

Gemäß z 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1. Juli 1912 wird die polizeiliche Zuſtimmung zu dem vor
ſtehenden Ortsſtatut erteilt.

Wörmlitz, den 6. Mai 1913.
Der Amtsvorfſteher.

H. Huth.
Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Wörmlitz

genehmigt.
Halle a. S,, den 28. Mai 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

3355) von Krosigk.r

Behufs n r wird die Bölbergaſſe vom 11. d. Mts.
ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 9. Juni 1913.

Bekanntmachung.
pflaumen- u. Kepfel-

Verpachtung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen- und Aepfel-

e e enorf Dieskan 0,0 2.0, 2,0 4,4

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Pflaumen Verpachtung.
„„„Die Verpachtung der dies-
jährigen Pflaumennutzung an der
Kreischauſſee von Könnern nach
der Saale (1,350—25 und von

önnern nach Mitteledlau
Dienstag, den 17. Juni 1913,Pflaumem, Lochau- Döllnin bis vormittags 11 Übr
im Ratskeller zu Könnern g. S.um Bural bereute ese fentlich aeſſthleient gegen ſo

6,44 oll am tBenetag 1913,fortige Zahlung des Pachtbetrages
vormittage 9 Uhr unter den im Termine bekannt

im Amtszimmer des Amtsvor- l machenden Bedingungen er-
ſtehers zu Dölnitn (Saalkreis) folgen. (9406
öffentlich meiſtbietend gegen ſo alle a. S., den 15. Mai 1913.
fortige Zahlung des Pachtbetrages Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.
unter den im Termine bekannt rn Krosisek.
n machenden Bedingungen er 4 ſchwere bochtragende (0364

olgen. 0407 eHalle a. S., den 15. Mai 1913. I U he
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes. verkauft Provinzial Heil- und

Berendt in Löbejüngangen.

Königliches Amtsgericht.

tWabren ſoll vom 1.
ember 1913 ab anderweitig ver-

iſt gleichzeitig eine Familien-
wohnung zu vergeben. Be-
dingungsgemäße Angebote ſind
bis 26. Juni d. Js. vormittags
11 Uhr an das unterzeichnete
Betriebsamt einzuſenden, woſelbſt
auch die Eröffnung der Angebote
erfolgt. Bedingungen liegen beim
unterzeichneten Betriebsamt zur
Einſichtnahme aus und ſind für
50 Pfg. käuflich zu haben.
Königliches Eiſenbahnbetriebs-

amt 2 Leipzig, Aſterſtraße 2.

Nachſtehende Arbeiten und
Liefernngen zur Errichtung
eines neuen Friedhofes an der
Deſſauerſtraße ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden
Los 23--25 Dachdeckerarbeiten,

überge-

Die, Bahnhofswirtſchaft in
1. Sep-

pachtet werden. Mit der Wirtſchaft

jährigen Pflaumen Nutzung an
4 der Kreischauffee von Niemberg

Löbejün, den 5. Juni 1913. nach Brachſtedt ſoll
Montag, den 16. Juni 1913,

vormittags 10 Ubrim HMirsehſchen Gaſthofe in
Niemberg öffentlich meiſtbietend
en ſofortige Zahlung des
Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., d. 15. Mai 1913.
DerKreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. [0402
n

Wegen Auseinanderſetzung
beabſichtigen wir unſer Gut in
der Nm., 750 Morg. groß nebſt
Dampfziegelei, 2 Mille Pro-
duktion, an Chauſſee und Stadt

elegen, für 460 000 Mk. bei einerAnzahlung v. 130 000 Mk. zu verk.

Agenten verbeten. Gefl. Off. u.
Z. s. 2685 an die Exp. d. Ztg. erb.

Aer Weiß u. Wollwaren-
geſchäft ne et

Los W Lieferung v. Dachziegel,
Los 27--29 Klempnerarbeiten.
Die Verdingungs Unterlagen

liegen im Zimmer Nr. 113 des
Hochbauamtes, Dreyhauptſtr. 6,
von 10--1 Uhr vormittags zur
Einſicht aus.

Angebotsformulare und Zeich-
nungen können, ſoweit der Vorrat
reicht, gegen Erſtattung der Selbſt
koſten dort entnommen werden.

Die Angebote ſind jedes
Los für ſich verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver-
ſehen, bis zum Eröffnungstermin
an Büro I Hochbau Zim. 121
Dreyhauptſtraße 6 abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt ebenda am Sonnabend,
den 21. Juni d. Js., und zwar
für Los 23—26 um 10 Uhr vorm. u.
für Los 29 um 109. ühr vorm.
Zuſchlagsfriſt 6 Wochen.

S., den 9. Juni 1913.
von Krosigk. Pflege- Anſtalt Plagwitz a. Bob.

verbeten. Off. B. G. 85 poſt:
lagernd Cottbus. [3366

Familienverhältn. weg. ſoll der
direkt an dex ſehr lebh. Heerſtraße
Eiſenberg (S.-A.) Zeitz gelegene
Landgaſthof Lindau ſofort frei
händig verkauſt werden. Entſchl
Selbſtkäufer mit 4--5000 Mk. bar
erhalten jede gewünſchte Auskunft
durch Frau Elly Herlth, Gaſthof
Lndan, Poſt Königsbhofen (S.-A.).

2 gebr., fahrb., noch neuere

Cokomobilen,
8 u. 12 PS., mögl. ausziehbar.
Offerten unter U. K. 9312 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Be e Vollbl. Eber
u. Sauen, hat preisw. abzugeb.alle a

Städtiſches Hochbauamt. Scnnize, Wiefenena b. Schkeud.
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